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Das amtliche Communiqué 


Um 18.20 Uhr Pariſer Zeit, nach Beendigung 
er Beſprechungen, erſchienen Reichsaußenmini⸗ 

r von Ribbentrop und der franzöſiſche 
Außenminiſter Bonnet und die Herren ihrer Be- 
gleitung wieder im Uhrenſaal des Quai d'Orſay 
a” nahmen an dem Tiſche Platz, auf, dem die 
deutſch⸗franzöſiſche Erklärung unterzeichnet wor- 
en war. Außenminiſter Bonnet verlas zu⸗ 
erit das amtliche Communiqué, das fol- 
genden Wortlaut hat: 

„Der Beſuch des Reichsminiſters des Aus- 
wärtigen in Paris am 6. Dezember hat Gele- 
genheit zu einem ausführlichen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Meinungsaustauſch 
geboten. In den Unterhaltungen (die zwiſchen 
Herrn von Ribbentrop und Herrn Georges Bon- 
net ſtattgefunden haben) ſind die wi chtigſten 
europäiſchen Probleme und ins beſon⸗ 
e die Fragen, die die politiſchen und wirt⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Frankreich 
Deutſchland unmittelbar angehen, ge- 
prüft worden. Von beiden Seiten ijt anerkannt 
; „daß eine auf der formellen Anerken⸗ 
nung ihrer Grenzen beruhende Entwicklung der 

Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern nicht 

ur deren gemeinſamen Intereſſen dienen, ſon⸗ 
en einen weſentlichen Beitrag zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens darſtellen würde. 
In dieſem Geiſt haben die Außenminiſter der 
en Länder eine Erklärung unterzeichnet, die 
vorbehaltlich der beſonderen Beziehungen der 
eiden Regierungen zu dritten Mächten ihren 
illen zum Ausdruck bringt, in gegenſei⸗ 
tiger Achtung friedlich zuſammen⸗ 
zu arbeiten, und die jo einen wichtigen 
ritt auf dem Wege der allgemeinen Befrie⸗ 
ng darſtellt.“ 


Im Anſchluß daran ergriff 


Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop 


das Wort zu folgender Erklärung in deut⸗ 
Ger Sprache, die er dann in franzöſiſcher 
prache wiederholte: 


„Mit der heutigen Erklärung find Frankreich 
und Deutschland auf der jeften Grundlage ihrer 
ndihaften mit anderen Staaten überein- 
gekommen, ihren Jahrhunderte alten 
renzſtreit zu beenden und mit der 
gegenſeitigen Anerkennung ihrer Grenzen auch 
einer beiderſeitigen Anerkennung und Achtung 
ir nationalen Lebensintereſſen den Weg zu 
bnen. Als gleichberechtigte Partner er⸗ 
ären ſich zwei große Nationen bereit, nach 
liweren Auseinanderſetzungen in der Bergan- 
genheit eine gute Nach barſchaft für die 
ukunft zu begründen. Sie geben mit dieſer 
rklärung ihres Willens der Ueberzeugung Aus: 
rg daß es zwiſchen ihnen in der Tat keine 
ebens wichtigen Gegenſätze gibt, die 
Einen ernſten Konflikt rechtfertigen können. Die 
wirtſchaftlichen Intereſſen beider Län- 
I ergänzen ſich. Das deutſche Geiſtes⸗ 
eben verdankt Frankreich wertvolle Anregun⸗ 
gen, wie auch umgekehrt Deutſchland oft das 
ga liige Geiſtesleben befruchtet hat. Die 
chtung, die das deutſche und franzöſiſche Volt 

s tapfere Gegner während des Weltkrie⸗ 
ges vor einander gewonnen haben, ſoll im Frie- 
fi ihre natürliche Ergänzung und Vertiefung 
linden durch die hervorragende Leiſtungs⸗ 


ähigteft, die beide Völker in der Arbeit 


auszeichnet. a 

dee bin daher überzeugt, daß die heutige 
itſch⸗franzöſiſche Erklärung die geſchichtlichen 
urteile beſeitigen hilft und daß die Ent⸗ 
"nung unſeres Nachbarverhältniſſes, die in 


Jahrhundert 


Poznan, Donnerstag, 8. Dezember 1038 


Die deutidi-franzõfiidie Erklärung unterzeidinef 


Paris, 7. Dezember. Am Dienstag um 16.20 uhr MEZ begab der Reichsminiſter 
des Auswärtigen jih in das franzöſiſche Außen miniſterium am Quai d’Drjay. Er war 
begleitet vom deutſchen Votſchafter jowie den aus Berlin mitgefahrenen Herren des Aus⸗ 
wärtigen Amtes und den Herren des perſönlichen Stabes. Darauf fand im Uhrenſaal die 
Unterzeichnung der dentſch⸗franzöſiſchen Erklärung ſtatt. Sie 


hat folgenden Wortlaut: 


Erklärung. 

Der deutſche Reichsminiſter des Auswärtigen, Herr Joachim v. Ribbentrop, 

und der franzöſiſche Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten, Herr Georges Bonnet, 
haben bei ihrer Zuſammenkunft in Paris am 6. Dezember 1938 im Namen und im Auftrag 


ihrer Regierungen folgendes vereinbart: 


1. Die Deutſche Regierung und die Franzöſiſche Regierung ſind übereinſtimmend der 
Überzeugung, daß friedliche und gutnachbarliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich eines der weſentlichſten Elemente der Konſolidierung der Verhält⸗ 
niſſe in Europa und der Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens darſtellen. 
Beide Regierungen werden deshalb alle ihre Kräfte dafür einſetzen, daß eine 
ſolche Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen ihren Ländern ſichergeſtellt wird. 

2. Beide Regierungen ſtellen feſt, daß zwiſchen ihren Ländern keine Fragen 
territorialer Art mehr ſchweben und erkennen feierlich die Grenze 
zwiſchen ihren Ländern, wie e gegenwärtig verläuft, als endgültig an. 

3. Beide Regierungen find entſchloſſen, vorbehaltlich ihrer beſonderen Ve- 
ziehungen zu dritten Mächten in allen ihre beiden Länder angehenden Fragen 
in Fühlung miteinander zu bleiben und in eine Beratung einzutreten, wenn die 


künftige Entwicklung dieſer 
ke ten führen ſollte. 


Zu Urkund deſſen haben die Vertreter der beiden Regierungen dieſe Erklärung, 
die ſofort in Kraft tritt, unterzeichnet. Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in deutſcher 
und franzöſiſcher Sprache in Paris am 6. Dezember 1938. 


Joachim v. Ribbentrop 
Reichsminiſter des Auswärtigen. 


ihr zum Ausdruck kommt, nicht nur die ein⸗ 
mütige Zuſtimmung der Führenden, ſondern auch 
der Völker unſerer beiden Staaten findet. 
Die Gefühle, die das deutſche Volk gegenüber 
einer neuen Ausrichtung der zwiſchenſtaatlichen 
Beziehungen hegt, kamen in dem herzlichen 
Empfang zum Durchbruch, der dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Eduard Daladier in 
München bereitet wurde. Die Sympathiekund⸗ 
gebungen, deren Zeuge ich in den wenigen Stun⸗ 
den meines Pariſer Aufenthalts ſein durfte, zei⸗ 
gen, in wie ſtarkem Maße dieſe Gefühle auch 


Fragen zu internationalen Schwierig⸗ 


Georges Bonnet 
Miniſter für Auswärtige Angelegenheiten. 


von der Bevölkerung Frankreichs geteilt wer⸗ 

den. 
So halte ich die Hoffnung für berechtigt, daß 

die Erklärung eine neue Aera zwiſchen unſe⸗ 

ren beiden Völkern einleiten wird.“ 
Darauf gab 


Außenminiſter Bonnet 


ebenfalls eine Erklärung ab, die folgenden 
Wortlaut hat: 

„Ich möchte zunächſt den Herrn Reichsminiſter 
des Auswärtigen begrüßen, den zu empfangen 
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e alter Grenzſtreit beendet 


wir uns beſonders glücklich ſchätzen und deſſen 
Anweſenheit die Tragweite der Urkunde unter- 
ſtreicht, die wir ſoeben unterzeichnet haben. 

Die Bemühungen der franzöſiſchen Regierung 
haben ebenſo wie die aller ihrer Vorgängerin 
nen immer mit derſelben Aufrichtigkeit die Er: 
haltung und Organiſierung des Friedens an 
geſtrebt. Die Herſtellung gutnachbarlicher Be: 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
bildet ebenſo wie der Ausdruck ihres gemein⸗ 
ſamen Willens, ihre friedlichen Beziehungen zu 
entwickeln, ein weſentliches Element 
ihres Vorhabens. Aus dieſem Grunde freue ich 
mich beſonders über die Unterzeichnung dieſer 
franzöſiſch⸗deutſchen Erklärung, die die beſtehen⸗ 
den Grenzen in feierlicher Form anerkennt und 
damit einen langen hiſtoriſchen Streit beendet, 
ſowie den Weg zu einer Zuſammenarbeit ebnet, 
die durch die Ueberzeugung erleichtert wird, daß 
zwiſchen den beiden Ländern kein Streitpunkt 
beſteht, der geeignet wäre, die friedlichen Grund- 
lagen ihrer Beziehungen in Frage zu ſtellen. 

Dieſe Ueberzeugung wird gefördert durch die 
gegenſeitige Wertſchätzung dee 
geiſtigen Austauſches, der zwiſchen den 
beiden Nationen von jeher beſtanden hat ſowie 
durch die gegenſeitige Achtung, die fié 
zwei Völker ſchulden, die während des Welt⸗ 
krieges ihren Heldenmut gemeſſen haben und 
heute entſchloſſen ſind, in einer Atmoſphäre des 
Vertrauens und des Friedens zu arbeiten. 

Im übrigen zweifle ich nicht daran, daß dieſe 
gemeinſame Erklärung einen wichtigen Beitrag 
zur allgemeinen Befriedung lieſert, 
deſſen voller Wert ſich in der Zukunft erweiſen 
wird. Sie bildet einen beſonders wichtigen Ab- 
ſchnitt bei dieſem Werk der Verſöhnung und der 
Zuſammenarbeit, für das Frankreich den heißen 
Wunſch hegt, daß alle Völker ſich ihm beigeſellen 
möchten.“ 


Der Konflikt Kwialkowſki—Wenda 


Bereinigung auf der nächſten Sejmſitzung? 


Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Bericht.) 
Am Dienstag fand auf dem Schloß eine län- 
gere Konferenz ſtatt, über welche die übliche 
kurze amtliche Mitteilung ausgegeben wurde, 
daß der Herr Staatspräſident in Anweſenheit 
Marſchall Rydz⸗smiglys den Miniſterprä⸗ 
ſidenten Slawoj⸗Skladkowfti und den 
Vizepremier Kwiatkowſki, die über die 
laufenden Arbeiten der Regierung berichteten, 
empfing. 


Nach den Vermutungen der polniſchen Preſſe 
iſt bei dieſer Konferenz der Konflikt 
Kwiatkowſki— Wenda berührt worden. 
Der „Kurier Warſzawſki“ ifr der Meinung, daß 
der Vizepremier auf dem Schloß völli⸗ 
ges Vertrauen erhält und daß er wieder 
zu ſeiner Arbeit und zu ſeinen Wirtſchafts⸗ 
plänen zurückkehrt. Einige Blätter waren jo 
optimiſtiſch, anzunehmen, daß eine Erledigung 
des Konfliktes bereits im Laufe des Dienstag 
erfolgen werde. Daraus iſt jedoch nichts ge⸗ 
worden, man rechnet nunmehr auf die Frei⸗ 
tagſitzung des Parlaments. 


Am Dienstag um 9 Uhr verſanmmelte ſich 
der Vorſtand der parlamentariſchen Kreiſe des 
O 3 N. Im Anſchluß an die Sitzung erſchien 
jedoch keine Erklärung. Im Sejm tauchte die 
Meinung auf, daß der Vorſtand der parlamen⸗ 


tariſchen Kreiſe des OZN nicht dazu kompetent 
ſei, eine Entſcheidung in einer ſo wichtigen 
Sache zu treffen. Im gegenwärtigen Augen⸗ 
blick iſt noch nicht bekannt, in welcher Form der 
Konflitt erledigt wird. Der „Czas“ hält es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß auf der Sejmſitzung 


am Freitag vor dem Eintritt in die Tagung 
Vizepremierminiſter Kwiatkowſki das Wort 
nehmen und einige Aufklärungen erteilen 
werde. Danach würde ein parlamentariſcher 
Vertreter des OZN ſprechen, unter Umſtänden 
ſogar Oberſt Wenda ſelbſt, der irgendeine per⸗ 
ſönliche Erklärung abgeben würde. Es ſcheint, 
daß die Erledigung des Zwiſchenfalls doch nicht 
ſo einfach und ſo eindeutig iſt, wie einige Mini⸗ 


ſter Kwiatkowſki naheſtehende Blätter, wie 
„Goniec“ und „Wieczór“ Warſzawſti“, an- 
nehmen. 


S ächtgeſe auf der 
i ee Sejmſitzung 


Wahlordnungsentwurf der Gruppe 
„Jutra Pracy“ 

Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Bericht.) 
In der Freitag⸗ Sitzung des Sejms wird der 
noch aus der vorigen Sejmſeſſion zur Verhand⸗ 
lung ſtehende Geſetzentwurf über die Auf: 
hebung der Schächtung vorliegen. Der 
Geſetzentwurf ſtammt vom Abgeordneten D u- 
dzinſki. Der vorige Sejm hat bekanntlich 
eine Einſchränkung der Schächtung beſchloſſen, 
ſo daß koſcheres Fleiſch in Polen nur noch für 
die jüdiſche Bevölkerung geliefert wird. Das 
Projekt des Abgeordneten Dudzinſki hat unter 
der jüdiſchen Bevölkerung große Aufregung her⸗ 
vorgerufen. Auf jüdiſcher Seite wird die Auf⸗ 
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faſſung vertreten, daß ein ſolches Geſetz ver⸗ 
faſſungswidrig ſei. Es iſt noch nicht bekannt, 
wie die OZ N⸗Mehrheit des Parlaments ſich zy 
der Vorlage ſtellt. 


Die Abgeordneten der Gruppe „Jutra 
Pracy“ haben die Abſicht, einen eigenen 
Entwurf zur Wahlordnung für Seim und 
Senat einzubringen. Der Entwurf ſieht eine 
Veſeitigung der Einflußnahme der Verwal⸗ 
tungsbehörden bei dem Wahlakt vor. Da die 
Gruppe „Jutra Pracy“ nur ſechs Abgeordnete 
zählt, iſt ſie auf Grund der neuen Geſchäfts⸗ 
ordnung nicht antragsberechtigt. Aus 
dieſem Grunde hat ſie im Sejm eine Aktion 
unternommen, um noch neun Unterſchriften zu- 
ſammenzubekommen, die ihr für die Einbringung 
ihres Antrages fehlen 
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Paris, 7. Dezember. Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop traf am 
Dienstag um 11.10 Uhr (franzöſiſcher Zeit) auf 
dem Invaliden-Bahnhof in Paris ein. Der 
Bahnhof war ſchön geſchmückt. 
kaniſche Garde bildete Spalier. Zum Empfang 
hatte ſich das geſamte Perſonal der Botſchaft 
unter Führung des Botſchafters Graf Mel: 
zel und Gräfin Welczek eingefunden. Kurz 
vor 11 Uhr erſchien auch Außenminiſter Bon: 
Be in Begleitung der höheren Beamten des 

Quai d'Orſay, ferner der franzöſiſche Botſchafter 


in Berlin, Coulondre, der Präfident des 


Comités France: Allemagne, Abg. Scapini, 
ſowie Graf de Brinon vom Comité France 
Allemagne und der ehemalige Präſident des 
Pariſer Stadtrates, Graf de Taſtella ne. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen wurde 
vom Präſidenten der Republik, Lebrun, emp: 
fangen. Bei dem Empfang waren der deutſche 
Botſchafter und Außenminiſter Bonnet zugegen. 


Nolte Bewertung 
in Warſchau 


Zu der deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung hören 
wir aus Warſchauer politiſchen Kreiſen folgen⸗ 
des: Die Stellungnahme der polniſchen öffent⸗ 
lichen Meinung gegenüber der Erklärung iſt 
poſitiv. Polen verſteht die Rolle beider Mächte 
in der europäiſchen Politit und gibt fi Reen- 
ſchaft über die Gefahren, die darin liegen, wenn 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland eine Atmo⸗ 


ſphäre der Reibungen und Ge enfäße beſtehen 
bleibe. Mit Frankreich iſt Polen durch ein 
Bündnis und mit Deutſchland durch einen 
Nichtangriffspakt verbunden. Die deutſch⸗ fran⸗ 
zöſiſche Erklärung wird in Warſchau als ein 
poſitiver Schritt an dem Werke des Zuſammen⸗ 
lebens beider Völker angeſehen. Polen iſt er⸗ 
freut darüber, daß Frankreich auch die bila⸗ 
terale Methode zur Anwendung bringt. Es 
gehört zu den bekannten Prinzipien der polni⸗ 
ſchen Politik, die Normaliſierungl von Nachbarn 
als einen politiſch wertvollen Beitrag zum 
Werke der Erhaltung des Friedens anzuſehen. 

Die Erklärung wird von den polniſchen 
Blättern in den Vordergrund ihrer politiſchen 

Betrachtungen geſtellt. In Ueberſchriften und 
erſten Kommentaren der Blätter herrſcht eine 
poſitive Bewertung der durch die gemeinſame 
Erklärung herbeigeführten Entſpan nun g 
zwiſchen Berlin und Paris vor. 

Der regierungsfreundliche „Ezpreß Po⸗ 
ranny“ ſchreibt, die polniſche öffentliche Mei⸗ 
nung begrüße eine derartige Erklärung wohl⸗ 
wollend, weil fie fi pofitin für die Entſpan⸗ 
nung und die Gtabilifierung der Verhältniſſe 
in Europa auswirken kann. Polen könne nur 
froh darüber ſein, wenn ſich die Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Deutschland, die für 
den europäiſchen Frieden ſo wichtig ſind, günſtig 
entwickeln. Die unmittelbare franzöſiſch⸗deutſche 
Verſtändigung stege übrigens in der Linie 
zweiſeitiger Verträge. Das ſei dieſelbe 
Methode, mit der auch Polen ſeine Beziehungen 
mit den Nachbarn im Weiten und Oſten ge- 
regelt habe. 

Der Berliner Berichterſtatter der „Gazeta 
Polſka“ beſchränkt ſich auf eine Wiedergabe 
des Eindruckes, den die deutſch⸗franzöſiſche Er⸗ 
klärung in deutſchen Kreiſen gemacht hat. Hier⸗ 
bei wird darauf hingewieſen, daß man vor 


allem darüber befriedigt ſei, daß der Führer 


mit der deutſch⸗franzöſiſchen Entſpannung auf 
dem Wege einer zweiſeitigen Abmachung eines 
jeiner Hauptziele verwirklicht hat, das er ton- 
ſequent 5 Jahre lang verfolgt hatte. 810 
Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur geht auf 
die ſcharfe Reaktion ein, die die Meldungen 
der Auslandspreſſe über eine angebliche 
Schwächung der Achſe Rom Berlin 
in der deutſchen Oeffentlichkeit hervorgerufen 
habe und ſtellt hierbei feſt, daß von einer Aen⸗ 
derung der deutſchen Haltung Italien gegen⸗ 
über nicht die Rede fein könne, obwohl Deutſch⸗ 
land das Pariſer Ablommen in einem Mugen: 
blick abſchloß, in dem zwiſchen Frankreich 
und Italien ein Konflikt beſteht. 


Paris: Ueberaus herzliche 
Fühlnngnahme 


Die Erklärung und die mehrſtündigen Be⸗ 


ſprechungen zwiſchen Außenminiſter Bonnet und 


Reichsaußenminiſter von Ribbentrop finden in 
Paris eine ausgeſprochen gute Preſſe. Ab- 
geſehen von den wenigen ſowjethörigen Blät⸗ 
tern, die, wie üblich, bemüht find, die Tatſachen 
ganz einfach zu verdrehen, weiſt die geſamte 
Preſſe auf die beträchtliche Bedeutung dieſes 
Ergebniſſes hin, das nicht allein für die deutſch⸗ 
franzöſiſchen Beziehungen, ſondern auch ganz 
allgemein für den europäiſchen Frieden 
fruchtbare Folgen nach ſich ziehen könne. 

Der Außenpolitiker des dem Quai d'Orſay 
naheſtehende „Petit Pariſien“ erklärt, der 
Pariſer Aufenthalt Herrn v. Ribbentrops 
mwidele ſich unter dem Zeichen der Entſpan⸗ 
nung und Befriedung ab. Die Unter- 
zeichung der deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung ſei 
ein bedeutendes diplomatiſches Ereignis, bei 
dem es ſich ganz einfach um einen Wendepunkt 


Die Republi⸗ 


ojener Tageblatt, Donnerstag, den 8. Dezember 1938 


Erſter Akt einer neuen Aera 


Die Preſſe zur Unterzeichnung der deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung 


in den Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
dem Reich handelt. Die mehrſtündige Unter⸗ 
redung zwiſchen den beiden Außenminiſtern fet 
vor allem die erſte Kundgebung des in der 
Erklärung enthaltenen Konſultations⸗ 
verſprechens geweſen. Die Fühlungnahme 
ſei überaus herzlich verlaufen. Herr von 
Ribbentrop habe den Wunſch des Führers dar⸗ 
gelegt, mit Frankreich im guten Einvernehmen 
zu leben. Das Blatt ſchließt feine ausführlichen 
Darlegungen mit der Feſtſtellung, daß der 
geſtrige Tag den erſten Akt einer neuen Aera 
zwiſchen zwei großen Nationen gebracht habe. 


Zuſtimmung auch in London 


Die Unterzeichnung der Erklärung ift auch 
für die Londoner Preſſe das große Thema des 
Tages. In ihren Kommentaren begrüßen die 
Blätter den Abſchluß des deutſch⸗franzöſiſchen 
Abkommens, wenn auch der Ton etwas ge⸗ 
dämpft iſt und verſchiedene Zeitungen glauben, 
darauf hinweiſen zu müſſen, daß Verträge 
heutzutage nur einen relativen Wert be⸗ 
ſäßen. 


„Times“ ſchreibt, wohl habe Hitler ſchon 
erklärt, daß es zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 


reich keine gebietsmäßige Streitfrage mehr gebe; 


der perſönliche Beſuch des Reichsaußenminiſters 
in Paris aber ſowie die feierliche Unterzeich⸗ 
nung und auch die Wahl des Augenblicks für 
die Unterzeichnung — all das gebe dieſer gegen⸗ 
ſeitigen deutſch⸗franzöſiſchen Verpflichtung eine 
beſondere Feierlichkeit. Die ganze 
Welt habe ſchon vor zwei Monaten von Mün⸗ 
chen gehofft, daß die Beziehungen zwiſchen den 
totalitären und demokratiſch⸗parlamentariſchen 
Staaten eine feſtere und freundſchaftlichere 
Grundlage erhalten würden. Es müſſe alſo all⸗ 
gemeine Befriedigung auslöſen, daß es zu einem 
weiteren Schritt auf dem Wege zu einer allge⸗ 
meinen Bereinigung gekommen ſei. 


Die Erklärung in Rom 
herzlich begrüßt 


In Rom wurde die Unterzeichnung des 
deutſch⸗ franzöſiſchen Abkommens als Akt 
einer allgemeinen europäiſchen 
Klärung beſonders herzlich begrüßt, 
zumal ſich für Italien nach den deutſchen Er⸗ 
klärungen die Unverbrüchlichkeit der Achſe Ber⸗ 
lin—Rom ergibt. Die italieniſche Preſſe hebt 
beſonders die diesbezüglichen deutſchen Preſſe⸗ 
äußerungen hervor und erklärt, daß durch dieſe 
neue Bekräftigung ſämtliche engliſchen und 
franzöſiſchen Pläne zerſchlagen worden ſeien. 


Wahlpech des OIN 


Niederlagen bei Gemeindewahlen in Pommerellen 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 7. Dezember. Ein großes Ereignis 
für die Oppoſitionspreſſe find die Gemeinde 
wahlen, die am vergangenen Sonntag in 
einer Reihe von Ortſchaften in Pommerel⸗ 
len ſtattgefunden haben. Dieſe Wahlen wei⸗ 
ſen einmal eine recht hohe Wahlbeteili⸗ 
gung auf, höher als bei den Sejmwahlen, ob⸗ 
wohl im allgemeinen Gemeindewahlen ſchwächere 
Beteiligungsziffern zu haben pflegen als Par⸗ 
lamentswahlen. Die Wahlbeteiligung betrug 
im Durchſchnitt 80 Prozent. Die Wahlen fan⸗ 
den in erſter Linie im Bromberger Be⸗ 
zirt ſtatt, wo die Chadeken (Chriſtl. Des 
mokraten) und NPR maßgebenden Einfluß 
beſaßen, nicht dagegen die Nationaldemo⸗ 
traten. Aus den Wahlen ergiht ſich, daß die 
Nationaldemokraten ihre Stellungen 
halten und verstärken konnten, während 
das O 3 N in den meiſten Fällen nicht einmal 
die Mandatsziffern erhielt, die vorher die 
Sanacjagruppe gehabt hatte. Die größte Ort⸗ 
schaft it Culm, wo die PPS (Polniſche So- 
zialdemokraten) 12 Mandate, die National⸗ 
demokratie neun Mandate erlangten. Das O3N 
mußte ſich mit drei Mandaten begnügen, wäh- 
rend die Sanacja früher acht Mandate beſeſſen 
hatte. —: a Di ee Tuchel erlangte eine gemeinſame 


Litwinow nach Warſchaue 


Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Bericht.) 
Der „Kurier Warſzawſki“ gibt eine Meldung 
der Pariſer Agentur „Radio“ wieder, wonach 
der ſowjetiſche Außenkommiſſar Litwin ow 


die Abſicht habe, im Januar 1939 nach War⸗ 


ſchau zu kommen. An unterrichteter polniſcher 
Stelle iſt darüber nichts bekannt. 


Witos ſoll zurück! 


Forderung einer Kreisorganisation der 
Bauernpartei 

Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Bericht.) 
In der Stadt Nowy Targ fand eine Kreis⸗ 
verſammlung der Bäuerlichen Volkspartei ſtatt. 
Nach einem Vortrag des Ingenieurs Najſki 
wurde beſchloſſen, an den Hauptrat der Volks⸗ 
partei in Warſchau mit dem Antrag heranzu⸗ 
treten, Vinzent Witos zur Rückkehr ins Land 
aufzufordern. Witos ſoll ſich nach der Nücklehr 
den Behörden ſtellen. Dieſer Beſchluß einer 
Kreisorganiſation der Bauernpartei wird vom 
regierungsfreundlichen „Kurier Poranny“ in 
großer Aufmachung veröffentlicht. 


Hausſuchungen und Perhaftun⸗ 
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gen in jüdiſchen Organiſationen 


Die Warschauer Polizei im Kampie mit dem 
Kommunismus 

Warſchau, 7. Dezember. (Eigener Bericht.) 
Bei einer Reihe jüdiſcher Gewerkſchaftsorgani⸗ 
ſationen in Warſchau, z. B. bei der Organiſa⸗ 
tion der Bekleidungsinduſtrie, der Pelzindu⸗ 
ſtrie, bei den Malern, bei den Schuſtern und bei 
den Handels- und Bürvangeitellten ſowie hei 
der jüdiſchen ſozialiſtiſchen Partei „Bund“ 
wurden von der Polizei Hausſuchungen 
durchgeführt. Es wurden über hundert Per⸗ 
ſonen verhaftet, die jedoch nach einem Verhör 
größtenteils wieder freigelaſſen wurden. Die 
polizeilichen Maßnahmen betrafen die Priifung 


Liſte der Nationaldemokratie und der Arbeits⸗ 
partei elf Mandate, während das OZN fünf 
Mandate erlangte. In Griewkow erhielten 
die Nationaldemokraten fünf, die Gewerkſchaften 
ebenfalls fünf und das OZN zwei Mandate. 
In Mrocza war das Ergebnis: National⸗ 
demokraten 5, Arbeitspartei 5, OZN 2. In 
Laſina: Natlonaldemokraten 6, Gewerk⸗ 
ſchaften 1, OZN 4 Mandate. Einen gewiſſen 
Erfolg hat das OZN nur da ertungen, wo es 
mit gemeinſamen Liſten, z. B. mit der Arbeits⸗ 
partei, vorgegangen iſt. Gemeinſame Liſten 
wurden in einigen Ortſchaften nach Angabe des 
„Goniec“ aufgeſtellt, um den Deutſchen 
entgegenzutreten, denen es trotzdem ge: 
lungen fei, an einigen Stellen Mandate zu ers 
langen. Im allgemeinen würde, ſo ſchreibt der 
„Goniec“ weiter, das Ergebnis der ſonntäg⸗ 
lichen Wahlen in Pommerellen als außer⸗ 
ordentlich ungünſtig für das OZN an- 
geſehen, das große Anſtrengungen gemacht und 
geglaubt hatte, einen hundertprozentigen Er⸗ 
folg zu erreichen. Der „Czas“ findet es hemer: 
kenswert, daß amtliche oder halbamtliche Stel⸗ 
len nicht das Bedürfnis haben, über das Er⸗ 
gebnis der Gemeindewahlen in Pommerellen 
die 6 SERENE zu unterrichten. 


J222.ͥ˙˙· ( o E antiſtaatlichen Charakters der genannten 
= aniſationen. Es handelt ſich um fom mnu- 

iſche Zerſetzungsarbeit. Die Po⸗ 
e hat eine Reihe von Material beſchlag⸗ 
nahmt. 


Der franzöſiſche Heereshaushalt 


Paris, 7, Dezember. Der Haus haltsausſchuß 
der Kammer hat am Montag die Prüfung des 
Heeresbudgets für 1939 vorgenommen, das im 
ordentlichen und außerordentlichen Haushalt 
zuſammengenommen rund 19,4 Milliarden 
Franken Ausgaben vorfieht, was eine Erhöhung 
gegenüber dem Vorjahre um über 6,4 Milltar: 
den bedeutet. 


in Kürze 


Der Direktor der litauiſchen Nachrichtenagen⸗ 
tur in Warſchau. Am Dienstag kam nach War- 
ſchau der Direktor der litauiſchen Telegraphen⸗ 
Agentur „Elta“, Dailide. Bei dem Beſuch wur⸗ 
den mit der Direktion der „Pat“ die techniſchen 
Einzelheiten des Nachrichtenaustauſches zwiſchen 
beiden Agenturen beſprochen. 


Polniſch⸗italieniſche Handelsvertrags⸗ Ber- 
handlungen im Januar. Die polniſch⸗italieni⸗ 
jhen Handelsnertrags⸗Verhandlungen, die am 
12. Dezember beginnen ſollten, find auf die 
zweite Januarhälfte vertagt worden. 

Die britiſche Armee 200 088 Mann ſtark. Im 
Unterhaus teilte Kriegsminiſter Hore-Bes 
liſha mit, daß die Stärke der britiſchen regu⸗ 
lären Armee einſchließlich der Truppen in In⸗ 
dien und Burma ſich am 1. November auf 
200 088 Mann belaufen habe. 

Nur eine litauiſche Liſte in Memel. Die vier 
litauiſchen Liſten für die Wahl zum Memel- 
Landtag haben ſich zu einer gemeinſamen 
Liſte verbunden. 

Korporationsminiſter Lantini in Berlin. Am 
Dienstag vormittag traf der italieniſche Ror- 
potationsminifter Ferruccio Lantini von 
Rom kommend in Berlin ein 


bekanntlich der Ort, 


Mackenſen 89 Jahre all 


Glück wunschtelegramm des Führers an den 

kreisen Generalfeldmarschall 

Stettin, 7. Dezember. In Faltenwalde bei 
Stettin beging am Dienstag, dem 6. Te? 
zember, der große Heerführer des Well 
krieges und dienſtälteſte Generalfeldmar⸗ 
ſchall des deutſchen Heeres, Ang uſt 
bon Mackenſen, in vollſter geiſtiger 
und körperlicher Friſche ſeinen 89. Geburts⸗ 
tag. 

Wie in den früheren Jahren wurden ihm 
auch dies mal hohe militäriſche Ehren er 
wieſen. Aber auch aus allen Kreiſen des 
deutſchen Volkes gingen dem Generalfeld⸗ 
marſchall, dem der Führer und Oberſte 
Befehlshaber der Wehrmacht, ferner Gene ral. 
feld marſchall Göring, der Präſident des 
Geheimen Kabinettsrates Reichs miniſter 
Freiherr von Neurath, Reichsinnenmi? 
niſter Dr. Frick und viele andere führende 
Perſönlichkeiten des Dritten Reiches herzlich 
Glückwunſchtelegramme gejandt hatten, zahl 
reiche Beweiſe der Liebe und Verehrung zu. 

Die militäriſche Geburtstagsfeier begann 


am Vormittag mit dem Aufziehen einen 


Ehren klompanie des Infante; 
rie⸗ Regiments 5. Mit klingendem 
Spiel, die Standarte des JR. vorauf, mar- 
ſchierte die Kompanie und nahm beim Land! 
haus Aufſtellung. Als der Generalfeld mal 
ſchall heraustrat, präſentierte die Truppe. 
Gefolgt von dem Kommandeur des JR. d, 
Oberſt Buſchenhagen, ſchritt der Ger 
neralfeld marſchall die Front der Ehrenkom 
panie ab, die fih nach dem Aufziehen eine! 
Unteroffizier-Doppelpoſtens mit einem [nel 
digen Vorbeimarſch von ihm verabſchiedets 


— — 


Fortdauer des Streiks 
in Le Havre 


Missglückter Amnestieantrag der Sozialisten 

Paris, 7. Dezember. Der Streit des Schiffs⸗ 
perſonals der Transatlantik⸗Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft in Le Havre hat ſich am Dienstag n 
auf drei Frachtdampfer einer anderen Geſell⸗ 
ſchaft ausgedehnt, ſo daß die Schiffe ihre Aus⸗ 
reiſe nicht antreten konnten. 

In der Metallinduſtrie von Le Havre fin? 
die Arbeitsausfälle immer noch zahlreich. Bet 
den ſtaatlichen Breguet⸗Werften zählte man 
819 Streikende. Im ganzen beträgt die 
der Streikenden in der Metallinduſtrie von 
Havre 4500. 

In Nantes iſt es am Montag abend zu neuen 
Streikausſchreitungen gekommen, in deren Ver⸗ 
lauf ſieben Streikende verletzt wurden. 

Der Finanzausſchuß der Kammer hatte ſich 
am Dienstag nachmittag mit der in der letzten 
Woche eingebrachten ſozialdemokratiſchen Ent⸗ 
ſchließung zu befaſſen, in der die Regierung 
aufgefordert wird, gegen die Beamten keine 
Vergeltungsmaßnahmen wegen Beteiligung am 
Generalſtreik zu ergreifen und beim Zuſammen 
tritt der Kammer ein Amneſtieproſekt elnzu⸗ 
bringen. 


Berfrauenspofum für Spaak 


Trotzdem Gesamtrücktritt des Kabinetts 
möglich 

Brüſſel, 7, eeter. 

ſprach am Dienstag der neuen Regierung 

Spaat ihr Vertrauen aus. Trotzdem tft 6 

möglich, daß Spaak zurücktritt, da die Sozial“ 

demokraten und Kommunisten gegen ihn 9 


. 


Pr 


A 


itimmt haben und Spaaf vorher ertlärt hatte, 


daß er zurücktreten werde, wenn bie a 


demokraten ſich nicht für die Pläne der neuen 
Regierung, d. 5 für die Aufnahme der Be 


ziehungen mit Nationalſpanien, ausſprechen 


würden. 


Noch ein karpatho⸗ukrainiſcher 


Miniſter 


Prag. 7. Dezember. Im Laufe der Woch! 
wird die karpatho + utrainiſche Landes regierte 
durch die Ernennung eines dritten Mint g 
ſters ergänzt werden. Die meifte Ausſicht ha 
nach tſchechiſcher Anſicht Dr. Par kan ya, der 
an die Stelle des Miniſters Bacinffn treten 
dürfte. 


Rumäniens Juſtizminiſter 


verunglückt 
Ein Autounfall bei Plojeschti 
Bukareſt. 7. Dezember. Der rumöniſcht 


Juſtizminiſter Jamandi erlitt am Dienstag 


auf der Chauſſee Campina Bulareſt bei PLY 


leſchti einen Autounfall. Plojzeſchti ist 
bei dem Corbeanu un? 
ſeine Mitgefangenen vor einigen Tagen er 
ſchoſſen wurden. Sein Wagen ſtreifte ein 


entgegenkommenden Wagen und wurde 


trümmert. Jamandi erlitt Verletzungen an der 


Schulter, die nicht ſehr ſchwerer Natur find, 
aber doch ſeine Einlieferung in ein Kranken“ 
haus in Plojeſchti notwendig machten. 

Frau, die ſich 


ſchwer verletzt. 


panin im Auto befand, wurde 


Die belgiſche Kammer 


f 


i 


* 


r Die Rede des italieniſchen Außen miniſters 


Tunis -— Tunis t» 
Die italienisch-iranzösische Spannung ` 
taf Ciano hat der Welt noch einmal zum 
zewußtſein gebracht, wie nahe Europa vor 


bewieſen, wie feſt die Adje Berlin Rom ift. 
zm bedeutſamſten freilich war die Wirkung, 
de die Ausführungen Cianos auf die italie⸗ 
niſchen Abgeordneten machte. Als Ciano von 
den „natürlichen Anſprüchen 
ledeg Volkes, die niemals vert 
e ren können“, ſprach, ſchallte ihm 
on den Bänken der Abgeordneten die Rufe 
. „Tunis!“ entgegen. Dieſe 
Mufe ſetzten fih auf der Straße bei den 
zemonſtrationen vor dem Palais M u jf o- 
inis fort und vermengten ſich mit den 
Rufen: „S avoyen!“ „Nizza!“ „Kor⸗ 
fitar i 5 
Paris hat diefe De monſtration wenig zu- 
geſagt. Der franzöſiſche Außenminiſter 
onnet hatte bereits eine Rückſprache mit 
em italieniſchen Botſchafter, und auch 
der end ois Poncet iſt beauftragt, bei 
A r italienischen Regierung Vorſtellungen zu 
theben. Dennoch ſchlägt die italieniſche 
fje weiter in dieſelbe Kerbe. Die „Lavoro 
i aseiſta“ bemerkt, eine gerechte Ver- 
wellung der Kolonien würde, auch 
penn ſie Opfer von feiten der demokratiſchen 
achte verlangte, für Paris und London im 
dreſulfat günſtiger fein, als eine ſtändige 
„egsdrohung. Der Telégrafo”, dem enge 
weziehungen zum italieniſchen Auswärtigen 


mt nachgeſagt werden, ſchrieb: „Die An⸗ 


prüche Italiens find auf den 
Schutz aller Menſchen itafie- 
iger Raſſe und auf die voll⸗ 

Immene Auswirkung des Jm- 

riums gerichtet.“ 

Um die Anſprüche Italiens auf Tunis zu 
derſtehen, muß auf die Entſtehung dieſer 
rage eingegangen werden. Schon bevor 
alien Großmacht geworden war, hatte eine 
Arte italieniſche Ein wande⸗ 

kung nach Tunis eingeſetzt. In Rom 
hatte man fih daher daran gewöhnt, den An⸗ 
ſpruch auf die Angliederung Tuneſiens an 
Italien in abſehbarer Zeit für ſelbſtver⸗ 
fandlich zu halten. 1878 boten Deutſch⸗ 
and und Sfterreich Italien Deckung für die 


Y Sefigergreifung an, Italien aber fürchtete, in 
amen Krieg mit Frankreich verwickelt zu 
Es klingt nicht unwahrſcheinlich, daß 


0 gland bei dem Zögern Italiens, Frankreich, 
eſtärkt hat, Tunis in Beſitz zu nehmen. 
S th die Zaghaftigkeit der italienischen 
taats männer ging die Möglichkeit verloren, 
fur eine Million Italiener das natürliche 
ſetedlungsgebiet zu gewinnen. Selbſt die 


in Tunis lebenden 90 000 Italiener 


bilden für Frankreich eine ſtändige Sorge, 
zumal ſie zum großen Teil ihre italie- 
niſche Staats zugehörigkeit 
nicht aufgegeben haben und darin 
Aelbewußt von Rom unterſtützt werden. 
te italieniſche Preſſe meldet, 
aß Italien in nächſter 
ie. Frage der Rechte der ita- 
teni hen Koloniſten in Tunis 
Nuf w erfen wolle. Rom hält die bis⸗ 
herige Regelung dieſer Frage ſeit der fran⸗ 
zͤſiſchen Sanktionspolitik für annulliert. Die 
Gazeta del Popolo“ betont die „Priorität 
es italieniſchen Einfluſſes in Tunis“. 


n erinnert fih, daß Muſſolini feit 


Io ren die italieniſchen Anſprüche auf Ko» 


pien mit dem Hinweis begründet hat, daß 


ie Italiener zu den Nationen gehören, 
Fn Wiegen ftet von Kindern angefüllt 
nnen, während England und Frankreich, die 
P r viefige, vielfach noch wenig beſiedelte 

nolonien verfügen, zu den Nationen zu 
; dchnen ſeien, deren Wiegen leer ſtänden. 
; bars ſei, jo fügte der Duce hinzu, ein unhalt⸗ 
arer Zuſtand. Es kann nicht oft genug dar⸗ 
M. hinge wieſen werden, daß Frankreich kein 
8 uſchen material beſitzt, um es in die Ro- 
lumen zu entſenden. Ahnlich liegt es in Eng- 
a: Es iſt bezeichnend, daß im letzten Jahre 
Mut Engländer aus den Kolonien in das 
i tterland zurückwanderten, als Engländer 
ie Kolonien aus wanderten. 


Ude franzöſiſchen Zeitungen ſparen gegen- 
uit den italieniſchen Anſprüchen nicht mit 
fe itik und Widerſpruch. Das „Journal“ ſtellt 
al, daß man der römiſchen Kundgebung 
große Bedeutung beimeſſen müſſe. Der 
bie ur“ erklärt, daß nicht der Redner, ſondern 
zl thörer zum Kapitel der italieniſch⸗fran⸗ 
eien, Beziehungen deutliche Hinweiſe ger 
zen hätten. 
ic ktueller als die von Giano wieder ange- 
nittene Kolonialfrage ift freilich die Cr- 
untnis, daß die Beziehungen zwiſchen Ita⸗ 


f 
P und Frankreich trotz der Münchner Aus⸗ 


8 che dennoch viel zu wünſchen übrig laſſen. 


Mange die talieniſchen Anſprüche gegen 


nem Kriege geſtanden hat. Ebenſo hat ſie 


Zeit 


verzeichnet Meldungen über 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 8. Dezember 1938 


Jir, 280 


Neuer Schlag gegen die Eiſerne Garde? 


Hinrichtung von 19 Mitgliedern des Stabes geplant 


Warſchau, 7. Dezember. Mit der innenpoli⸗ 
tiſchen Entwicklung in Rumänien beſchäftigt ſich 
ausführlich der „Wieczör Warſzawſti“ 


in einer Meldung aus Bukareſt. Der Ver⸗ 


treter des Blattes berichtet über eine Verlaut⸗ 
barung der Eiſernen Garde, die ihm wie ande⸗ 


ren Auslandsjournaliſten in Bukareſt auf ge⸗ 
heimnisvolle Weiſe zugeſtellt worden iſt. 


Darin wird u. a. behauptet, daß die Buka⸗ 
reſter Regierung einen neuen Anſchlag plane, 
der auf die Oeffentlichkeit einen beſonders 
abſchreckenden Eindruck machen ſoll, 
um einen Vorwand für die Hinrichtung 
von 19 Mitgliedern des Stabes der 

Eiſernen Garde zu haben, die ſich im Ge⸗ 
fängnis von Rymic beſinden. Die Eiſerne 
Garde gehe ſeit dem Tode Codreanus noch 
entſchloſſener und dijziplinierter vor 

und vergeſſe ihre Toten nicht, ſolange ſie 

Rumänien nicht von feinen Henkern befreit 
hat. Der Kommandeur der Eiſernen Garde 
warnt die Mitglieder der Organiſation vor 
überflüſſigen Einzel unternehmungen. 


Zwei Gymnaſialſchüler 


als Atlentäter 


Verhaftungen und Haussuchungen 
in Czernowitz : 


Wie zu dem Anſchlag auf den Vorſitzenden 


rumäniſchen Gefängnisſyſtem und den anderen 
rumäniſchen Methoden vertraut ſei, der könne 
bet den Behauptungen über „offene Autos“ und 
„Entführungsverſuche“ nur mit 


den Achſeln 


zucken. Es ſei unglaubhaft, daß die ſo gefürch⸗ 


teten Gefangenen nicht gefeſſelt und angekettet 
geweſen ſeien. Es handele ſich in Wahrheit um 
einen Polizeiſkandal, der vielmehr eine 
Abſchlachtung läſtiger Gefangener genannt wer⸗ 
den müſſe. 

Man hat Codreanu bis ins Gefängnis ge⸗ 
fürchtet. Codreann habe ſich für die Schaffung 
eines ſtarken rumäniſchen Nationalſtaates und 
für eine völlige Abkehr von der Innen⸗ 
und Außenpolitik der Titulescu 
und Bratianu eingeſetzt. In einem Lande, 
wo die Juden einen ſo großen Einfluß hätten, 
habe fih Codreanu als Nationaliſt für die völ⸗ 
lige Entjudung des rumäniſchen Staates 


eingeſetzt. Wer an den füdiſchen Einfluß 


denke, der ſich am rumäniſchen Hof gel⸗ 
tend gemacht habe, ſchaudere bei den Gedanken, 
daß durch den Polizeimord eine Reihe von 


Perſönlichkeiten beſeitigt worden ſei, die manche 
rumäniſche Politiker und Amtsträger ſeit lan⸗ 
gem am Schlafen verhinderten. 


Codreanu — der geborene Führer 

Mit dem tragiſchen Tode Codreanus beſchäf⸗ 
tigt ſich am Dienstag Gazeta Polſka“ aus- 
führlicher. Codreanu habe einen ſtarken poli⸗ 
tiſchen Inſtinkt, großes organiſato⸗ 
riſches Talent, perſönliche Selbſtloſigkeit 
und jenes geheimnisvolle. perſönliche 
Fluidum beſeſſen, mit dem die Vorſehung 
führende Perſönlichkeiten auszeichne. Außer⸗ 
dem habe Codreanu über perſönlichen Mut, Wi⸗ 
derſtandskraft und einen fanatiſchen Glauben 
an ſeine Sendung verfügt. Dieſer verbiſſene 
Myſtiker ſei nicht imſtande geweſen, Kompro⸗ 
miſſe zu ſchließen. Er ſei unterlegen, weil alle 
Macht auf feiten der Regierung geweſen jet und 
weil die Armee hinter dem König ohne Vorbe⸗ 
halte ſtehe, obwohl ſich unter den jüngeren Offi⸗ 
zieren früher auch Anhänger Codreanus be⸗ 
funden hätten. 2 


Jugend, Energie und Spannkraft 


erfordern richtige Ernährung. Leider ist unser Organismus häufig mangelhaft ernährt. Unsere Er- 


des Czernowitzer Militärgerichts noch bekannt 


wird, foll der feſtgenommene. Attentäter, ein 


Gymnaſialſchüler namens Leonid Lu tu- 
tovici, bei feiner Feſtnahme verſucht haben, 
eine Piſtole und ein Bajonett wegzuwerfen, die 


er bei ſich trug. Bei der Vernehmung gab er 


an, daß der zweite Attentäter ein gewiſſer 
Eugen Rahintriu ſei, der im September 
1938 wegen Betätigung für die Eiſerne Garde 
von allen Schulen des Landes ausgeſchloſſen 
worden war. Die beiden hätten, ſo ſoll der Ver⸗ 
haftete erklärt haben, erſt am Montag früh vom 
„Todesbataillon“ den Befehl erhalten, Oberſt⸗ 
leutnant Chriſtescu zu erſchießen. Sie feien 
jedoch ſchon ſeit einiger Zeit im Piſtolen⸗ 
ſchießen unterrichtet worden. Bei zahl⸗ 


reichen Schülern des Gymnaſiums, an dem der 


nährung enthält oft zu wenig Mineralien. Dieser Mangel verursacht unmittelbar eine Verminderung 


der Mineralstoffe im Organismus. 


Das Minerogen F. F. ist ein Mineralnährstoff, der dank seiner 


Zusammensetzung und der physiologischen Wirkung der Verminderung der Mineralstoffe en on- 


arbeitet und im Körper eine Mineral-Reserve schafft. Apteka Mazowiecka, Warszawa, ul. Mazowi 
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Woldemaras kehrt zurück! 


Verhaftete die oberſte Klaſſe beſuchte, wurden 


Hausſuchungen vorgenommen. Eine Anzahl 
Schüler wurde verhaftet. . 
„Abſchlachtung läſtiger 


Ein flämisches Blatt über die Vor- 


gänge in Rumänien 


á 


Der ehemalige litauische Ministerpräsident 
nach Kowno gerufen 

Reval, 7. Dezember. Im Zuſammenhang mit 
der Regierungsumbildung in Li- 
tauen läßt ih Päwaleht“ von jeinem 
Kownoer Sonderkorreſpondenten berichten, daß 
der neue Verkehrsminiſter Germanis und 
der Landwirtſchaftsminiſter Skaisgiris zu 
den Anhängern des früheren Miniſterpräſiden⸗ 
ten Woldemaras gehören. Damit beginne 
in Litauen jetzt auch diejenige Strömung 
innerhalb der neuen Tantininkat⸗Partei eine 
Rolle zu ſpielen, die ſeinerzeit Wolde⸗ 


maras unterjtügt habe. Im Zuſammenhang 
damit ſei Woldemaras nach Kowno zurüdgerus 


ſen worden. un auch für die nächſte Zeit 


ſeine Ernennung auf einen höheren Poſten nicht 


Die Erſchießung Codreanus und anderer Mit- 


glieder der Eiſernen Garde wird am Dienstag 


auch von der flämiſchen Zeitung „Volk en 


Staat“ beſprochen. Das Blatt ſchreibt, daß 


ſämtliche rumäniſche Mitteilungen, wonach es 


eine 


ſich um 
Flucht“ gehandelt habe, 


„Erſchießung 
den Mitteilungen 
Moskaus über angebliche „Geſtändniſſe“ und 
„Selbſtmorde“ in den Zellen der GPU ziem⸗ 


auf der 


zu erwarten ſei, ſo bedeute dies immerhin, daß 

ſeine Politik und ſeine Anſichten einen gewiſſen 

Einfluß erlangt hätten. i 
L 


Welt⸗Er döl⸗Kongreß in Berlin 
Berlin. Der Dritte Welt - Erdöl - Kongreß 
findet in der Zeit vom 9. bis 15. Juni 1940 
in Berlin ſtatt. Miniſterpräſident Generalfeld⸗ 
marſchall Göring hat ſich bereit erklärt, der 


lich ähnlich ſeien. Wer einigermaßen mit dem | Schirmherr dieſes Kongreſſes zu fein. Das 


Stalienfeindlihe Demonſtrationen 


Zahlreiche Italiener verletzt — Sogar Konfulate angegriffen 


Nom, 7. Dezember. Die A 8 en zi a St efani 
antiitalieniſche 
Kundgebungen und Ausſchreitungen in Tunis 


und in einigen Städten auf Korſika, die 
meiſtens durch den von jüdiſch⸗marxiſtiſchen 
Blättern aufgehetzten Mob veranſtaltet wur⸗ 


den. In den italieniſchen Niederlaſſungen und 


ſogar in Konſulaten wurden die Scheiben 


eingeworfen. Bei den Kundgebungen wurden 


auch viele Italiener angegriſſen und verletzt. 
Die Polizei ſtand allen dieſen Zwiſchenfällen 
meiſt ſehr paſſiv gegen über. 


Nach einer Mel⸗ 


? Iit 


kundgebungen ſtattgefunden. Eine 


dung aus Korſika haben in Ajaccio jogar 
die ſtädtiſchen Behörden an den Kund⸗ 
gebungen teilgenommen. Die italieniſchen 
Konſularbehörden haben ſofort bei der Gene⸗ 


ralreſidenz Frankreichs energiſch proteſtiert. 


In Nom haben am Dienstag im Zuſammen⸗ 
hang mit obigen Vorgängen ſofort Pr A Se 

uppe 
von Studenten, die vor die franzöſiſche Bot⸗ 
ſchaft ziehen wollte, wurde von der Polizei ab⸗ 
gedrängt. 


810, 


Ehrenpräſidium für dieſen Kongreß hat Reichs / 
wirtſchaftsminiſter Funk übernommen. 

Der Kongreß erregt ſchon jetzt das Intereſſe 
der internationalen Fachwelt. Das große 
wiſſenſchaftliche Programm des Kongreſſes wir! 
Anfang nächſten Jahres bekanntgegeben wer: 
den. Im Anſchluß an die Tagung in Berlir 
und im Zuſammenhang mit den geplanter 
Ausflügen ift eine Schlußſitzung des Kongreſſe⸗ 
in Köln vorgeſehen. In Köln findet befannt: 
lich vom Mai bis Oktober 1940 die große Inter⸗ 
nationale Verkehrsausſtellung ſtatt, fo daß auch 
dieſe Schlußſitzung großes Intereſſe finden wird. 


Da außerdem im Juni 1940 noch die Tagung 


des Internationalen Verbandes für Material⸗ 
prüfungen der Technik, der Internationale Gas⸗ 


longreß und der zweite Chemie⸗Ingenieur⸗Kon⸗ 


grek (Teiltagung der Weltkraftkonferenz) ir 
Deutſchland abgehalten werden, haben die Teil⸗ 
nehmer am Dritten Welt⸗Erdöl⸗Kongreß auch 
noch die Möglichkeit, die ſie intereſſierenden 
Veranſtaltungen der genannten Kongreſſe zu bes 
ſuchen. Den Teilnehmern am Dritten Welt- 
Erdöl⸗Kongreß wird ſich alſo ein in jeder Hin⸗ 
ſicht hochintereſſantes techniſch⸗ wiſſenſchaftliches 
Programm darbieten, wie es felten in folem 
Umfang wieder möglich ſein wird. 


Mariha Marek hingerichtet 
Wien. Am 6. Dezember 1938 iſt die zum 
Tode verurteilte Martha Marek hingerichtet 
worden. Sie hat in der Zeit vom Juli 1932 
bis Juli 1936 vier Perſonen, darunter ihrer 
eigenen Ehemann und ihr ſieben Monate altes 
Kind, durch Gift ermordet, um ſich durch Er⸗ 
langung der Lebensverſicherungsbeträge ein ſorg⸗ 
loſes Leben zu verſchaffen. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Spart: Alexander Jursch; 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznah. 
Al. Marsz: Pitsudskiego 25. — Zakład i miejsce 
odbicia, wydawca i miejsce Wydania: Con- 
cordia Sp. Akce., Drukarnia i Wydawnictwo. — 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 


Habsburg beſtanden, haben die Italiener von 


hren übrigen „unerlöſten Gebieten“ ge⸗ 
ſchwiegen, höchſtens wurde an Tunis er⸗ 
innert und von Zeit zu Zeit verſucht, durch 
Abkommen die Lage der dortigen italieniſchen 
Siedler zu verbeſſern. Korſika, Nizza 
und Savoyen ſchienen abgeſchrieben, 
obgleich das italieniſche Königshaus aus Sa⸗ 
voyen ſtammt. Möglicherweiſe geſchah das, 
weil Italien erkannt hatte, daß es auch ſpäter 
auf dieſe Gebiete noch rechtzeitig Anſpruch 
erheben könnte, weil der geringe Geburten⸗ 


überſchuß in Frankreich eine Verdrängung 
der italieniſchen Bevölkerung nicht befürchten 


ließ. Im Gegenteil, jährlich waren nicht nur 
viele Zehntauſende von Italienern ge⸗ 


zwungen, nach Amerika auszuwandern, weil 


ſie zu Hauſe weder Land noch Arbeit fanden, 
ſondern es ſiedelten noch jährlich Tauſende 
von Italienern nach Frankreich über. Ins⸗ 
geſamt leben jetzt 1,9 Millionen Italiener in 
Frankreich. Dieſer Staat, der ſonſt gern 


fremde Einwanderung ſieht, weil er Arbeits⸗ 
kräfte, namentlich Grubenarbeiter und Land⸗ 
arbeiter braucht, begann, gegen dieſe italie⸗ 
niſche Einwanderung mißtrauiſch zu werden 
und verſuchte, die Feſtſetzung der Italiener in 
Savoyen und Nizza nach Möglichkeit zu unter⸗ 
binden. ur 

Das „Giornale d'Italia“ kommt bei- der 
Beſpre chung der Beziehungen zwiſchen Jta 
lien und Frankreich zu dem Schluß, daß 
zwiſchen Rom und Paris kein ähnliches Ab⸗ 
kommen geſchloſſen werden könnte, wie 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Dieſes 
maßgebende italieniſche Blatt weiſt darauf 
hin, daß die Grundlage der franzöſiſch⸗deut⸗ 
ſchen Ausſprache auf der Feſtſtellung beruhe, 
daß es keine Streitfrage zwiſchen den bei⸗ 
den Staaten gäbe. Das könne man — ſo 
meint die italieniſche Zeitung — von Ita⸗ 
lien und Frankreich ni Ht 
Tagen. Zwiſchen Rom und Paris gäbe es, 
angefangen von der ſpaniſchen Frage, wich⸗ 


tige Probleme, die vorher gelöſt werden 
müßten. Die Rufe: „Tunis!“ „Kor⸗ 
jita", „Nizza!“ „Savoyen!“ ge 
winnen hiermit eine erhöhte Bedeutung. Be⸗ 
merkte doch „Lavoro Fasciſta“, eine Zeitung 
brauche ſich nicht, wie der Außenminiſter, einc 
ſolche Zurückhaltung aufzuerlegen. Sie könne 


daher das Problem Tunis in den Vordergrund 


ſtellen. Die im Jahre 1881 erfolgte Beſetzung 
von Tunis durch Frankreich und ihre diplo- 
matiſchen Auswirkungen hätten für Italien 
„ein nie vergeſſenes Unrecht“ 
dargeſtellt. Um ein Freund Italiens zu féin, 
müſſe man „begangenes Unrecht gutmachen“ 

Das „Giornale d'Italia“ kommt zu den 
Schluß, daß — da man keinen politiſchen Aus 
weg gefunden habe — nur die „Super. 
rüſtung“ noch bliebe, zu der ſich die Weft 
mächte bereits entſchloſſen haben. Das klingt 
nicht optimiſtiſch, dürfte aber das Verhältnis 
zwiſchen Frankreich und Italien nicht un- 
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„Zwi Deutichland 
dont Bublan 


Ein neues politiſches Buch 

Das iſt der Titel eines polniſchen Buches, das 
auch für uns Deutſche beſonders im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick von großem Intereſſe iſt. 
Adolf Bochenſti ift der Verfaſſer. Er gehört 
dem „Bund der Jungen“ an, der in der polni⸗ 
ſchen Außenpolitik neue Wege ſucht. Wege, die 
beſonders von denen der Nationaldemokraten 
grundverſchieden ſind. 

Wenn wir annehmen — ſo ſagt der Ver⸗ 
faſſer —, daß die Politik der Staaten ver⸗ 
änderlich iſt, dann wanken auch die Grund⸗ 
lagen der Theorie Dmowſkis, der vertin- 
dete, daß Deutſchland ſtets ein „ſchlechter“ Nach⸗ 
bar, Rußland ſtets ein „guter“ Nachbar Polens 
iſt. Daraus wurde von den Nationaldemokra⸗ 
ten, deren erſte Führerperſönlichkeit bekanntlich 
Dmowſki ift, der Schluß gezogen, mit Rußland 
zuſammenzugehen und Deutſchland zu be⸗ 
kämpfen. 

Bochenſki verwirft dieſen Standpunkt und 
meint, die jetzige politiſche Lage Polens vers 
lange eine Anlehnung an Deutſchland. Er 
kommt dazu aus einer anderen politiſchen Ein⸗ 
ſtellung, als der bekannte polniſche Publiziſt 
Studnicki, der eine Zollunion zwiſchen 
Deutſchland, Polen und Ungarn ſehen möchte, 
die eine wirtſchaftliche Blüte Mitteleuropas 
zur Folge hätte. Bochenſki ſieht nämlich im 
Antagonismus zwiſchen Deutſchland und Sow⸗ 
jetrußland für Polen einen Vorteil, eine 
„ideale politiſche Konjunktur“ 
Polen iſt — ſo ſagt der Verfaſſer, infolge des 
Konfliktes zwiſchen Deutſchland und Rußland 
im Weltkriege entſtanden. Und „keinerlei ge⸗ 
niale polniſche Politik, auch nichts dieſer Art, 
ſondern einzig der deutſch⸗ruſſiſche Antagonis: 
mus, der in unſerer Zeit von der Regierungs⸗ 
übernahme Adolf Hitlers datiert, hat die 
heutige für Polen günſtige Konjunktur verur⸗ 
jaht“, Das Weiterbeſtehen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Antagonismus iſt die führende Frage, vor der 
die polniſche Außenpolitik ſteht, deren erſtes und 
wichtigſtes Ziel iſt, die Grenzen zu ſchützen, die 
ſtändig bedroht find, f 

Deshalb müſſe Polen gegen die Seite auf: 
treten, die eine Verſtändigung mit dem Geg⸗ 
ner anbahnt, und die Seite ſtärken, die un⸗ 
nachgiebig oder gar aggreſſiv ift. Heute fet das 
Dritte Reich der Angreifer, und deshalb müſſe 
Polen im Sinne der geſchichtlichen Erfahrung 
auf ſeiten Deutſchlands ſtehen. 

Bochenſki meint aber auch, daß die polniſche 
Oeffentlichkeit vorbereitet ſein müſſe auf eine 
kommende Verſtändigung zwiſchen Deutſchland 
und Rußland gegen Polen. Eine Verſtändi⸗ 
gung dieſer beiden Staaten wäre für Polen 
ſehr gefährlich. Dann würde wiederum ein 
„kritiſcher Augenblick“ eintreten. Um dem vor- 
zubeugen, müßte das Kräfteverhältnis der bei⸗ 
den Staaten zu Polen umgeſtaltet werden, das 
nach den Zahlen vom Jahre 1930 etwa dem 
Verhältnis 8:1 gleicht (während der erſten 
Teilung Polens war es 2:1 und während der 
zweiten Teilung 3:% :1). Auf imperialiſti⸗ 
ſchem Wege, d. h. auf dem Wege der Eroberung 
neuer Gebiete, ſei keine radikale Löſung der 
Lage Polens zu erwarten. Dieſer Weg wäre 
auch nicht erwünſcht, falls Polen nicht mehr 
als 50% Minderheiten haben möchte. Der Ver⸗ 
faſſer weiſt deshalb auf eine andere Möglich⸗ 
keit: einer der mächtigen Nachbarn müßte be- 
deutend geſchwächt werden. „Nur die Liquida⸗ 
tion entweder der deutſchen oder der ruſſiſchen 
Gefahr könne Polen vor der furchtbaren Kon⸗ 
ſequenz eines Bündniſſes dieſer beiden Staaten 
ſchützen“. Im gegenwärtigen Zeitalter der na⸗ 
tionalen Ideen könnte dies leichter mit Sowjet⸗ 
rußland geſchehen als mit Deutſchland. Sowjet⸗ 
rußland müßte in mehrere nationale Staaten 
ee werden, die ſich gegenſeitig neutrali⸗ 

eren. ; 

Bochenſti ſieht theoretiſch dazu zwei Möglich⸗ 
keiten: durch innere Zerſetzung und durch einen 
kriegeriſchen Konflikt zwiſchen Deutſchland und 
Rußland. Die erſte wäre für Polen am günſrig⸗ 
ſten. Mit ihr aber ſei kaum zu rechnen, und 
die zweite Möglichkeit ſetze ein deutſch⸗ 
polniſches Bündnis voraus, das Deutſch⸗ 
land ermöglicht, nach Sowjetrußland zu ge⸗ 
langen. Falls die polniſche Oeffentlichkeit dies 
Bündnis ablehnt, verringern ſich, ſo meint Bo⸗ 
chenſti, die Chancen des Erfolgs der deutſchen 
Pläne gegen Rußland. Dann aber erſcheine 
die Gefahr eines neuen Rapallo. Nur eine 
radikale territoriale Umgeſtaltung Oſteuropas 
könne Polen vor einer deutſch⸗ruſſiſchen Koali⸗ 
tion ſchützen. Und hier könne einzig und allein 
das Deutſche Reich die für Polen „erlöſende“ 
Aenderung herbeiführen. f 

Bochenſti ſchildert auch die vorausſichtliche 
Lage Polens, falls eine freie Ukraine ent⸗ 
ſtehen ſollte, eine ſelbſtändige Ukraine, aller⸗ 
dings nur auf Koſten Sowfetrußlands. Der 
Druck, der dann auf die polniſchen Oſtgrenzen 
ausgeübt werden würde, wäre nicht ſo groß wie 
der gegenwärtige. Die Zugehörigkeit der Oſt⸗ 
provningen zu Polen hänge aber vor allem von 
der Stärke des Staates ab, d. h. von ſeiner 
Armee und von der internationalen Lage. Jede 
relative Stärkung der Kräfte des polniſchen 
Staates im Verhältnis zu ſeinen Nachbarn, in 
dieſem Fall zu Rußland durch ſeine Aufteilung 
in mehrere Staatengebilde, ermögliche Polen, 
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Der „Condor“ notgelandet 


In der Bucht von Manila auf dem Waſſer niedergegangen 


Berlin. Das „Condor“ Flugzeug D-ACON, 
das am Montag abend von Tokio zum Flug nach 
den Philippinen geſtartet war, mußte kurz vor 
Erreichung ſeines Zieles in der Bucht von Ma⸗ 
nila infolge eines Schadens an der Betriebs- 
ſtoffzuführung auf dem Waſſer niedergehen. Nach 
dem vorliegenden Funkſpruch des an dem Flug 
teilnehmenden Vorſtandsmitgliedes Junge 
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Karte zu der Notlandung des Condor - Flug: 
zeuges D-ACON, das in der Bucht von 
Manila auf dem Waſſer niedergehen mußte 


der Focke⸗Wulf⸗Werke gelang es der Geſchicklich⸗ 
keit der Beſatzung, die Maſchine glatt auf 
das Waſſer aufzuſetzen. Sämtliche Fn- 
ſaſſen des Flugzeuges find wohlauf. 

Wie Domei aus Manila berichtet, ſind 
die Flügel des „Condor“-Flugzeuges teilweiſe 
noch vom Lande aus ſichtbar. Fiſcher haben die 
Beſatzung retten können, die auf dem oberen 
Teil des Flugzeuges ſaß. Später ſackte die Ma⸗ 
ſchine ab. Das Flugzeug ging etwa 200 Me- 
ter entfernt von der Küſte bei Ro⸗ 
jario Point auf das Waſſer nieder. Wie 
Domei ergänzend aus Manila berichtet, hat Di⸗ 
rektor Junge dem deutſchen Konſulat in Ma- 
nila mitgeteilt, daß alle Mitglieder der 
„Condor“ ⸗Beſatzung bei dem Unfall unver⸗ 
ſehrt geblieben ſind. Die Mannſchaft werde 
die kommende Nacht im deutſchen Konſulat ver⸗ 
bringen. Der Zuſtand der Maſchine erlaube 
ihre Zerlegung und Verſchiffung nach 
Deutſchland. Das Flugzeug werde bei 
Ebbe geborgen. 


Ein Benzinrohrbruch 
war die Urſache 


Tokio. Aus den letzten Meldungen aus Ma⸗ 
nila läßt ſich ein geſchloſſenes Bild über den 
Unfall des Focke⸗Wulf⸗Flugzeuges „Condor“ 
D-ACON gewinnen. Nachdem Flugkapitän 
Henke kurz vor dem Ziel einen Benzin⸗ 
rohrbruch feſtgeſtellt hatte, entſchloß er fih 
kurzerhand zu einer Landung im ſeichten Küſten⸗ 
waſſer. Mit eingezogenem Fahrgeſtell ſetzte die 
Maſchine ruhig an einer flachen Stelle auf das 


Waſſer auf, ſo daß die Maſchine bald auf Grund 


kam. Einzelheiten über die Urſache des Rohr⸗ 
bruches werden ſich erſt nach gründlicher Unter⸗ 
ſuchung feſtſtellen laſſen. 


Der erſte deutſche 


Flugzeugträger 
Am 8. Dezember läuft in Kiel der erſte 
deutſche Flugzeugträger vom Stapel. Es han⸗ 


delt ſich um ein Schiff von 19 200 Tonnen. Der 
Flugzeugträger iſt der neueſte Kriegsſchifftyp 
der neuen deutſchen Kriegsmarine. Auf dem 
Flugzeugträger befinden ſich große Start⸗ und 
Landedecks, im Gegenſatz zum Flugzeugmutter⸗ 
ſchiff, auf denen die Flugzeuge mit Katapulten 
und Krähnen ein⸗ und ausgeſetzt werden. Die 
Rollſtrecke des Flugzeugträgers beträgt etwa 
200 Meter als Mindeſtlänge eines Flugdecks. 
Das Londoner Flottenabkommen zwiſchen Eng⸗ 
land und Deutſchland ſah ein Höchſtdeplacement 


von 23 000 Tonnen und ein Höchſtkaliber von 


15,5 em vor. Der Flugzeugträger iſt alſo in 
der Armierung, mit ſeinen Aufbauten und bei 
der leichten Entzündbarkeit der Betriebsſtoffe 
nicht unmittelbar für den Kampf beſtimmt. Die 
Armierung der modernen Flugzeugträger be⸗ 


ſteht daher hauptſächlich aus Flugzeugabwehr⸗ 


kanonen. Der Stapellauf wird im üblichen 
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Rahmen ſtattfinden. Ueber die Namensgebung 
wird nach der Gepflogenheit der deutſchen 
Kriegsmarine vorher nichts bekanntgegeben. 


Polniſcher Dampfer 
im Danziger Hafen geſunken 


Danzig. Am Montag abend ereignete ſich im 
polniſchen Munitionsbeden des Danziger Hafens 


ein ſchwerer Unfall. Der polniſche Frachtdampfer 
„Tze w“ ſackte plötzlich beim Verladen ab und 


kenterte, bevor er nach Gdingen abdampfen 
konnte. Der Vorfall hat ſich nach Angabe von 
Mitgliedern der Beſatzung innerhalbeiner 
Minute abgeſpielt. Von der 16köpfigen Be⸗ 
ſatzung konnten ſich 14 Mann in Sicherheit 
bringen, während ein Aſſiſtent und ein Heizer 
im Schiffskörper eingeſchloſſen 
wurden. Die bisherigen Verſuche, auch dieje 
beiden zu retten, waren leider noch erfolglos. 
Wenn auch die Urſache dieſes Unfalls noch nicht 
endgültig geklärt iſt, ſo muß man doch anneh⸗ 
men, daß das Kentern des 1000 Tonnen großen 
Schiffes auf unſachgemäßes Verladen zurückzu⸗ 
führen iſt. 


ort vom Jage 


Doch Frauenturnen 
in Helſinki? 


Vor kurzem wurde aus Helſinki berichtet, daß 
das Frauenturnen vom Olympiſchen Programm 
geſtrichen ſei, was in Turnerkreiſen berechtigtes 
Aufſehen erregte. In dieſem Zuſammenhang 
hat Reichsfachamtsleiter Steding an den 
Präſidenten des Internationalen Turnverban⸗ 
des, Graf Zamoyfti (Warſchau), ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem es u. a. heißt: „Der 
Deutſche Reichsbund für Leibesübungen, Fachamt 
Turnen, bittet den Vorſitzenden des Inter⸗ 
nationalen Turnverbandes, ſich mit allen Mit⸗ 
teln gegen den Beſchluß des Olympiſchen Komi⸗ 
tees, die Frauenwettkämpfe vom Olympiſchen 
Programm 1940 zu ſtreichen, zu wenden und 
damit noch einmal nachdrücklichſt die eindeutige 
Stellungnahme des Internationalen Turn⸗ 
verbandes zu vertreten. Die Beſeitigung der 
Frauenturnwettkämpfe iſt nicht nur ein ſich 
empfindlich auswirkender Rückſchlag in der 
Leibeserziehung, ſondern darüber hinaus eine 
unverſtändliche Zurückſetzung des Turnens gegen⸗ 
über anderen Sportarten, die 1940 auch für 
Frauen offen ſind.“ ’ j 

Die Bemühungen um die Durchführung von 
Olympiſchen Wettbewerben im Frauenturnen 
ſind in vollem Gange. Eine Aeußerung des 
Organiſations⸗Komitees in Helſinki liegt jedoch 
noch nicht vor. Auffällig iſt aber, daß im vor⸗ 
läufigen Programm für die Olympiſchen Spiele 
1940 für das Turnen drei Tage vorgeſehen ſind, 
und zwar die Zeit vom 29. bis 31. Juli. Da 
zur Abwicklung der Männer⸗Wettbewerbe nur 


läufig noch einen Tag eingeräumt hat, was 


bedeutet, daß das letzte Wort in dieſer Ange⸗ 
legenheit noch nicht geſprochen iſt. f 


Erweiterung 


des Olympia⸗Programms 

Wenngleich das Organiſationskomitee für die 
12. Olympiſchen Spiele 1940 in Helſinki das 
vorläufige Wettkampfprogramm bereits bekannt⸗ 
gegeben hat, ſo iſt dies noch keineswegs 
als abgeſchloſſen zu betrachten. Schon 
ſeit einiger Zeit bemüht man ſich, die Zahl der 
Spiele zu erweitern Insbeſondere iſt es das 
1936 in Berlin ſtark umſtrittene Korbball⸗Spiel, 
ferner das Handballſpiel und ſchließlich wollen 
auch die Hockeyſpieler nicht abſeits ſtehen. Das 
finniſche Programm kann naturgemäß mit Rück⸗ 
ſicht auf verſchiedene Umftände über einen bes 
ſtimmten Rahmen nicht hinausgehen. Immer⸗ 
hin beſteht die Möglichkeit, daß wenigſtens 
eines der genannten drei Spiele 
noch nachträglich aufgenommen wird. 


Balke ſchwamm uropa⸗Rekord 


Der Bremiſche Schwimm⸗Verband ging am 
Dienstag abend in der däniſchen Hafenſtadt 
Aarhus an den Start. Im Mittelpunkt der 
Wettkämpfe ſtand ein gelungener Verſuch von 
Joachim Balke, einen Rekord über 500 Meter 
Bruſt zu erzielen. Mit 723,3 konnte der 
Bremer eine neue Europa⸗Beſtleiſtung auf⸗ 


Gewaltige Dürreſchäden 


im Weſten Argentiniens 


Buenos Aires. Anhaltende Dürre ger! 
zurzeit in den Pampas, jenen ungeheuer S 
ten, oft von Salzwüſten unterbrochenen e 
pengebieten Argentiniens, die im Weiten 7 
Landes den Anden vorgelagert ſind. Die rie“ 
ſigen Rinderherden, die als miele 
ten von Häuten für die argentiniſche Wirtſchaf; 
eine große Rolle ſpielen, gehen elend z u 
grunde, da das Vieh weder Nahrung M : 
Waſſer findet. Künſtliche Bewäſſerung ilt hie 
nicht möglich, auch arteſiſche Brunnen fehlen 
Wegen der gewaltigen Ausdehnung der Betton 
fenen Gebiete ſind Hilfsmaßnahmen von vorn, 
herein ausſichtslos. Die Landwirtſchaft ſteht r 
einer völligen Mißernte. Meldungen über K 
trächtliche Schäden liegen bisher aus den Staa 
ten Mendoza, Tucuman, La Rioja und 
Juan vor. Die Schäden dürften bei Anhalten 
der Hitze von Tag zu Tag größer werden. 


Schweres Bergwerksunglück 
in Neu⸗Schottland 


London. Wie Reuter meldet, ereignete fih in 
in der Nähe von Halifax (Neu- Schottlard) 
ein folgenſchweres Bergwerksunglück. 
ſenbahn, die Arbeiter ins Bergwerk brachte, 
kam auf einer abſchüſſigen Strecke ins RO 
und prallte mit voller Geſchwindigkeit auf 
Ende des Stollens. Dabei wurden 30 Bergarbei⸗ 
ter getötet und 20 verletzt. Insgeſamt war det 
Zug mit 250 Arbeitern beſetzt. 


Korrupt bis in die höchſten Kreiſe 


Frau eines jüdiſchen hohen Richters in New 

| als Schmugglerin 
New York. Die Frau des jüdiſchen Rigter 

Lauer vom Oberſten Staatsgericht in New YI 

iſt verhaftet und unter Anklage des Schmuggels 

geſtellt worden. 


* 


U 


Eine G 


Die Anklage lautet dahin, daß fie in den Te - 


ten Jahren zahlreiche Reijen nach Paris unter, 
nommen habe und jedesmal mit einer ge 
Zahl von wohlgefüllten Reiſekoffern zurückgeken. 
men ſei. Die Koffer waren mit neueſten Parſſe 
Modeerzeugniſſen gefüllt, die dann von der J 
an hieſige jüdiſche Hehler und Hollywooder Film 
ſtars weiterverkauft wurden. Selbſtverſtändl 
bewohnte das Ehepaar Lauer eine äußerſt feu⸗ 
dale Wohnung in der eleganten Park⸗Avenue. 


Schachwettkampf 
> Bogoljubow-—Eliskaſes 


Berlin, Der Großdeutſche Schachbund 


zwiſchen dem naturaliſierten Schachmeiſter Bogoh 


jubow, der ſchon wiederholt um die a 
weltmeiſterſchaft geitritten hat, und dem jetzige $ 
deutſchen Landesmeiſter Eliskaſes, der in de 


letzten Jahren noch bedeutendere internationale 


Erfolge als der Altmeiſter hatte, einen 2 
kampf über 16—20 Partien zuſtande gebrad" 
Die einzelnen Kämpfe werden in verſchieden⸗ 


Orten Deutſchlands ausgetragen, die erſten . 
Berlin mit dem Beginn am 4. Januar, die letz 


ten vorausſichtlich in Mannheim. i 


Aenderung 
der polniſchen Boxſtaſſel 
Der polniſche Boxverband mußte in den Star 
feln gegen die Schweiz und Eſtland Aenderun 


üdin 


c 


gen vornehmen. Da Szymura infolge einer 


Handverletzung nicht gegen die Schweiz ante“ 


ten tann, ſtartet Klimecki im Halbſchwergewicht 


Gegen Eſtland wird dann Doroba ſtatt Kl 


mecti kämpfen. Außerdem ift noch Rothole MS 


Lendzin gegen Eſtland aufgeſtellt worden. 


Fünſſtädtekampf im Kann 


Im Rahmen des internationalen * 
gramms, das ſeitens des Fachamtes Kann 
Laufe des nächſten Jahres zur Abwicklung ít 
langt, nimmt ein Fünſſtädtekampf am 6. Aude 
in Königsberg eine beſondere Stellung 2 
Kanufahrer aus Finnland und Polen we 
an dieſem Tage in Oſtpreußens Metropole, H 
der Begegnung Danzig Stettin Königsberg 
Warſchau—Helſinki zum Gelingen zu ve I 


Heuſer gegen Quigley 
Das Programm, das die Berliner 


landhalle am 9. Dezember den Boxſportanhan 


gern der Reichshauptſtadt bietet, läßt 
Wünſche offen. In der Hauptnummer Eon et 
Halbſchwergewichts⸗Europameiſter Adolf Hei 


zum erſten Male nach ſeiner unglücklichen in 


gegnung mit Shucco wieder heraus. 
Gegner iſt der iriſche Meiſter Joe Qui 
ein auf dem Feſtlande noch unbekannter 
der aber als Empfehlung zwei k.⸗o.⸗Siege 


den hier beſtens eingeführten Frank 


ſtellen, er verbeſſerte ſeine alte Marke damit 
mitbringt. 


2 Tage benötigt werden, liegt die Vermutung 
um genau 3,5 Sekunden. : 


die Oſtgebiete zu behalten. 
ne : g nahe, daß man auch dem Frauenturnen vor⸗ 


DPD. 


donnerstag, den 8. Dezember 1935 


Aus Stadt 


Stadt Poſen 


Mittwoch. den 7. Dezember 


untonnerstag: Sonnenaufgang 7.48, Sonnen⸗ 
ergang 15.38; Mondaufgang 17.09, Mond⸗ 
ergang 8.30: — Fteitag: Sonnenaufg. 7.49, 
Momenuntergang 15.38; Mondaufgang 18.24, 
onduntergang 9.20. 
92 ſſerſtand der Warthe am 7. Dez. + 1,0 
gen . 1,04 am Vortage. 
fs tt envorherſage für Donnerstag, 8. Dezemb.: 
Frost; Bewölkungsabnahme und vielfach leichter 
te, auch am Tage noch zeitweiſe heiter, erſt 
En: neuer Bewölkungsaufzug, aber noch 
ite Anſteigende Temperaturen; mäßige, 
er auffriſchende ſüdliche Winde. 


wh Tente Wielki 
pa Dog: „La Traviata“ (Geſchl. Vorſt.) 

e stag 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“ 
tei mäß. Preiſe); 20 Uhr: „Glückliche Reife“ 
& itag: „Boheme“ (Geſchl. Vorſt.) 
‚MMabend: „Carmen“ (Gaſtſpiel Wanda Wer⸗ 

5 

ntag 3 Uhr: 

„Gioconda“ y 

Kinos: 


Apollo: „Andaluſiſche Nächte“ (Deutſch); am 
Poln f 3 Uhr: „Das Recht zum Glück“ 
Sends: „Frauenliebe — Frauenleid“ (Deutſch) 
(Deen „Die unentſchuldigte Stunde“ 
0) ; am Donnerstag um 3 Uhr: „Ver⸗ 
yo mein nicht“ (Deutſch) 
Sinn „Die Tiroler Sängerknaben“ (Deutſch) 
Ms; „Frauen am Abgrund“ 
Wincor „Gehenna“ (Poln.) 
ljona: „Heidekraut“ (Poln.) 


„Glückliche Reiſe“; 20 Uhr: 


Gebt Weihnachtspäckchen 
für die Deufſche Nothilfe! 


ie: Adventszeit iſt ausgefüllt mit den heim⸗ 
10 n Vorbereitungen für das nahende Weih⸗ 
pa teft, Viele aber gibt es, die ſich nicht auf 
da dachten freuen können. Ihnen fehlt 
Dab Notwendigſte zum Leben. Sie 
Kind nicht einmal fo viel, um ſich und ihre 
ù der fatt machen zu können. Sie können 
Reh mit Freude und froher Erwartung dem 
Donachtefeſt entgegengehen. 
Sie ch auch dieſer Armen fol gedacht werden! 
8 foten fühlen, daß fie nicht allein da ftehen. 
e folen empfinden, daß fie zu einer Volks⸗ 
läßt gehören, die niemanden abſeits ſtehen 
bas glondern die es ſich zur Aufgabe gemacht 
zun „ 7 55 anzunehmen. Darum wollen wir 
Arbe ihnachtfeſt jedem Alten, Kranken und 
lernen ofen ein Weihnachtspäckchen ins Haus 
duc Wort „Weihnachts päckchen“ beſagt ſchon, 
N b dies Päckchen ein ganz beſonderes fein muß! 
nhaltlich und äußerlich muß es fih von den 
alles ren unterſcheiden. In dem Päckchen kann 
Hh 46 enthalten fein: Pfefferkuchen, Aepfel 
Spe Nüſſe gehören auf jeden Weihnachtstiſch. 
ge Wurſt und Schinken find Dinge, die in 
Feiertagen dem Magen ein ſättigendes Gë 
tap affen. Alles, was einem Menſchen 
eee 1 * Sachen ni 55 
Spielzeug für die Kleinen, ſei in dieſem 
Didden entharten! j ; 
ili eingepackt, mit einem Tannenzweig ver⸗ 
5 ſieht es ſchon fein äußerlich nach einem 


Gib acht Auf deine Augen: 
Je steigern die Leistungsfähig- 


eit, wenn du die passende 


Brille For 


trägst. 


H. FOERSTER 
Diplomoptiker 
Poznan, ul. Fr. Rataſczaka 35. 


den Dnactspäcgen aus. Kommt ſolch ein Päck⸗ 


îs 12 das Zimmer eines Notleidenden, ſo wird 
TA eſtimmt das Herz dieſes Menſchen erfreuen 
Aia. wird fühlen, daß er einer großen Bolts- 
Deinſchaft angehört. i 
ipade Volksgenoſſen, helft uns! Schenkt 
dami nachtspäckchen für die Deutſche Nothilfe, 
& iy die Weihnachtsfreude in alle 
pletten dringe, damit der Glaube an die 
Ber] ereitſchaft der Volksgemeinſchaft nicht 
oren gehe! N. H. K. 


Eröffnungsabend 


nachm Donnerstag, 8. Dezember, findet um 5 Uhr 
ifion tags im Studentenheim in der Dabrow⸗ 


| 5 77 ein Etöffnungsabend der Fach⸗ 

und g Angeſtellten im Verband für Handel 

beladen erbe, ſtatt, zu dem alle Mitglieder ein⸗ 
werden. 


I 
8 
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Bedeutiame Beſchlüſſe 


Seſſion des Wojewodſchaſts⸗Landiags Beendet 


Die 16. Seſſion des Woſewodſchaftslandtages 
wurde am Dienstag mit der Annahme bedeut⸗ 
ſamer Beſchlüſſe beendet. Es wurde u g. ein 
Antrag über die Einſetzungeines Wap⸗ 
pens der Poſener Wojewodſchaft 
angenommen. Dieſes Wappen ſtellt einen 
weißen Adler ohne Krone auf rotem Grunde 
dar. Auf der Bruſt des Adlers befindet ſich ein 
zweites Wappen in verkleinertem Maßſtab, und 
zwar das Wappen von Kaliſch. Es beſteht aus 
dem Kopf eines Wiſents mit einer Krone auf 
ſchachbrettartigem rotweißen Grunde. Ferner 
nahm der Landtag einen im Vorjahre ein⸗ 
gebraten Antrag an, der die Verleihung des 
Namens „Wojewödztwo Wielkopol⸗ 
ifie“ an die golener Wojewodſchaft betraf. 
Der Antrag der Nationaldemoktaten in Sachen 
der jüdiſchen Frage und der Minder⸗ 
heitenſtatiſtik, den wir gelten wieder- 
gaben, wurde mit jtatfem Beifall angenommen, 
Eine lebhafte Debatte gab es über den Antrag 


auf Schaffung eines Fonds zur Une 
terſtützung des wirtſchaftlichen und 
kulturellen Lebens in der Weſt⸗ 
mark Die Satzungen dieſes Fonds, der als 
Anfangsdotation eine Summe von 300 000 BE 
vorſieht, fand einmütige Annahme. ren 
wurde beſchloſſen, die Landesſtaroſtei aufzufor⸗ 
dern, an die Ausarbeitung von Bauplänen für das 
r Mn und das Prä⸗ 
hiſtoriſche uſeum, die mit einem 
Koſtenaufwand von etwa 500 000 Zkoty in 
Poſen errichtet werden ſollen, möglichſt bald 
heranzutreten. Zum Schluß wurde ein Antrag 
angenommen, der die Durchführung von Neu⸗ 
wahlen zum Wojewodſchaftsaus⸗ 
ſchuß verlangt, weil die Mandate von drei 
Staroſten für ungültig erklärt wurden. Nach 
etwa vierſtündigen Beratungen wurde die zwei⸗ 
tägige Seſſion des Wofjewodſchaftslandtages 
geſchloſſen. 


Der wirklich gekonnte Schnappſchuß 


Lebendigſter Spiegel unſeres Lebens 


Obwohl alle Schnappſchüſſe naturgemäß Mo⸗ 
mentaufnahmen ſein müſſen, ſo braucht aber 
noch lange nicht jede Momentaufnahme ein 
Schnappſchuß zu ſein. Der Schnappſchuß iſt 
immer eine Bewegungsaufnahme. 

Schnappſchuß iit Jagd, Angriff und Kampf, ijt 
Trefſſicherheit und blitzſchnelles Zupacken. 

Ein richtiger Schnappſchuß kann niemals im 
Atelier mit Zurechtrücken und Aufbau, er kann 
nur aus der unmittelbaren Wirklichkeit des 
täglichen Lebens entſtehen. Schnelligkeit bedeu⸗ 
tet beim Schnappſchuß alles. Nur derjenige, der 
blitzſchnell handeln kann und das ſichere Gefühl 
für den Höhepunkt jeder Situation beſitzt, hat 
das Zeug in ſich, gute, lebendige Schnappſchüſſe, 
die uns etwas zu fagen haben, nach Haufe zu 
bringen. à 

Der Schnappſchuß, wie wir ihn heute ver- 


durch Standpunktveränderung und Hervor⸗ 
hebung des Bildwichtigen. Hier liegen die 
Schwierigkeiten. Das techniſche Können iſt er⸗ 
lernbar. 


Aufmerkſammſte Bereitſchaft 

iſt nötig 

Ein guter überzeugender, von Lebendigkeit 
ſprühender Schnappſchuß muß oft heiß umkämpft 
werden. Er iſt ſtets das Ergebnis aufmerkſam⸗ 
ſter Beteitſchaft. Der reine Zufallsſchnappſchuß 
ſetzt ein fo außerordentlich ſchnelles Reaktions- 
vermögen voraus, wie es nur die allerwenigſten 
Menſchen beſitzen, und iſt zudem ſo ſelten, daß 
niemand auf ihn warten kann. Die Annahme, 
daß lediglich det geſpannte Vetſchluß einer 
Kamera betätigt zu werden braucht, um gute 
Schnappſchüſſe zu machen, iſt ein großer und ver⸗ 


ſtehen und wollen, ijt erſt durch die moderne! breiteter Irrtum. Anvorbereitete Schnappſchüſſe 


Kleinkamera möglich geworden. Unerläß⸗ 
liche Vorbedingung für den guten, lebendigen 
Schnappſchuß ift die vollkommene techniſche Be- 
herrſchung der Kamera. Alles muß ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ſein, wie jeder lang geübte Gewehr⸗ 
griff auf dem Exerzierplatz. 


Auf bildmüßiges Sehen 
kommt es an 


Abet alles noch fo pirtubs behettſchte techniſche 


Können macht noch nicht den Schnapp⸗ 
ſchuß. Ein wildes photographiſches Maſchi⸗ 
nengewehrfeuer kann unter hundert Aufnah⸗ 
men auch einen guten Schnappſchuß bringen. 
Das hat dann aber nichts mit bildmäßigem Ge 
ſtaltungskönnen zu tun. 1 reine Zufallstref⸗ 
fer braucht niemand ſtolz zu ſein. Bildmäßi⸗ 
ges Sehen heißt Aufbau des Bildes durch 
Kontur, Maſſen verteilung, Beleuchtung und 
Tonwirkung, Ausſcheidung alles Unwichtigen 


Parkwächter 
mit Meſſern bedroht 


Einem brutalen Ueberfall fiel der Parkwäch⸗ 
ter Knaflewſki, der in Solatſch wohnt, zum 
Opfer. Während er auf dem „Grünen Platz“, 
der nach ſeiner Umgeſtaltung am Freitag dem 
öffentlichen Verkehr übergeben wird, den Nacht⸗ 
dienſt verſah, kam es zu folgendem Vorfall. 
Ein Paſſant überſprang gegen 9 Uhr abends 
plötzlich die Barriere und lief quer Über das 
Blumenbeet zum Waſſetbaſſin. Da et dort An⸗ 
ſtalten machte, ſich zu waſchen, wollte Knaf⸗ 
lewſti ihn auf die Folgen eines Bades in dem 
tiefen Baſſin aufmerkſam machen. Im gleichen 
Augenblick fielen einige unbekannte Burſchen 
über ihn her und bedrohten ihn mit 
Meſſern. Schließlich warfen ſie ihn in das 
Waſſer und flüchteten. Dem Wächter gelang es, 
ſich an dem Rand des Baſſins feſtzuhalten und 
mit einiger Mühe dem feuchten Element zu ent⸗ 
rinnen. Einer der Votübergehenden erbarmte 


ſich des naſſen Wächtets, der ſeinen Dienſtplatz 


nicht verlaſſen konnte, und gab ihm in ſeiner 
Wohnung trockene Kleidungsſtücke. Die Tätet 
find unerkannt entkommen. 


Nur noch Donnerstag, 8. Dezember 
läuft der wunderschöne Weihnachtsfilm der Wie ner Sängerknaben 


„Tiroler Sängerknaben“ ab 3 Uhr 1 zu ermässigten Preisen 
Ab Freitag, 9. Dezember der grösste Lac 


‚VEBERALL DIE FRAU" 


mit Joan Blondell und Meloyn Douglas: 
K ino NO WE“, Dąbrowskiego 5 


erfolg der Saison 


zeigen in den ſeltenſten Fällen ein gutes Er⸗ 
gebnis. Regie beim Schnappſchuß heißt nicht 

geſtellte Szenen, ſondern Ausſchaltung technisch 

. und bildmäßig unſchöner Mo⸗ 
ente. 

Nut dutch das harmoniſche Zuſammenſpiel von 
techniſchem und formalem Können, ſowie ziel⸗ 
bewußter Regie entſteht der hervorragende und 
vorbildmäßige Schnappſchuß. And noch etwas 
kommt hinzu. Gute Bilder beſtehen eigentlich 
immer nur zur Hälfte aus rein photographiſchem 
Können. Die andere Hälfte heißt Menſchen 
kenntnis, Aufgeſchloſſenheit, Energie, Finger ⸗ 
ſpitzengefühl und Takt. Beide Hälften ergeben 
zuſammen das Talent. Der gekonnte 
Schnappfchuß mit feiner Witklichkeitsnähe 
und feiner geradezu faſzinierenden Wirkung I 
das hohe Lied der modernen Photogtaphle, i 
der lebendigſte Spiegel unſeres Lebens. 
Heinz Münz. 


f a b 

Zum Boxkampf nach Lodz 
Wir berichteten bereits, daß am kommenden 

Sonnabend ein billiger Zug nach Lodz fährt, 


wo ein Boxkampf Polen —Eſtland ſtättfindet. 


Die Abfahrtszeiten des Zuges find fo gelegt, 
daß zwei volle Tage für den Aufenthalt in 
Lodz verbleiben. Die Gelegenheit iſt daher 
günſtig, die Fahrt gleichzeitig zur Beſichtigung 
des polniſchen Mancheſtets zu benutzen. In det 
Nacht zum Sonntag um 1.35 Uhr fährt der Zug 
in Poſen und in det Nacht zum Dienstag um 
0.12 Uhr in Lodz ab. Die Fahrkarten zum 
Preiſe von 9,90 Zloty find bereits im Reiſebüro 
„Orbis“ und an den Fahrkartenſchaltern er⸗ 


5119. ar 
„Apollo“ 
Morgen, Donnerstag, um 3 Uhr nachmittags 
zum letzten Male 
das berühmte polniſche Filmwerk 
„Das Recht zum Glück“ 
nach dem Roman von T. Dolega⸗Moſtowicz 
In den Hauptrollen: M. Gorczynſka — Sawan 
Varſzezewſka — Wyſocka — Stepowſki — Sie⸗ 
lanjti u. a. R. 1368. 
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und Land 


Erkältung? 


Husten, Heiserkeit, Katarrh 

lindern die allgemein als „Puhlmann- Tee 
bekannten Lungenheilkräuter. Auch für Kinder. 
Erhältl. in Apoth. u. Drog. Packung zt 1,65 


Heute DEE gegen Warta 
Wir weiſen noch einmal darauf hin, daß die 
DSC.⸗Boxer, die ſich durch Fehlurteile nicht ent: 
mutigen laſſen, am heutigen Mittwoch wiede: 
in den Ring klettern. Sie kämpfen in der Halle 
an der Bukowſka gegen die Warta⸗Junioren. 
Die deutſche Staffel tritt ohne Rhode an, der 
neulich wegen einer Verletzung der Augenbrauen 
vom Ringrichter aus dem Ring genommen wer⸗ 
den mußte. Die Kämpfe nehmen um 20 Uhr 
ihren Anfang. 


Wochenmarktbericht 
Der am Mittwoch abgehaltene Wochenmarkt 


war gut beſucht und lieferte Waren zu folgen⸗ 
den Preiſen: Landwirtſchaftliche Pro⸗ 


f 
[gende D chnittspreiſe: Schweine⸗ 
fleiſch ch Kinde 60—1.10, Nee 


Des Feiertages „Mariä Empfängnis“ wegen 

erſcheint die nächſte Aus gabe des „Poſener 

Tageblatts“ erſt am Freitag zur gewohnten 
i Stunde. 


— 


Die erſten Weihnachtsbäume find auf dem 
Plac Wolnosci zum Verkauf ausgeſtellt worden. 


kunſt und Wiſſenſchaft 
Furtwängler dirigierte das Pariſer 
Philharmoniſche Orcheſter 

eis, 6. Dezember. Wilhelm Pütt: 
wüänglet gab in dem Pariſet Konzertſagl 
Plahel mit dem Orcheſter der Pariſer 
Philharmoniſchen Geſellſchaft ein 
Konzert, das die Coriolan⸗Ouvertüre vor 
Beethoven, die D⸗Dur⸗Sinfonie von Brahms, 
Pfitzners Duvertüte zu „Kätchen von Heil⸗ 
bronn“, „Tod und Verklärung“ von Richard 


Strauß und die Holländer⸗Ouvertüre von Wag⸗ 
ner umfaßte. 

Unter der meiſterhaften Stabführung Furt- 
wänglers fanden die Darbietungen des franzö⸗ 
ſiſchen Otcheſters bei dem begeiſterten Publikum 
rieſigen Belfall, fo daß Furtwängler 
die Holländer⸗Ouvertüre als Zugabe wieder⸗ 
holen mußte. 


Patis, 6. Dezember. Das zweite Konzert 
der Pariſet Philharmoniker unter Furtwäng⸗ 
lers Leitung, das Mozart, Debuſſy, Richard 
Strauß und Beethoven umfaßte, ſchloß wie das 
erſte mit einem nicht enden wollenden 
Beifall der Pariſer Muſikgemeinde für die 
Bae gemeinſame Leiſtung des deutſchen 
zirigenten und des ftanzöſiſchen Orcheſters. 
Staatsrat Futtwängler mußte auch nach der 
Wiederholung der Zweiten Nocturne von De⸗ 
buſſy immer wieder erſcheinen, um für den ſtür⸗ 
miſchen Beifall und die Bravorufe der Zuhörer 
zu danken. 


Seite 6 


Aus Poſen und Pommerellen 


Nr. 280 


Leszno (Liſſa) 

n. Von der Stadtverordnetenſitzung. Unter 
dem Vorſitz des Bürgermeiſters Kowalſti 
fand am vergangenen Montag die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung vor den Neuwahlen ſtatt. 
Nach einem Gedenken des verſrorbenen Kapell- 
meiſters Dzidek wurde zur Tagesordnung über⸗ 
gegangen. Angenommen wurde eine Aende⸗ 
rung der Anleihe von der Poſener „Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego“. Bürgermeiſter Ko⸗ 
waljti ſprach darauf über die Aenderung des 
Stadtwappens, das bisher vom Innenminiſte⸗ 
rium nicht beſtätigt wurde. Das neue Projekt 
wurde einſtimmig angenommen. Die Stadt⸗ 
verordneten beſtätigten ferner das neue Sta⸗ 
tut über die Dienſtetats in den ſtädtiſchen Wer⸗ 
ken, ferner die Benennung des Verbindungs⸗ 
weges zwiſchen der Kakolewoer Chauſſee und 
der Hinderſen-⸗Allee, der den Namen Wierzbowa 
erhielt. 

eb. Der Liſſaer Bachverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 11. Dezember, um 15 Uhr in der 
Evangeliſchen Kirche in Storchneſt und um 
18 Uhr in der Evangeliſchen Kreuzkirche in 
Liſſa eine muſikaliſche Feierſtunde. Es 
wirken mit: Georg Jaedeke — Orgel und 
Leitung, Hugo Boehmer — Baß, das Kam- 
merorcheſter des Poſener Bachvereins und der 
Chor des Liſſaer Bachvereins. Es kommen 
Werke von Bach, Buxtehude, Händel, A. Corelli 
und einige Weihnachtslieder zu Gehör. Alle 
Volksgenoſſen aus Stadt und Land werden 
herzlichſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 
Zur Deckung der Unkoſten werden am Ausgang 
freiwillige Spenden erbeten. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Beſſere Verbindung. Auf Bemühungen des 
Kommandanten des Kadettenkorps hin hat das 
Verkehrsminiſterium ſich bereit erklärt, das bis⸗ 
her nur bis Liſſa verkehrende Nachtzug paar 
bis nach Rawitſch weiterzuführen. Um die 
Notwendigkeit dieſer Maßnahme zu erproben, 
wird dieſes Zugpaar vorläufig nur an 
Sonnabenden und Sonntagen ver 
kehren, beginnend ab 10. d. Mts. Es handelt 
ich um den Perſonenzug Nr. 733, der um 23.40 
Ahr Poſen verläßt. Als Gegenzug fährt an 
Sonntagen und Montagen der erſte Zug von 
Nawitſch um 4.10 Uhr nach Poſen ab. 

— Beſtrafter Betrüger. Am vergangenen 
Freitag wurde vom hieſigen Burggericht Micha! 
Dratwinjti aus Goſtyn zu einem Jahr Ge- 
füngnis verurteilt. D. hatte vor einigen Wochen 
12 Bauern mit wertloſen Anleiheproſpekten be⸗ 
tragen und auf dieje Weile rund 300 31. er: 
gaunert. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Der Männerturnverein hielt am 3. d. M. 
um 20 Uhr im Kernſchen Saal eine Verſamm⸗ 
lung ab. Es wurde beſchloſſen, am 2. Weih⸗ 
nachtsſeiertag ein Turnervergnügen mit ſport⸗ 
lichen Vorführungen zu veranſtalten. Ein Turn⸗ 
kamerad ſprach über das Thema: „Das deutſche 
Lied.“ Im weiteren Verlauf des Abends wur⸗ 
den Advents- und Volkslieder eingeübt. 5 


Zbaszyh (Bentſchen) 

an. Tödlich verunglückt. Der Eiſenbahnbeamte 
Jan Wachowſki aus Ventſchen glitt beim 
Zuſammenkoppeln zweier Güterwagen aus und 
wurde überfahren. Auf dem Transport zum 
Krankenhauſe erlag er ſeinen ſchweren Ver⸗ 
letzungen. 


'Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. Kutſcher durch Hufſchlag getötet. Am 
Sonnabend, dem 3. Dezember, vorm. 9 Uhr 
war der Kutſcher Jan Szulozyk des Do- 
miniums Pruſim des Beſitzers v. Reiche⸗ 
Rozbitek mit dem Transport eines Zubehör⸗ 
wagens zum Traktor nach einem anderen 


Schlag unterwegs. An der Einmündung des 


Pruſimer Weges in die Chauſſee Poſen — 
Landesgrenze ſcheute das Dreiergeſpann, 
ging durch und ſchleuderte den Kutſcher von 
ſeinem Bankplatz. Durch Hufſchläge wurde 
Szulczyk der Schädel zertrümmert. Die 
Pferde wurden am Bahnhof Pruſim anges 
halten. Der Tote hatte noch ein Stück Füh⸗ 
rungsleine in der Hand, ein Zeichen, daß er 
mit allen Kräften die ſcheuen Tiere zu halten 
verſuchte. Die Gerichtskommiſſion gab die 
Leiche zu der am Mittwoch in Kähme ſtatt⸗ 
in denden Beerdigung frei. 


hs. Die Ortsgruppe des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken Birnbaum hörte am letzten 
Sonntag, abends 8 Uhr bei Zickermann einen 
Vortrag des Verbandsſekretärs Fritz⸗Poſen 
ber: „Herr, ſende uns deinen Sohn“, „Ad⸗ 
ventsfeier für die Menſchen unſerer Tage“. 
Der Vortrag, der trotz der ſpäten Bekannt- 
gabe ſehr gut beſucht war, wurde von Advents⸗ 
liedern und Gedichten umrahmt. Auch ein 
Adventskranz brannte. Am Nachmittag war 
derſelbe Vortrag der Ortsgruppe Schilln ge⸗ 
boten worden. i 


Żnin (3nin) 

ds. Statiſtiſches vom Standesamt. Im 
Monat November gelangten bei dem hieſigen 
Standesamt 13 Geburten, darunter 7 Mädchen 
und 6 Knaben ſowie 6 Sterbefälle zur Re⸗ 
giſtrierung; im gleichen Zeitraum wurden 


Eheſchlie zungen ge meldet. 


Am Sonntag fanden in 11 Städten Pomme⸗ 
rellens die Stadtverordnetenwahlen ſtatt. In 
unſerer geſtrigen Ausgabe berichteten wir über 
die Ergebniſſe in Exin und Lobſens. Heute 
liegen weitere Ergebniſſe vor. 

In Schulitz waren 2403 Perſonen wahlberech⸗ 
tigt, 2002 Perſonen gaben ihre Stimmen ab. 
Ungültig waren 125 Stimmzettel. Die vereinigte 
Bürgerliſte erhielt mit 1406 Stimmen 5 Man⸗ 
date, die Volkspartei mit 996 Stimmen 2 Man⸗ 
date, die Nationale Partei mit 1153 Stimmen 
2 Mandate, die Sozialiſten mit 1160 Stimmen 
2 Mandate und die deutſche Liſte mit 408 Stim⸗ 
men 1 Mandat. 

Die neuen Stadtverordneten heißen: Wl. Ka⸗ 
mieniarz, St. Kokot, Walenty Jasniak, Jozef 
Budziak, Stefan Piaſecki, Andrzej Walczak, Jan 
Witkowſki, Jozef Görecki, Ignacy Drozyka, — 
und der deutſche Vertreter Oswald Wenke. 


In Tuchel waren zwei Wahlliſten aufgeſtellt: 
eine gemeinſame Liſte der Nationalen Partei 
und der Arbeitspartei und eine zweite des DZN. 
Von 16 Mandaten erhielt die Oppoſitionsliſte 
11 und das OZN. 5. 

In Lajin waren 9 Liſten aufgeſtellt. Wahl⸗ 
berechtigt waren 1359 Perſonen, von denen 1211 
ihre Stimmen abgaben. 21 Stimmen waren un⸗ 
gültig. Die Nationale Partei erhielt 4 Man⸗ 
date, das OZN 4, die Arbeitspartei 1, die par- 
teiloſe Liſte 1, die Sympathiker der Nationalen 


P. K. O. 207 915. 


ei. In dem Walde des Gutes Brzeziny bei 
Kaliſch ereignete ſich ein empörender Vorfall. 
Auf einem für den öffentlichen Verkehr ge⸗ 
ſperrten Wege fuhr die 46 Jahre alte Bäuerin 
Marianna Wieczorek aus dem Dorf Rozenno. 
Neben ihr auf dem Wagen ſaß ihr Sohn. 
Mitten im Walde wurde der Wagen von 
dem 44 Jahre alten Waldhüter Ignacy Stiba 
be merkt, der die Frau aufforderte, ſtehen zu 
bleiben. Als dieſe aber weiterfuhr, legte der 
Waldhüter an und gab zwei Schüſſe ab, 
durch die die Frau auf der Stelle getötet 


wurde. 
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Pniewy (Pinne) 

mr. Feuer. Am Montag ertönte in den 
Mittagsſtunden Feueralarm und bald darauf 
jah man dicke Rauchwolken zum Himmel em- 
porſteigen. Ein Lagerſchuppen des Kaufe 
manns Fr. Miezera war in Brand geraten. 
Die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr arbeitete 
mit drei Spitzen an der Bekämpfung des 
Feuers, was durch Waſſermangel ſehr er⸗ 
ſchwert wurde. In dem Schuppen befanden 
jiġ Kohle, Eiſenwaren, Getreide vorräte, 
Ernte planen und Papierwaren. Durch das 


ſchnelle Eingreifen konnte ein Großbrand ver⸗ 


hütet werden, ſodaß nur der Dachſtuhl des 


Lagerſchuppens ein Raub der Flammen 


wurde. Als nach einer Stunde die Motor- 
ſpritze von Samter eintraf, war die Gefahr 
bereits vorüber. Über die Urſache des Brandes 


läßt ſich bisher noch nichts berichten. 


mr. Muſikaliſche Feierſtunde. Am iom- 
menden Sonntag, dem 11. Dezember, nad- 


mittag 2 Uhr findet in unſerer evange⸗ 
liſchen Kirche unter Leitung von Pfarrer 
Borkmann - Neuſtadt 


und Diakon Geste- 
Pinne eine Muſilaliſche Feierſtunde ſtatt, wo- 
zu die Gemeinde herzlich eingeladen iſt. 
Dieſe Feierſtunde wird koſtenlos von der 
Jugend Neuſtadt und Pinne ausgeſtaltet. 


Chodzie (Kolmar) 
Kolmar in Zahlen. Den letzten ſtatiſtiſchen 
Berechnungen zufolge zählt die Stadt Kolmar 


Die Stadtverordnetenwahlen 
in Pommerellen 


Weitere Ergebniſſe 


Partei 2. Den Deutſchen fehlten zur Erlangung 
eines Mandats nur 5 Stimmen. 


In Mrotſchen haben von 1291 wahlberech⸗ 
tigten Bürgern nur 971 gewählt. Ungültig 
waren 47 Wahlzettel. Es erhielt die Bürger⸗ 
liſte 8 und die namenloſe Liſte 4 Mandate. 
Die Namen der neuen Stadtverordneten ſind 
folgende: Dr. Woje woda, Wladyſtaw No- 
wich, St. Biernad, Wiktor Dabrowſki, St. 
Pietrzak, Antoni Dembinſki, Kazimierz Do- 
magalſki, Jan Jankowſki, Konrad Czyze wſki, 
Franciſzek Korpule wſki, Tomaſz Gulſki und 
Bernard Wnuk. ; 

In Krone erhielt die vereinigte Lifte der 
Arbeitspartei, des BZP und des OBN 
13 Mandate, die Nationale Partei 3 Man⸗ 
date. : 

In Gniewkowo erhielt die Nationale Partei 
5 Mandate, der ZZP 5 und des OZ N 2 Man- 
date. Bisher hatte die Sanacja in Gnie w⸗ 
fowo 6 Mandate inne. 

In Radzyn konnte die Nationale Partei von 
12 Mandaten 8 erringen. Das Regierungs- 
lager blieb ohne Mandate, da die reſtlichen 4 
von der parteiloſen Liſte erlangt wurden. 

In Culmſee erzielte die Nationale Partei 
12 Mandate, die P P S 10 und das OZN 
2 Mandate. 


Deutſcher heimatbote in Polen 
| für 1959 
Jahrbuch der Deutſchen in Polen 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung — Bearbeitet von Dr. K. Cück. 
Umfang 184 Seiten — Preis zl. 1,50. 


Zu beziehen durch alle Buh- und Papierhandlungen. 


verlag Kosmos Sp. 3 o. o., Poznań, Aleja Mariz. Pitſudſtiego 25 


Telefon 65-89 


Bauersfrau von einem Waldhüter erſchoſſen 


Die aufgebrachten Banern wollten den Waldhüter luuchen 


Mit der Leiche der Mutter fuhr der Sohn 
weiter. Als er ins Dorf kam, gerieten die 
Bauern in große Erregung. Etwa 300 von 
ihnen bewaffneten ſich mit Knüppeln und 
Heugabeln und zogen vor das Haus des 
Waldhüters, um dieſen zu lynchen. In⸗ 
zwiſchen war die Polizei in Kaliſch verſtän 
digt worden, die gerade zur rechten Zeit ein 
traf, um den bereits ſchwer verletzten Skiba 
aus den Händen der wütenden Menge zu 
retten. In bedenklichem Zuſtand wurde der 
Waldhüter nach Kaliſch ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht. 


gegenwärtig 8358 Einwohner, darunter 7077 
Polen, 1250 Deutſche und 31 Juden. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Liquidation öffentlicher Land wege. 
Der Gutsbeſitzer Apolinary Bartz in Schwarz- 
anger (Czarnotul) hat beim Gemeindeamt 
Mogilno⸗Oſt die Liquidation der nachſtehend 
genannten öffentlichen Landwege beantragt, 
die durch ſeine Felder führen und für den 
Verkehr nicht erforderlich find. 1. Der Land- 
weg von Soßnitz bis zur Gutsgrenze Czarnotul 
in der Richtung nach Góra. 2. Der von 
Soßnitz am Gute Czarnotul vorüberführende 
Landweg in ſüdlicher Richtung, und 3. Der 
von der Gutsgrenze Dombrowko mit dem 
Pflaſterweg Czarnotul —Kunowo parallel 
laufende Landweg bis zur Gutsgrenze von 
Czarnotul ſowie 4. Die Wegabſchnitte auf 
dem Gutsgelände Czarnotul aus der Richtung 
Strzelee nach Czarnotul⸗Dorf. Gegen dieſen 
Antrag können bis zum 29. Dezember beim 
Gemeindeamt Einſprüche erhoben werden, 
wo auch gleichzeitig der Lageplan zur Ein⸗ 
ſicht ausliegt. Sollte kein Widerſpruch er⸗ 
hoben werden, dann wird eine rechtskräftige 
Entſcheidung im Sinne des geſtellten Antrags 
ge fällt. 

ü. Lichtbildervortrag. Am Sonnabend, 
dem 10. Dezember, findet abends um 6 Uhr 
im Deutſchen Vereinshauſe ein Lichtbilder 
vortraa von Schriftleiter Marian Hepke aus 


Bromberg über das Thema „Deutſch.pol 
niſche Zuſammenarbeit im Laufe der Jahr | 
hunderte“ mit 100 prächtigen Lichtbilden 
und Schallplatten (Volkslieder der Deutſchen 
aus Wolhynien) ſtatt. 


Szamocin (Samotſchin) 


ds. Wochenmarttbericht. Der letzte en 
chenmarkt war trotz des ſchlechten Wen, 
ſtark beſucht und gut beſchickt. Für die . j 
produfte wurden folgende Preije gezahlt: 570 
Landbutter 1,40 — 1,50, Molkereibutter 1, y 
bis 1,80, Tilfiter Käſe 1,00—1,10, Weiptül 
20—25, die Mandel Eier 1,70—1,75, Hühne! 
2,20—2,80, Hühnchen 1,00—1,40, Gänſe 57 
bis 6,00, Puten 4,50—5,00, Enten 3,25 8,0 
ein Paar Tauben 0,80 — 1,00, Apfel 25- í 
Birnen 30-50, Zwiebeln 10—15, Rotko 
15—20, Weißkohl 10-15, Blumenkohl 


EEE, 


bis 40 gr, Speiſe kartoffeln 1,70—2,00, 7 


brikkartoffeln 1,20—1,30, Roggen 6,50 6,10, 
Gerſte 7,30—7,50 zl je Zentner. 


Inowrocław (Sohenſalza) i 
Prähiſtoriſche gunde. Während des Pi 
gens auf feinem Acker ſtieß der Landwirt Jan 
Zuchowſki in Przybyſtaw, Kreis Inowrockam, 
auf Felsblöcke, die ein meterhohes Stein. 
kiſtengrab bildeten und aus der Steinzeit um 
1800—2000 v. Chr. ſtammen. Ferner wur 
ein Urnengrab aus der Zeit um 200 n. F 
entdedt. nn 
außerdem Feuerſteinſpäne, die wahrſcheinlich ; 


aus den Jahren 2000 bis 1000 v. Chr. fam 


men, dazu Spuren aus der Vorrömerzel 
oder La Tene-Zeit um 400 — 500 Jahre v. Chr. 
jowie ſolche von einer prähiſtoriſchen SAP 
lung. Man benachrichtigte das ſtaatliche 
archäologiſche Muſeum in Warſchau, das 5 
jene Fundſtätten den Muſeumspräparato“ 
Stanislaw Madeiſti ſandte. Dieſer führte 
Unterſuchungen durch, worauf er alle ge? 
fundenen Gegenſtände nach Warſchau mit 
nahm. Weitere Unterſuchungen und AM 
grabungen ſollen in Kujawien mit Beginn 
des kommenden Frühjahrs vorgenommen 
werden. 


Margonin (Margonin) ' 


Auf demfelben Felde fand mal 1 


Vorſicht vor Dieben. Immer wieder BE 


unruhigen Diebe unſere Einwohner. A 
wurden in der Nacht zum Donnerstag de 
Herrn Erdmann, ul. Lipowa, vier Maſtgänſe 
geſtohlen. Am folgenden Tage wurde au 
dem Hausflur des Herrn Rummel ein Herren 
fahrrad geſtohlen. Ferner verſuchten une? 
kannte Individuen in die Wohnung 
Maurers Zaworſki, ul. Pilſudſkiego, 
brechen. Dank der Wachſamkeit der g 
be wohner wurden die Diebe jedoch verſcheucht · 


Tezew (Dirſchau) 
Schrecklicher Tod eines Arbeiters. 
ei. Auf dem parzellierten Gut Sublowe 


im Kreiſe Dirſchau trug fi ein ſchwer : 


Unfall zu. Als der 58 Jahre alte Arbeite! 
Alekſander Sznazy in einer tiefen i 
genügend geſchützten Kiesgrube beſchäftig 
war, gab plötzlich eine Wand nach und beg 
ihn. Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle wa. 
dauerte das Ausgraben des Unglücklichen doch 


jehe lange. Als man ihn endlich freigeleg 
to 
335 
Grudziądz (Granden) Sa 
og. Wer ijt Die Tote? Die Leiche einer wei 


hatte, lebte er nicht mehr. 


lichen Perſon wurde in einem Waſſer X 
auf einer Wieſe des Gutes Schloß 5 
aufgefunden. Die Tote ift 1,65 Meter grob Y 
zwiſchen 50 und 55 Jahre alt, beſitzt dan 
blondes, teilweiſe ergrautes Haar und 4 
im Oberkiefer einen Goldzahn. Spuren end 
gewaltſamen Todes waren nicht vorhanden. i 


PRS 
7 


Chełmno (Culm) BR 
ng. Von Schuld und Strafe freigefyro⸗ * 
Der ſeinerzeit vom hieſigen Burggericht ee i 


angeblicher Beleidigung der polniſchen nein 
zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilte St. Al, 
rich aus Culm wurde vom Appellati 


geſproche n. Allrich befindet fih wiede 
freiem Fuß. 


Chojnice (Konitz) 

ng. Von Wilderern angeſchoſſen. 
ſchaftsbeamte des Gutes Cyſewo untern 
mit drei Gutsarbeitern einen Reviergang p 
den Gutsforſt. Plötzlich fiel aus einem inte, 
halt in der Nähe des Fluſſes Schwarzwaſſe Spa 
Schuß, durch den der Arbeiter Laſka in das At 
getroffen wurde. Trotzdem die anderen un | 
Deckung ſuchten, fielen noch mehr Schüſſe, aD 
durch der Arbeiter Dejewſki an der Seite un, 
im Geſicht verwundet wurde. Die Wi 
entkamen unerkannt. 

rn i 7 
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Wir gratulieren 2 
Ame e e a, 


in Poſen von Schuld und Strafe * 
r x 


A 
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Der Wer y 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 8. Dezember 1938 Nr. 280 ; 
SAUNA 
A I ROR T T T R 
Film⸗Hnekdofen D 
Eine froſtige Angelegenheit Im 1 en en erg 
Ag Br bei be ggg zu „Narren r 
ee“ mit Anny Ondra in der weiblichen 
mp Pille Ein Bewunderer der en Aus einem deulſchen Großfilm 
erggaſthof von ihr ein Aut z ? ü i it 1 ft i i i i i i i 

ba, e 2 7 5 ar ogramm er 8 E en a a einer Zeit ſtand und Zufriedenheit, die nun ihrerſeits | der Reichtum zu ihm gekommen. Mächtige 
8 $ gr ge und Ohr Deutſchlands“, womit er | wieder angeſichts der wirtſchaftlichen Abge- | Patriziergefhlehter ſtanden an der Spitze der 
An find doch unlängſt in eine Schneewehe ie Aufgeſchloſſenheit ‚und den hellhörigen | ſchloſſenheit der Städte zur Wedung beſonderer] Stadt. In ihren ſelbſtbewußten Geſichtern 
i . nicht wahr?“ „ e ee deutſchen [ Einzelfähigkeiten im Beruf beitrugen. ſpiegelte ſich der kühne, von den Rittern über⸗ 
” 3 2 a z es ittela e t. è 1 1 inſt⸗ 
erden « ja, ich blieb ſogar zwei Tage darin ſchon vorher ertönt . das 8 Sp tai en or Be RE Benne yer ee, ee du SOM A 
15 verhüllte Lob der deutſchen Städte deren zier⸗ de bie ihren Sp gary . nn Schwert gegürtet und waren, ſtolz auf Wehr 
chrer tt, wie ſchreglich !“ entſetzte fih der Ber- liche Häuſer, viele Türmchen mit Kreuzen und . ee ee e und Waffen, zum Handel in die Lande hinaus⸗ 
„ „Waren Sie nicht furchtbar aufgeregt e ri wie een ordentlichen Uebergewicht der perſönlichen Ars | gezogen. So fühlte fiğ der Nürnberger Kauf- 
] f ngen — ſo ſchreibt ein > F 3 mann, da er im Handel die engen Schranken 
„Nein 2 4 : , Italiener — helles Entzücken der Fremden beit des einzelnen hatte. Einen beſonderen d irt i t I imat⸗ 
. . aerogen hatte als Emeucrer alter, 


»h 
brauche 


l Spiemp 


* 


Er weiß Beſcheid 


Het; dem Regiſſeur Veit Harlan kommt eine 

8 ch talentloſe junge Anfängerin, die eben 

erſtes Filmröllchen hinter ſich gebracht hat 

hi arauf ungeheuer ſtolz ilt: „Hier ein Zeugs 

Meines Arztes, aus dem hervorgeht, daß 
nicht ſpielen kann.“ 


Zum das zu erfahren“ meint darauf Harlan 
ten Sie fih nur an mich direkt zu wenden 
d 


Zu 


* 


Der große Aufſchneider 


ie In vorgerückter Stunde ſitzen Georg Alexander 
— eo Lingen an einem Künſtlertiſch bei- 
bie en. Man ſpricht über Münchhauſen und 
größten Lügner aller Zeiten. Schließlich 
Be eine Wette zuſtande, daß derjenige auf 
da en des anderen eine Flaſche Sekt beſtellen 
%, der zu der Unterhaltung den faftigiten 
beiſteuert. 


Aufſchnitt“ 
Wentein Vater“, eröffnet Lingen den edlen 


tiſtreit, „hat die Dolomiten und den Grob- 

Moder erbaut.“ ; 

„Das ijt gar nichts“, bemerkt Alexander, 
nit Du das Tote Meer? Nun — mein Groh- 
r hat es umgebracht!“ 


» 


l andere Ober“, rief daraufhin Lingen, „bitte 


Flaſche Sekt auf meine Rechnung! 
; * 
Ein ſchlagſertiger Meditus 


and ktor de Koma fühlt ſic nicht ganz wahl 


Rop Seht daher zu feinem Arzt: „Außer dem 

Ri weh, Herr Doktor, fehlt mir eigentlich 

Wolf Ich arbeite wie ein Pferd, eſſe wie ein 

Is bin abends müde wie ein Hund und 
fe nachts wie eine Ratte!“ 

DM, da hätten Sie aber zu einem Tierarzt 

hen follen !“ f : 


* 


Man muß fh zu Helfen mijjen 
— Kemp hat in einem neuen Film einen 
mep Senen zu ſpielen, dem von feinem Kerker⸗ 
Bri r — Georg Alexander — ein längerer 
un zum Vorleſen übergeben wird. Um ſich 
ipar S Auswendiglernen des Textes zu er⸗ 
reid, hat „Paulchen“ den Brief einfach ab⸗ 
Bro ben laſſen und lieſt ihn dann während der 
deaufnahmen vor. Als nun die Szene endlich 
reicht und zum letztenmal gedreht werden ſoll, 
Str Alexander, um ſeinem Kollegen einen 
eich zu ſpielen, dieſem ein — leeres Blatt 
Teft mit den Worten: „Hier iſt der Brief, 
ihn mir vor!“ 


i hat ſich jedoch ſchnell gefaßt, dreht den 
aus ſofort um und improvifiert: „Ich bin zu 
nir dest und vor den Augen verſchwimmen 
halt ie Zeilen, bitte, gebt Ihr mir ſeinen In⸗ 
at wieder!“ 


unser auch Alexander iſt nicht auf den Kopf 
alte uten und erwidert: „O Herr, ich bin ein 
auch Mann, und meine Augen ſind ſo ſchwach, 

habe ich meine Brille daheim vergeſſen.“ 


. Donnerwetter des Regiſſeurs hat ſich 


in doch über Paulchens uldloſem 
Haupt . P ch ſch í 


* 


Ya Immer höflich 
irn äues Feyder brauchte für feinen großen 
arti M „Fahrendes Volk“ eine Reihe von 
Tage ſchen und zirzenſiſchen Nummern. Eines 
S läht ſich eine Dame bei ihm melden und 


Jus engagiert werden. Sie war fier in ihrer 


Ju ſehr ſchön geweſen, nur mußte die 
gend ſchon etwas lange her ſein. 
= iſt denn Ihre Nummer?“ fragte Feyder. 
a teite die Hohe Schule“, meinte die Dame. 
Diet, der Franzoſe, bleibt höflich wie 
aber aber ſagt ſchmunzelnd: „Das Pferd muß 
on ſehr alt fein.“ 


—— —— — — —— ̃ . — — — Buy 2Bvyi 


Stadt des Mittelalters tritt uns heute noch 
plaſtiſch im alten Nürnberg entgegen. Go- ift 
es ſchon aus dieſem Grunde ein Verdienſt, wenn 
die Tobis in ihrem Großfilm „Das unſterb⸗ 
liche Herz“ ein bewegtes, anſchauliches Bild 
dieſes Nürnberg vor Augen ſtellt. 


Aber das wäre nur das äußere Bild, das 
ſchließlich auch in einem Kulturfilm feſtzuhalten 
wäre. Weſentlich für den Spielfilm aber ſind 
die Menſchen jener Zeit um 1500; ſie ſollen echt, 
unvermittelt aus ihrer Zeit heraus zu uns 
ſprechen, ſelbſtverſtändlich immer ſo, daß ſie auch 
uns zeitnahe Gedanken entwickeln. Echt aber 
wirken ſie ſchließlich nur, wenn ihre innere 
Haltung der hiſtoriſch getreuen Umwelt, dem 
alten Nürnberg, entſpricht. 

Die Aufgabe für den Spielleiter Veit Har⸗ 
lan und ſeine Schauſpieler war nicht leicht. 
Galt es doch, die Einheitlichkeit der ſtädtiſchen 
Eigenart im ausgehenden Mittelalter in Spiel 
und Gebärde feſtzuhalten. Hier in Nürnberg 
war tatſächlich nach dem Schwinden des im 
frühen Mittelalter maßgeblichen ariſtokratiſchen 
Geiſtes etwas Neues entſtanden, das in vieler 
Beziehung die Grundlage 
Lebens ſchuf. Neben dem Bauern, Geiſtlichen 
und Ritter war in dieſen wehrumgürteten 
deutſchen Städten wie Nürnberg, Straßburg, 
Lübeck und ſo vielen anderen der Bürger als 
Kulturträger getreten. Um ihn ſpannte ſich 
farbenprächtiges Leben und bunte Mannigfal⸗ 
tigkeit in vielen Tönungen. Der Bürger trieb 
Gewerbe und Handel. Der Handwerker, der 
Träger des Gewerbes, hatte allmählich Anteil 
am politiſchen Leben der Stadt erhalten, ſich 
ſelber in den ſtreng jede Kleinigkeit regelnden 
Zünften zuſammengeſchloſſen. Damit war der 
Stolz auf die Zugehörigkeit zu einer großen 
Genoſſenſchaft entwickelt; ein ſehr lebendiges 
Ehrgefühl ſtellte ſich ein, das auf die Ausbil⸗ 
dung der bürgerlichen Ehre überhaupt von 
größtem Einfluß geweſen iſt, denn es rief eine 
ſcharfe Aufſicht über die Mitglieder der Zünfte 
ſowie ſtrenge Anforderungen an Unbeſcholten⸗ 
heit und Ehrlichkeit hervor. Wenn auch die 
Gaben des einzelnen zuweilen eingeengt wur⸗ 
den, ſo entwickelte ſich doch bei der ſtarken För⸗ 
derung der wirtſchaftlichen Intereſſen Wohl⸗ 


des neuzeitlichen 


werker — und unter ihnen wieder vornehmlich 
die Feinmechaniker — ſich zu wahren Künftlern 
ihres Faches geſteigert hatten. So wird denn 
auch der von Heinrich George dargeſtellte 
Schloſſermeiſter Peter Henlein, die Hauptfigur 
des Tobis⸗Films „Das unſterbliche Herz“, ein 
Bürger Nürnbergs, mit der durch ſeine Zunft 
ihm anerzogenen und von ihm verteidigten 
bürgerlichen Ehre ein wahrer Meiſter ſeines 
Faches. Zu ſelbſtändiger Erfindung ſchreitet er 
vorwärts, und die von ihm erreichte vollkom⸗ 
mene Leiſtung empfindet er als wirkliche Aus⸗ 
zeichnung. 


So iſt der Weg vom Handwerk zur Kunſt 
nicht weit. Die namenloſen Schöpfer der Gotik 
und der mit ihr verbundenen Malerei und 
Bildnerei ſind Handwerker ihrer Zunft; darin 
liegt gerade der volkstümliche Reiz der mittel⸗ 
alterlichen Kunſt. Aber der künſtleriſche Flug 
der führenden Handwerker wirkte ſich doch auf 
das Gewerbe im allgemeinen aus. Auch hier 
herrſcht kühner Unternehmungsgeiſt. 


Der Kaufmann Nürnbergs beiſpielsweiſe 
hatte es verſtanden, ſich Handelswege bis in 
ferne Lande, bis Italien, nach Oſten wie nach 
Meiten bis Liſſabon zu ſchaffen. So war 


unternehmungsluſtiger Tradition. Der im 
Film durch Michael Bohnen verkörperte 
Martin Behaim, Kaufmann, Wiſſenſchaftler 
und Seefahrer, der in Liſſabon als Belohnung 
für kühne Fahrten an Afrikas Küſte zum Ritter 
geſchlagen war, iſt ſo ein Held. Behaim ſteht im 
Film wie ſeinerzeit im Leben im Gegenſatz zu 
manchen „bürgerlichen“ Anſchauungen ſeiner 
Nürnberger Landsleute, ebenſo wie der über 
die Schranken des engen zunftgebundenen Hand⸗ 
werks hinausſtrebende Schloſſermeiſter Peter 
Henlein, der Erfinder der Taſchenuhr. So 
nimmt es nicht wunder, daß beide Männer, der 
Forſcher Martin Behaim und der Handwerker 
Peter Henlein, einander verſtehen und würdi⸗ 
gen. Sie beide haben ihr beſonderes Helden⸗ 
tum, denn jeder hat für ſich, jeder in ſeinem 
Beruf, ſeine Leiſtungen zu überragender Größe 
geſteigert. Die Gemeinſchaft, der ſie dienend 
verbunden find, heben fie dadurch auf eine 
höhere Stufe. Die Haltung dieſer Nürnberger 
in dem Film „Das unſterbliche Herz“ iſt ein 
Heldentum, auf deſſen Gemütswerten ſich die 
bewegten Einzelſzenen und die Maſſenhand⸗ 
lung in der alten Neichsſtadt Nürnberg duf- 
bauen. Martin Klockmann. 


Ein Bürgermeister mit Humor 


Fritz Kampers erzählt von jeiner neuen Rolle 


Eigentlich war dieſe Unterhaltung gar nicht 
beabſichtigt. Aber die Gelegenheit war ſo 
günſtig, daß ſie nicht verpaßt werden durfte. 
Es war kurz vor der allgemeinen Mittagspauſe 
und Kampers fak mutterſeelenallein in der 
Kantine des Jofa⸗Ateliers, um ſich die Warte⸗ 
zeit ein bißchen mit Zeitungsleſen zu ver⸗ 
treiben. 

Fritz Kampers war über den Ueberfall 
nicht böſe, ſondern gleich bereit, das Schickſal 
ſeines Bürgermeiſters zu erzählen, den er in 
dem luſtigen Tobis⸗Film „Spaßvögel“ ſpielt. 

„Die ganze Geſchichte ſpielt in einem kleinen 
Städtchen an der Moſel,“ beginnt er. „Und das 


Hans Albers fängt 
| Rauſchgift⸗Schmuggler 


Mexikaniſche Grenzabenteuer im Gr unewald⸗Alelier 


Wenn man Hans Albers in die Uniform 
eines amerikaniſchen Sergeanten ſteckt, als 
Cowboy losreiten und an der mexikaniſchen 
Grenze Jagd auf Rauſchgift⸗Schmuggler machen 
läßt, dann iſt anzunehmen, daß es zu aufregen⸗ 
den Abenteuern kommt. 

Mit einer nächtlichen Schießerei in Chikago 
beginnt die Geſchichte dieſes Sergeanten Berry, 
Gangſter bleiben auf der Strecke, aber ſo richtig 
wild wird die Sache erſt an der mexikaniſchen 
Grenze im Kampf mit Schmugglern und Halun⸗ 
ken. Die Bande wird natürlich „erledigt“. 
Und Albers iſt der große Sieger! Iſt er's 
wirklich? Im Endeffekt ſchon, weil ihm nämlich 
überall der Zufall zu Hilfe kommt. In Wirk⸗ 
lichkeit aber iſt dieſer Sergeant Berry ein be⸗ 
ſcheidener und durchaus nicht ehrgeiziger Po⸗ 
lizeimann. Er „ſchliddert“ mehr in ſeine Er⸗ 
folge. Und das macht die Rolle ſympathiſch. 
Daß er daneben bei einem Ueberfall auf einen 
Hochzeitszug noch ein temperamentvolles mexi⸗ 
kaniſches Mädel „pflückt“ — nun, auch ſo etwas 
kann paſſieren. Robert Arden, der den 
Roman vom „Sergeanten Berry und der Zu⸗ 
fall“ ſchrieb, hat eben kein Spannungsmoment 
außer acht gelaſſen, das zu ſolchen Kriminal- 
und Abenteuer⸗Büchern gehört. Und die Tobis, 
die Drehbuchautoren Waſſermann und Diller 
und der Spielleiter Herbert Selpin tun bei der 
filmiſchen Nachgeſtaltung alles, um eine recht 
ſpannende Geſchichte aus den pieſertef Erleb⸗ 
niſſen zu machen. 


‚ander vom Pferde knällten. 


Im Grunewald-Atelier betritt man ein pom- 
pöſes Hotel, das ebenſogut in San Diego ſtehen 
könnte. Gerade kommen Hans Albers, Herbert 
Hübner und Peter Voß durch die Hotelhalle. 
Der eine ſporenklirrend und ſchwer bewaffnet. 
der andere farbenprächtig vom Scheitel bis zur 
Sohle im mexikaniſchen Sonntagsſtaat, und der 
dritte im ſtrengen Schnitt einer amerikaniſchen 
Polizeioberſten⸗-Uniform. Aufgeblaſen redet 
Don Antonio (Herbert Hübner), ein reicher 
Nanchbeſitzer mit einer ſchönen Tochter (Herma 
Relin) auf den beſcheidenen Berry (Hans Al: 
bers) ein, während Oberſt Turner (Peter Voß) 
würdevoll dem tüchtigen Poliziſten die Er⸗ 
nennung zum Polizeileutnant mitteilt. Hans 
Albers will ihn aufklären, daß ſeine Verdienſte 
mehr dem Zufall als ſeinen „Methoden“ zu⸗ 
zuſchreiben ſeien, aber die anderen winken ab. 
Hans Albers muß ſich als Held feiern laſſen, 
obwohl er gar keiner iſt. Und hier ſind wir 
wieder beim Charakter dieſer Rolle als Berry. 
Dieſer Poliziſt iſt kein unwahrſcheinlicher Drauf⸗ 
gänger, wohl aber ein mutiger Mann, dem das 
Glück zur Seite ſteht. 

Und dann erzählen Hans Albers und Peter 
Voß in einer Aufnahmepauſe, wie lebensgefähr⸗ 
lich einzelne Szenen der Außenaufnahmen 
waren, wie ſie wild mit einer Hochzeitskutſche 
über höckrigen Boden galoppierten und ein⸗ 


an der mexikaniſchen Grenze! 
5. Miltner. 


übergehen. 


Schmugglerleben 


Schönſte an der Arbeit war unter anderem die 
Moſelfahrt für die Außenaufnahmen.“ Ueber 
ſein Geſicht läuft noch jetzt ein amüſierte⸗ 
Schmunzeln, wenn er an die vielen Weinſorten 
denkt, die während dieſer Reiſe ſelbſtverſtändlich 
probiert wurden. „Man hat uns überall ſehr 
liebenswürdig aufgenommen und die Wein⸗ 
bauern haben uns wirklich die beſten Tropfen 
zu koſten gegeben. Uebrigens kann man bei 
einer ſolchen Reiſe ſeine Vorſtellung von dem 
Ausſehen der Weinbauern gleich revidieren. Die 
ſind nämlich alle hager und ſchlank; ich habe 
keinen mit einem dicken Schmerbauch getroffen; 
was ja auch gar nicht mit der wirklich ſchweren 
Arbeit zu vereinbaren wäre, die dieſe Menſchen 
leiſten müſſen. Wir haben einiges davon ge⸗ 
ſehen und bewundert. 


Aber kehren wir zum Film zurück. So ein 
kleines, hübſches Städtchen an der Moſel be⸗ 
kommt einen neuen Bürgermeiſter, nämlich mich 
Die Leute ſtellen alle feſt, daß ich ein ganz 
reſpektables Oberhaupt bin, können und wollen 
aber nicht verſtehen, daß ich für hübſche Frauen 
viel, ſehr viel Verſtändnis habe. Wiewohl ich 
in dem Film mit Fita Benkhoff glücklich ver⸗ 
heiratet bin, kann ich an keiner Schürze vor⸗ 
Na, und da ſetzen ſich die werten 
Honoratioren zuſammen an ihrem Stammtiſch 
und fangen an, mir einen Streich nach dem 
andern zu ſpielen. Die „Columbusbrüder“, ſo 
nennen ſie ſich, ſind alles luſtige Kerle und gute 
Weinkenner. Sie machen ſich eben ihren Spaß 
mit mir. Von ihren Streichen will ich aber 
nichts erzählen, um nicht die beſten Wirkungen 
vorwegzunehmen.“ 


Kampers wehrt ſich, wie jeder echte Schau⸗ 
ſpieler, der wirklich Fähigkeiten zur Charakte⸗ 
riſierung in fih hat, gegen jegliche Typiſterung. 
Es gab eine Zeit, wo er unrettbar dem Schickſal 
verfallen zu ſein ſchien, der „derbe“ oder 
„ſaftige“ Kerl zu fein, dem alle Lebensart mans 
gelte und der breitſpurig einherſchritt. Er hat 
inzwiſchen ganz andere Leiſtungen im Film und 
im Theater gezeigt und wird auch in dieſem 
Film die Gelegenheit haben, mit Ironie und 
Ueberlegenheit einen ſympathiſchen Menſchen 
darzuſtellen. Womit nicht geſagt ſein ſoll, daß 
er ſich gänzlich von ſeinen urſprünglichen Er⸗ 
folgsrollen abgewendet hat. Was er anſtrebt, 
iſt der alte, ewig neue Wunſch aller Schau⸗ 
ſpieler, nämlich Vielſeitigkeit, Vielgeſtaltigkeit. 

Wir haben Verſtändnis für dieſen Wunſch 
und freuen uns, ihn in den „Spaßvögeln“ in 
einer neuen Rolle zu begegnen. 

Feldbinder. 
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„Die Wiſſenſchaft weiſt 
den Weg“ 


Neue Kulturfilme der Ufa um den 
Vierjahresplan 

Die Auswirkungen des Vierjahtesplans, 
deſſen Forderungen von der deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft ſchon zu einem großen Teil gelöſt ſind 
und nun nach und nach in die Praxis umgeſetzt 
werden, ſind ſo vielfältig geworden, daß 
zwar jedermann in Deutſchland ihnen im täg⸗ 
lichen Leben begegnet, daß er ſie aber in ihrer 
Geſamtheit ſchon nicht mehr überſehen kann. 
Hier ſetzt der große programmatiſche Kulturfilm 
der Ufa „Die Wiſſenſchaft weiſt den 
Weg“ ein, der einen ausgezeichneten Ueber- 
blick über das bisher von der Wiſſenſchaft im 
Rahmen des Vierjahresplans Erreichte gibt. 
Er zeigt z. B. wie nach neuen Verfahren die 
in den Schlackenhalden ſteckenden Metallſchätze 
frei gemacht werden können. Die Metall⸗ und 
Mineralſchätze im Boden, die früher in koſt⸗ 
ſpieligen Bohrungen ausfindig gemacht 
werden mußten, werden heute mit geo: 
phyſikaliſchen Unterſuchungsmethoden 
raſcher und ſicherer erforſcht. Neue Material⸗ 
prüfungsarten erhöhen die Qualität der Arbeit, 
indem fie von vornherein fehlerhafte Stücke 
ausſcheiden und dadurch ſpätere Schäden ver⸗ 
hüten. Leichtmetalle, die aus den im deutſchen 
Boden vorhandenen Tonerden und aus den 
Abwäſſern der Salinen gewonnen werden, er⸗ 
ſetzen Kupfer und andere Schwermetalle, die 
Deutſchland nicht beſitzt. Aus Preßſtoff, einem 
Stück Zeltbahn, das mit Phenolharz behandelt 
lift; ſieht man im Film Zahnräder entſtehen, die 
ebenſo haltbar find wie Stahl, man ſieht aus 
demſelben Stoff Gewehrkolben entſtehen, die 
denen aus dem bewährten Eichenholz nichts an 
Dauerhaftigkeit nachgeben. Selbſt aus wertloſen 
Glasſcherben hat die Wiſſenſchaft zarteſte und 
leichteſte Nutz⸗ und Dekorationsgeſpinſte her⸗ 
ſtellen gelehrt. Das Eiweiß des Hühnereis 
wird in den Konditoreien heute ergänzt durch 
das Fiſcheiweiß, das haltbar gemacht werden 
kann und keinerlei unangenehmen Beigeſchmack 
hat. Bekannt genug ſchon ſind die deutſchen 
Verfahren, aus Kohle Benzin und Schmieröle 
herzuſtellen, aus Kohle und Kalk den künſtlichen 
Kautſchuk, aus Holz Zucker und aus Stroh 
Papier. 


Ein anderer Kulturfilm „Wir bieten 
Schach der Baumwolle“ erläutert die 
Entſtehung und Herſtellung der Zellwolle, deren 
Produktion durch den Vierjahresplan aufs 
intenfivfte gefördert worden ift und deren Quali- 
tät der der Baumwolle und der Schafwolle 
heute fajt gleich, in einzelnen Punkten fogar 
überlegen iſt. Ein anderer Film „Kampf 
um den Boden“ zeigt am Beiſpiel der bis⸗ 
her als unfruchtbar geltenden Heidelandſchaft 
einen neuen Anſaßzpunkt von Deutſchlands 
Kampf um feinen Lebensraum. Hier wächſt 
jetzt ſtatt karger Flechte r er Korn. 
Mehr am Rande des Bierjahresplan-Themas 
ſteht ein Film wie „Der Wille zum Licht“, 
der die Herſtellung des Tafelglaſes in ihrer 
intereſſanten Verbindung von Maſchinen⸗ und 
Handarbeit vorführt. Von der Arbeitsplanung 
und zugleich der Arbeitsfreudigkeit, wenn es 
am eine gemeinſame Sache geht, berichtet 
lebendig und fröhlich der Film „Alle machen 
mit“, der vom Bau eines Schwimmbaſſins in 
einem Dorf durch den Einſatz aller Dorfbewoh⸗ 
ner erzählt. t 
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Es ging um 


Shakeſpeares 


Schädel 


Auf der Suche nach Original⸗Bedichten 


In dieſen Tagen wird in der Weſt⸗ 
minſter Abbey das Grab des engliſchen 
Dichters Edmond Spenſer und die nächſte 
Umgebung dieſer Grabſtätte durchſucht, 
um einige dort vermutete Originals 
Manufkripte zu entdecken. Dieſe Manu: 
ſkripte follen zuverläſſige Schlüſſe auf 
die Perſönlichkeit Shakeſpeares geſtat⸗ 
ten. Die bisherigen Unterſuchungen des 
Spenſer⸗Grabes waren allerdings eine 
Enttäuſchung. 


Die alte Ungewißheit 


Nicht umſonſt gibt es heute in England und 
in ganz Europa ſogenannte Vacon⸗-⸗Geſellſchaften, 
die ſich zum Ziel geſetzt haben, nachzuweiſen, 


Ie 116 876111 
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daß Shakeſpeare gar nicht der Verfaſſer der 
vielen hervorragenden Bühnenſtücke war, die 
heute unter ſeinem Namen laufen. Vielmehr 
ſollen ſie von Sir Francis Bacon ge⸗ 
ſchrieben worden ſein. Er war ein Mann von 
höchſter Kultur, während man von Shakeſpeare 
nur weiß, daß dieſer ein mittelmäßiger 
Schmierenſchauſpieler war. Die ewige Ungewiß⸗ 
heit über Shakeſpeare und Bacon ſollte nun 
dadurch geklärt werden, daß man in der Gruft 
des Edmond Spenſer eine Anzahl Original⸗ 
Gedichte von Poeten aus der gleichen Zeit 
wie Edmond Spenſer zu finden hoffte. Auch ein 
Original⸗Gedicht von Shakeſpeare bzw. von Sir 
Francis Bacon wurde in der Grabkammer bzw. 
im Sarg vermutet. Wenn die erſte Graböff⸗ 
nung nur Staub und einige Knochenreſte er⸗ 
geben hat, io haben die Bacon⸗Forſchet, die in 
der Weſtminſter Abbey die Graböffnung leiten, 
noch nicht alle Hoffnung verloren. 
Man ſucht nun in den Nebenkammern der Gruft. 
Aber durch die Graböffnung iſt man an einen 
anderen Fall erinnert worden. Das Grab 
Shakeſpeares in Stratford⸗on⸗Avon wurde vor 
144 Jahren geöffnet und beraubt. Es 
ging um den Schädel Shakeſpeares. 


Was ein Tagebuch im Britiſh Muſeum 

verrät 

Nur wenigen Menſchen in England war bis⸗ 
her bekannt, daß das Shakeſpeare⸗Grab einmal 
beraubt wurde. Man wüßte nichts Genaueres 
darüber, wenn man nicht unter den hinter⸗ 
laſſenen Papieren eines Landarztes, Dr. Cham⸗ 
bers, ein Tagebuch gefunden hätte, das heute 
im Britiſh Muſeum in einer beſonderen Kaſſette 
untergebracht ijt: Dieſes Tagebuch verrät alle 
Einzelheiten über die Beraubung der Grab- 
ftätte Shakeſpeares in Stratford⸗ on -Avon in 
einer dunklen Nacht des Jahres 1794. Einige 
Nächte vor der Beraubung des Grabes waren 
im Hauſe des Arztes vier Perſonen zuſammen⸗ 
gekommen. Einer der Männer erzählte, der 
reiche Engländer Horace Walpole habe eine 
Summe von 300 Pfd. Sterling für denjenigen 


ausgeſetzt, der ihm den Schädel des Dichters 


Das We 


1758. 
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8 auch mit nich 


realen marktschreierischen Versprechungen anzulok- 


ken. Reell und fachmännise 
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ient Sie: 


POZNAN 


TEL, 34-30 


Wunderschöne Pariser Seumucksachen 
neueste Modelle in Broschen — empfiehlt 


Firma $. ZV gadlewit z, Poznan, ul. 27 Grudnia 6 


Warszawa - Nowy Swiat 59. 
Bei allen Einkäufen gewähren w'r 10% Weihnachtsrabatt. 


Shaleſpeare liefere. 300 Pfund Sterling — 
dieſer Gedanke ließ Dr. Chambers nicht mehr 
los, obwohl einer ſeiner Freunde ihn daran 
erinnerte, daß Shakeſpeare ſelbſt einen Fluch 
für denjenigen geſchrieben hatte, der es wagen 
ſollte, ſeine letzte Ruhe zu ſtören. 


Eine finſtere Expedition 

Vier Tage ſpäter hatte Dr. Chambers eine 
Bande von drei Männern zuſammengeſtellt — 
Nick Hawtin, Tom Dyer und Harry Coll. Alle 
drei waren gefährliche Burſchen, die zu jeder 
Schandtat bereit waren. Mit Laternen und 
Grabgeräten verſehen, drang man in den Fried⸗ 
hof ein, legte das Grab frei; ſchob die ſchweren 
Platten zurück, die den Sarg Shakeſpeares 


meme rerepan 


„Kredyt“-Assignate 


um 


ſichern ſollten und — hob den Schädel ab, der 
dem Arzt ſofort dadurch auffiel, daß er unge⸗ 
wöhnlich klein und ſchmal war. Am nächſten 
Morgen ſtattete Chambers dem Engländer 
Horace Walpole einen Beſuch ab. Bei dieſem 
weilte gerade ein Freund. Hatte nun Walpole 
Angſt, in Gegenwart des Freundes den Schädel 
zu erwerben oder trug er ſich nie mit der Ab⸗ 
ſicht — jedenfalls wies er Dr. Chambers mit 
dem Schädel ſchroff zurück und verſicherte, er 
wolle nichts damit zu tun haben. Er möge 
ſich mit dem Schädel Shakeſpeares zum Teufel 
ſcheren. 


Ins Grab zurück? 


Der Freund Walpoles eilte dem Arzt nach 
und nahm ihm unter der Haustür den Eid ab, 
daß er den Schädel wieder in das Grab zurück⸗ 
bringe. Doch Chambers beauftrage Tom Dyer 
mit dieſer unheimlichen Aufgabe. Nun weiß 
man nicht: war vielleicht Tom Dyer das Riſiko 
zu groß, ſich nochmals an die Grabſtätte heran⸗ 
zumachen, oder war er zu faul, den Auftrag 
auszuführen? Man nimmt jedenfalls an, daß 
der Schädel Shakeſpeares nie mehr in das Grab 
zurückfand. Er dürfte irgendwo in einem Mu⸗ 
ſeum oder im Studierzimmer eines Studenten 
nach und nach verfallen ſein. Nur das Tage⸗ 
buch des Dr. Chambers verriet die Einzelheiten 
dieſer unheimlichen Tat. j 
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Es naht die größte Premiere im Kind 
„Metropolis“ 


„Der Student aus Ox ord“ 


Der ſchönſte neuzeitliche Film aus dem 
Studentenleben 
Eine reizende Komödie, die mit luſtigen Aben⸗ 
teuern angefüllt iſt. Im Rahmen der Handlung 
ſehen wir auch den berühmten Rudetwettkampf 
zwiſchen Oxford und Cambridge 
In den Hauptrollen: Robert Taylor, Maureen 


Sullivan und Lionell Barrymore 
R. 1870. 
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werbung begonnen? 


vom ih und 18. Dezember 


Telefon 61 05, 62 75. 


Dann kaufen Sie 


preiswert und gut bei 


Lagerräume Wielkie Garbary il. 


Werben 


ihnachtsfest 
rücktnäher! 


Naben Sie schon mit der Weihnachts- 
Ihre Anzeige 
gehört in unsere Weihnachtsnummern 


Posener Tageblatt 


— \Legen sie Wert auf ein gemütliches Heim? 


he! 


A, Sosinski, Poznan, Woźna 10, 1i% 


ist wirtscäaitliche 


Notwendigkeit! 
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„Metropolis“ 
Morgen, Donnerstag, um 3 Uhr nam 
der hervorragende Tenor der Welt Benjam ir 
Gigli ſowie die reizende Magda Schneide. n 
dem hervorragenden und berauſchenden Fi 

von Liebe und Müfit | 


„Vergiß mein nicht“ j 
Arien aus berühmten Opern, wie: Cn 
Troubadour, Mignon, Marta, Fauſt, Tann“ 
häuſer, Afrikanerin u. a. 


Eintrittskarten: Parterre 40 Gr., Ba of I 
— 
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Deutſchland | 
im Schnelldampferbau 3 


Das Ringen um die ſchnellſten Schiffe fhi 
der Nordatlantikſtrecke iſt einſtweilen zu Deu 115 t 
lands Ungunſten entſchieden, nahdem sn 
„Bremen“ und die „Europa“ durch die 1 
franzöſiſchen Neubau „Normandie“ und N 
engliſche „Queen Mary“ ſowohl der $ 
Geſchwindigteit um einige Knoten, wie in de 
Größe um einige 30 000 Tonnen geſchlagen de 
den ſind. Angeſichts der ungeheuren Größe 10 
beiden letztgenannten Schiffe muß notwenig t 
weile die Frage auftauchen: Wohin ge * 
die Entwicklung im Schnellda mee 
bau? Zu noch Höheren Geſchwindigteil m 
Und zu noch größeren Ausmaßen? Es 19% 
ein Geſetz im Schiffsbau, das beſagt, daß i 
Steigerung der Geſchwindigkeit die benötigt 
Maſchinenleiſtung in der dritten Potend į 
damit auch der Brennſtoffverbrauch ſteigt. die 
wenn man die Größe ſteigert, kommt man wi 
der zu günſtigeten Verhältniſſen. Die Sa 
dampfer, jagen deren Gegner, feien vaße hae 

as 
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wirtſchaftlich und müßten unwirtſchaftlich 
ben, ſo daß nur der Preſtigegewinn, den „ 
berühmte „blaue Band“ vetleiht, dieſe a 
ſchwendung rechtfertige. Da man dieſet a 
mentation nicht ganz unrecht geben kann, MT 
man ſich in Zutunft wohl dazu bequen 
müſſen, Schiffsgröße und Geſchwindigkeit wie — 
in einen vernünftigen Zuſammenhang mit bie 
Wirtſchaftlichteit zu bringen. Es liegt alf w 
Vermutung nahe, daß die erwähnten im 
Schnelldampfer einen Entwicklungsabſchnitt < 
Schnelldampferbau beenden. er ] 
Der Ausweg der Zukunft liegt, ſoweit abel 
bisher erkennen kann, in einer bedeute 3 5. 
Erhöhung des Betriebspruds u, 
des Dampfdrucks in den Keſſeln, was eine . 
deutende Verkleinerung der Wiafiinenanlaget A 
und damit der Schiffsgröße erlauben „ý 
„Bremen“ und „Eutopa“ arbeiten mit 23, 1 
Ueberdruck, und auch die „Normandie“ pring 
es auf nicht mehr als 28 atü. Es gibt 5 
heute ſchon Schiffsanlagen, die Betriebe 
und billig mit 80 atü arbeiten, fo die 2 
Schnelldampfers „Potsdam“. Von vet 
Seite iſt auf dieſem Gebiete bereits ein c 
aufſchlußreicher Vorſtoß gemacht worden 19 . ; 
ſtalt der Oftafien-Schnellvampfer des Nordo 
Dieſe Schiffe leiſten bei einer Größe von Wo 
18000 Tonnen 26000 PS nd 21 Sm. GUAD 
digteit, und der Brennſtoffverbrauch betr i 
nur 290—305 gr pro Pferdekraft und cmp | 
Von dieſen Schiffen fahren zwei mit tu leb 
elektriſchem, eines mit reinem Dampf⸗Betr a 
und mit Betriebsdtuden teils von 45, teils bo 
80 atü. Intereſſant ift der Vergleich mit ker | 
heute ſchon etwas veralteten Südame 177 
Schnelldampfer „Cap Arcona“, det bei geih 
Geſchwindigkeit und Maſchinenleiſtung um len 
eineinhalbfache größere Dimenſtonen ethalten 
hat, nämlich 27 500 Tonnen. 8. 


Möbel 


nur eigener Herstellung 
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Anzeigen helfen mit aufba 


Celluloid-Babys 
Enzückende gekleidete A 
pen, Puppenwagen, Dreir 

der, Schaukelpferde. Leiter- 
wagen, Kinderautos, Rodel-|| 
schlitten Puppenmöbel, elek- 
trische Eisenbahnen, Schau- 
keln, Roller, Selbstfahrer, 
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Soldaten, Gewehre, Säbel. 

Burgen. 8 ji 
Aufziehsachen. Baukästen aus Mete 
Holz od: Stein. Stets Neuheiten 8 

Lager. 
Puppenklinik 8 E 

L. KRAUSE 
Poznaß, Stary Rynek 25/28: 
Der beste Beweis für reelle Bedie aut 
ist das 100 jahrige Bestehen der Firm 9 | 


$ 
p 


$ 


tr, 280 


ee 
» Billiger Weihnachtsverkauf 


Wir haben zu Weihnachten unser reichhaltiges Lager in allen Abteilungen 
bei grosser Auswahl zu erniedrigten Preisen mit allen Artikeln eingedeckt 
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4 Abteilung: Weisswaren 3 
Erstklassige Kleiderstoffe, Damenmäntel, Herrenanzüge, 6 
Seiden. Tischdecken, Sweater, Steppdecken, Reisedecken, 9 
Bettdecken, Gardinen usw. 6 


x Abteilung: Damenkonfek tion > 


Mäntel mit Pelzkragen, Kostüme, Pelze, Füchse ı. Schulanzüge 
Abteilung: Herrenkonfektion 
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Mäntel, Anzüge, Pelze, Kinderanzüge, Schulanzüge 3 
Abteilung: Damen- und Herrenartikel < 
Hüte. Wäsche, Strümpie. Socken, Kragen, Krawatten, Ga- 4p 
maschen. Handschuhe, Sweater u. s. w. > Cain 
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R. i C. Kaczmarek, rz $ 
TEPA 


10255 HH HH HH FI FH HH FF HH FF FH HFHH 
tienenhonig VEREER | 


wich garantiert 100 prozent, echt, rein nähr⸗ 
3 heukräftigend, liefert gegen Nachnahme per Poft | 
i 7,20 zi, 5 kg 10,70 zi, 10 kg 20 zł, 20 kg 
£ Un z⸗ per Bahn 30 k- 57,00 zł, 60 kg 112,00 2 
f HE ließ lich aller Verſandkoſten und Blechdoſe, 
Ver Ska“ w Trembowli Nr. 7/16 (Mip.) 
einmal kauft, bleibt unſer ſtändiger Abnehmer. 
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Dom Konfekcyjny > 
Dar] Tuche uur 
Taon 

W Nu, 


d 


4 In 5 
5 F U N 5 4 I, i 
LNN | nl 


| 


Uhren, Gold- 
u. Silberwaren. 


Billigste Preise. 


T. GASIOROWSKI 
Poznan, Sw. Marein 34, neben der Schule. Tel. 55-28 


ebt der Jugend eite, 
chenlt ein gutes Buch zum Zeite! 


maſch 
Der Herbſtwind geht auf die 


> giger Meile, als 


Sophie Reinheimer: Von Sonne, Regen, 
Schnee und Wind. 4,40 21 
BSH: Der Sonnenſtrahl. Vom Sonnen: 
trahi, der ſich eine Frau ſuchte. Wie die 
Sonnenſtrahlen das Mütterchen wieder ge⸗ 
jund malen. Die Regentropfen. Der Regen- 
bogen. as Wirtshaus zum Weidenbuſch 
und pim Gäſte. Die Wäſche. Frau Näh⸗ 
ne. Der Milchtopf. Die Streichhölzer. 
Reife, er 
Schnee. Die Himmelsbrieflein. 
Franz Bauer: Auf dem Jannshof ſtimmt 
was nicht! 2,30 21 
Ein Buch von Ernte — aber auch von Aben⸗ 
teuern auf einem alten Gutshof in der 
Fränkiſchen Schweiz, voll Spannung, Humor 
und vielen Dingen, die den Großſtädtern 
neu ſind. Herbert hat zwar keine gute Zen⸗ 
ſur, aber ſonſt iſt er oho — und ſein Vater 
merkt's ja dann auch. 
Wolfgang Durian: Kai aus der Kiſte. 3,50 21 
Hier brauſt eine echte Jungengeſchichte mit 
einer Spannung und mit einem Humor 
ohnegleichen an euch vorüber. Hier iſt die 
Romantik der Großſtadt zum erſten Male 
mit der Welt der Jugend verknüpft. Ein 
zaufelunge, aber ein anſtändiger Charakter. 
Glaube an eigene Kraft und höchſte Kame⸗ 


radſchaftlichkeit! 
M. Mohrhenn: Abenteuer im Bayriſchen 
Wald. 2,30 21 
Sechs Großſtadtjungen wandern durch die 
Bayriſche Oſtmark, lernen das Land lieben 
und die Menſchen mit ihrem harten Leben 
und der ſchlichten Art achten. Bei Sturm 
und Feuersnot beweiſen ſie ee Hilfsbereit⸗ 
ſchaft. Sie begegnen Kameraden aus fernen 
Ländern und fühlen bei all den Abenteuern 
das eigene Gemeinſchaftsgefühl wachſen. 


É ° . ° .. S Keinheimer: Märchenreiſe im Jah⸗ 
Die beliebten „Puchi⸗ Bände“ en 


— — 


5. J Mühlen⸗Schulte: Erich Knieſels Werde- 
gan 2 2,30 21 


g. 

Erich Knieſel dachte anfangs auch nur an 
Sport, noch als er Handlungslehrling ge- 
worden war. Aber dann packte es ihn, und 
er erkämpfte ſich mit . Eifer, Fleiß 
und Umſicht ſeinen Aufſtieg auf der Leip⸗ 
l Gehilfe bei Werner in Ber- 
in und Robertſon in London. 


A. Herrmann: Ein ganzer Kerl. Erzählung 

aus der Zeit Maria Thereſias. 1,75 21 
Aus den Magdeburger Kaſematten befreit 
Frohn mit kühnem Handſtreich fih und ſeine 
tiegsgefangenen Kameraden. Nach wechſel⸗ 
vollem Schidfal bringt er es am Kaiſerhof 
zu hohem Rang. Sein beſtes Stück aber ift es, 
wie er den tollen Pandurenoberſt v. d. Trend 
mit Ehrenwort, Gift, Schüſſen und Flüchen 
nach Wien ſchleppt und ihn bis zu ſeinem 
Tode auf dem Spielberg bei Brünn bewacht. 


Beſuchen Sie unſere Weihnachtsbücherſchau. 


von Magda Trott. 
10 ſtattliche Halbleinenbände je 21 3,50 5 
Jeder Band iſt in ſich abgeſchloſſen, einzeln käuflich, mit einem ganzſeitigen Buntbild 
und vielen Federzeich nungen geſchmückt. 
Puckis erſter Schritt ins Leben 
Pucki wird eine glückliche Braut 
Puckis junge Ehe 
Puckis Familienglück 


Förſters Pucki 

Puckis erſtes Schuljahr 

Pucki und ihre Freunde 

Pucki kommt in die höhere Schule 

Puckis neue Streiche Pucki und ihre 3 Jungen 
Die entzückenden Pucki⸗Bände haben ſich in kurzer Zeit die Herzen Tauſender kleiner 
Mädel erobert. Pucki iſt der Liebling aller geworden, deſſen mannigfachen Schickſale und 
Erlebniſſe in Glück und Leid ſie miterleben und miterleiden, als wären es ihre 4 5 
Darum kann man keinem jungen Mädchen eine größere Freude machen, als mi den 
erfolgreichen Pucki⸗Bänden, die vorzüglich 8 und dennoch erſtaunlich preis⸗ 

wert ſind. f 


Feſſelnde Reife- u.Abenteuererzählungen 


11 ſtarke Bände mit je vier bunten Bildern und vielen Schwarzweißzeichnungen 
berühmter Künſtler. Wirkungsvolle Außenbilder nebſt farbenfreudigen bunten Schutz⸗ 
umſchlägen. Halbleinen je 21 3,15. 


Der goldene Turban 

Das Geheimnis des Medizinbeutels 
Im Banne der See 

Ein Opfer ſeiner Treue 

Asmus Teufel 


Alaaf Köln í 
Erlebniſſe in der Sahara 

Der ſchwarze Jaguar 

Der Lichtprinz von Travankor 

Die Rindenjäger von Cuzco 

Auf verſchlungenen Pfaden ' 


Bunke billige Bücher. kleine Leſekünſtler 


18 handliche Bände auf beſtem holzfreiem Karton. Jeder Band enthält rund 20 Illu⸗ 

ſtrationen und ein buntes Vollbild. Beſonders leicht lesbare grohe Schrift. Mit bunten, 

ſarbenfrohen Bildern auf der Vorder⸗ und Rückſeite des Einbandes. Gefälliges hand⸗ 
liches Format. Kräftig gebunden je 21 1,75. ' 


Ein Hündchen erzählt aus ſeinem Leben Geſchichten aus dem Wunderland 
Kleine Lieblingsjabeln Geſchichten von wunderlichen Käuzen 
Schiffe im Hafen Geſchichten vom Sandmännchen 
erien an der See ` Geſchichten von jonderbaren Tieren 
as en Hündchen Ge piy isie von Hunden und — 
reundſchaft mit Tieren Geſchichten aus dem Märchenla 
rnold und Hanno reiſen ins Gebirge Kleine Vogelgeſchichten 
Hellmanns bauen ſich ein Haus Stadtkinder fahren aufs Land 
Fanni und ihre Freunde Luſtige Geſchichten 
Dieſe reizenden kleinen Geſchichten ſind das ſchönſte, preiswerteſte 
ABC⸗Schützen. 
Auerbachs Deutſcher Kinderkalender, ſeit 
57 Jahren das beliebteſte Weihnachtsgeſchenk, 


bietet auch der heutigen Gugend ſtets das 
Allerbeſte. zanzleinen 21 3,15 


, 
EELEE LLELLE 


Geſchenk für unſere 


Sophie Reinheimer: 


U 


Frühling und der Stitolaus“ zuſammen⸗ 
geſtellt. 4,40 zì 
nhalt: Schneeſternchen und Blütenſternchen. 
in Frühlingsmärchen. Der kleine Wellen⸗ 
> Die Uhr. Nikolauſe. Die alte Soape: 
uf der Bodenkammer. Der Miſtelbuſch. 
Die Glocken. Frau Holle. Weihnachtsmufik. 
Weihnachtskerzen. Das Eis. 


M. Mohrhenn: Oſtpreußenfahrt. 2,65 z: 
Jungmädel lernen auf Großfahrt Oſtpreu⸗ 
ßens Eigenart; ſeine Menſchen und ſeine 
N für a kennen. Mit 
offenen Augen und andächtigen Herzen ne- 
men die Mädel das Geſchaute in ſich auf 
und bringen nach den großen und kleinen 
Ereigniſſen der Fahrt alle das gemeinſame 
Erlebnis heim: Oſtpreußen, ein ſchönes, 
wichtiges und echt deutſches Land. 


Peter Mattheus: Kleeblatt wider Willen. 
3,50 21 


Eine richtige Lauſejungengeſchichte von zwei 
Rangen, an denen ein halbes Dutzend Er- 
zieherinnern und ein vielbeſchäftigter Vater 
erfolgloſe Zähmungsverſuche machen. Wer 
mit denen fertig werden will, muß ſich der 
ugend verbunden fühlen und alle ihre 
treiche kennen. Dieſer Jemand findet ſich!! 
Unter ſchallendem Gelächter werden alle 
par und Mädel von der Bändigung der 
iſſetäter leſen. 


Irmgard Preſtel: Die Horandkinder: 2,85 z? 


Herzerquickend iſt dies geſunde und dich⸗ 
teriſche Buch von dem heiteren Leben der 
Horandkinder. Arbeiten und Pflichten, aber 
auch helles Lachen und ſtille pae füllen 
den Tageslauf dieſer luſtigen Bande. Alle 
Mädel werden die kleine Hausmutter Hanne 
und ihre Geſchwiſter ebenſo lieb gewinnen 
wie die zarte Helga, die am fröhlichen Weſen 
der Horandkinder geſundet. 


Luſtige Gaben für 

ädel und Knaben. 2.30 21 
Ein ſprudelndes Abc⸗Schützenbuch vor allem 
in Proſa, aber auch mit einigen Gedichtchen. 
Sophie Reinheimer zeigt ſich von einer ganz 
neuen Seite. Wie vorher kaum einem an⸗ 
deren, iſt es ihr, der früheren Kindergärt⸗ 
nerin, hier gelungen, fih ganz und gar in 
das Weſen, n die Denk: und Sprechweiſe, 
in die Ideen⸗ und Umwelt der jüngiten 
Schulklaſſen hineinzuverſetzen und ſich ihrem 
Tempo anzupaſſen. 


Beachten Sie bitte unſere Schaufenſter. 


Kosmos⸗ Buchhandlung Poznan, Al. Mariz. Pilfudſkiego 25 — Tel. 65-89 — P. K. O. 207915 


Bei Beftellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 
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Kleine Anzeigen! 


Aber ſchriſto wort (fett) 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort IO „ 

Stellengeſuche pro Wort- 86 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffeebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenfheines ausgeſolgt . 


PA N Wir empfehlen für den | Revolverdrehbanf , Blüthner⸗Flügel Sude Stellung als Alte Hüte 
4 Verkäufe X : Die von: || Weihnachtseinkauf: Fräsmaſchine meter 1,85, tadelloſe] Haustochter werden modem un 
N Zu z i i * ; Mechanik, wundervoller in beſſerem Haufe, am Pelzkappen! 
ommene Bettzeug (Züchen) Bohrmaſchine i -f liebi iält formt auch Fed} an fo 
Akt lat It ohrmaſchine, Klang, wegen Über- liebſten bei älter em Muffen fertigt 
umu atoren⸗ . Barchent, Drehbank, ſiedlung (21 3 500.—) [Ehepaar. Angebote u. und paar Werkitatt: I 
Säure, Milch- geſtreift und glatt, elektr Motor 2 PS. | Off. unter 3451 an bie 3447 an die BEIDE me 4 * 
Schwefelſäure zur Zentrifuge Flaneile zu kaufen geſucht. Off. u. | Seihäftsft. dieſer Ztg. d. Ztg. Poznam 3. Pötwiejska 388. 
Milch⸗ Westfalia für Schlafanzüge, 3449 an die Geſchäftsſt. F (Hutgeſchäfſ. . 
unterſuchung, Schürzenſtoſſe. B. 318. Poznan . Brehms- Tierleben Persönliehes m——— 
Milchkannen, Prahtiſche 5 fina Landwirtſchaftliche (Halbleder) złoty 28 755 Achte 5 
Wattemilchfilter, Weihnachts⸗ Nachweis dureh || entralgenoſſenſchaft . Hochprozentiges I beet, welehen Komane Aufgebot Puppenklin a 
Pergamentpapier. Geſchenke: Prien ee Sr. odp. Knoehenfuttermehl Strindberg u. andere, Es wird zur allgemeinen | Papier: u. Spier 
Candwirtihaftii „„ » Pozna billig wegen Büchereiauf- Kenntnis gebracht, daß Boznaz, Sw. , 
3 andwirtſchaftliche Kaſier⸗ $ Tafhenmeiter Poznan, Skośna 17. ] Zertilwaren-Abteilung, Große Posten, hat $ | töfung. 1. der Lohngärtner Hel- 
Zentralgenoſſenſchaft Haarſchneidemaſchinen B reiswertabzugeben Grna Wilda AO, mut Artur Menzel. Hebamme 2 
Spoldz. 2 ogr. odp. Rafier-Apparate, ; Wohnung 5. wohnhaft in Ritter-| Krajewſta, Be 
Poznan Beſtecke, roſtfrei, 1 Toiletten- Droneria Warszawska hof, Kreis Militſch, erteilt Rat u ] 
2 : 2, 1 Haus-Scheren und Iii Artikel 7 A und $ 
Für die Jagdzeit Maniture-Kaſſette ; 2. die Landarbeiterin Alle zum 1 
i > 3 ön⸗ inh.: R, Wojtkiewiez Ci Kaufgesuche > z 0“ 
kaufen Sie Soabpaize» uſw. uſw. PR Pon N á e g „Casanowa _ Hi 
ee pan porte en duſchen ul. 27 Grudnia 11. Grammophone techof, e Militfc, Maſztalart. gie 
ai A ß earian Sanax, Postfach 250 Fahrräder, Nähmaſchi⸗ die Ehe miteinander ein- | Dancing. Hue ret 
een tonturreng oſen ul. Zamkowa 6, Bürſten nen, Garderobe — kaufe gehen wollen. Feder, früh. Ermäßigte : 
iili ae jed. Bahn: | (fr. Schloß-Straße) Kämme, 1 lim artig, wenn „Komis“ dem ein Ehehindernis — 
ARE í ; È * Friſier⸗ ie ſpielen Spi Wielkie Garbary 19 bekannt iſt, ijt verpflichtet, men- H pi 
Friedrich Melzer, eiſen, Manikurartikel, da rum kauft Spiel⸗ dee, es dem „untergeihneten hpi Ausführung Ri 
Er 7 a Parfümzerſtäuber, Pu⸗ waren, vom größten gen Preiſen empfiehlt Setter panom R Aue 
Fordern Sie noch heute ; Arti g Kretſchmer etwa 2—5 Monate alt,] Sie Bekanntmachun p e 
meine neueſte Preisliſte! eee 9 N qu il o Poznan, sw Marcin 1. ferſtelaſſige Abftammung, es Aufgebots hat in der || zen. Schleie Kin i 
jiermeffer, billigſt. sw. Martin 61, uppen Klinik: zu taufen gefudt. An | Gemeinde Kitterhef und der gut n Ta N 
St. Wenzlit plac Wolnosci 9. gebote unter 3456 an die in einer deutſchen Bei- ei 5 


Geschmackooll 


der, Seifen, Schwämme, 


Poznan 
Al. Marcinkowſkiego 19 


Spielwaren-Geſchäft 


Stofftiere, Puppen, 


Spiele, Puppenwagen, 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3, 


tung in Polen zu ge- 
ſchehen. 


Klein Peter witz, 


reinwoll. Schal 


E. Reimann 
Pötwiejſta 38 
Hutgeſchäſt. 


mechaniſche Spielwaren, Großer, echter ber 1938. ý 
und moderne Enorme Auswahl Konſtrukteure⸗Baukaſten Perſer⸗Teppich ur 9 * eee G 
; wollene Blusen, Sweater moderner Be | und. 2 Brüden .. N 
A W Pullover Trirotagen 3 zu 1 17 geg a 7 x 15 
A a Örper. Zu⸗ unt. a. d. Ge . ir x "Lat „ Erb? 
Krege Au stahl 5 Handschuhe, Schals seit fix dil. Bin Tomat S A Mieisgesuche PX eee 
roke Aus wahl in Halstücher Krawatten . : 3 7 i * 
Damenmänteln, Pelzen, Telefon. Moderne Wohnung geſucht f 
Sweater, Schlafroden u. Letzte Neuheit Ausführung Hüte, Mützen 7 NIE une Es linr y 
Schulmänteln empfiehlt ſämel. Stark⸗ » „A. teren | off, u. 3446 an die He- eschlos- 
Speziell niedrige Weih⸗ W Trojanowski U. Schwach⸗ Oberhemden, ſchäftsſt. d. Ztg. Po- m en j: 5 
nachtspreiſe. Kredit⸗ Poznan. & lee | ftromanlagen. billi Winterwäsche, || Moderne Tänze znan 3. 105 Pii 
p Poznań, sw. Marcin 18 g : 5 ans“ 
Aſſignate. Niedrige Preise! erg Grosse Auswahl Woltwäsche, f|Sambeth Walt. dig Arvel Möbeltr "i 
Angem. Preiſe. Pull Mikołajczak - Kledecka A utos 
A. Dzikowski, Idaszak & Walczak Lederwarenfabrik Allo ver sw. Józefa 6. 7 port · allen Urte: 
Ponoi, St Rynet 4,1f wie siehe $w Marcin |GRACZYK|| etc Polnische e be preiswert 2] 
Leſzno, Rynek 6. Dein HUT aus? elefon 1459. Ratajczaka J. Głowacki i Ska Sprachkurſe f. Deutſche Waſche und plätte W MEWESMI 
Die letzten Neuheiten Ecke sw. Marcin. Poznaü, Stary Rynek 13/4 || beginnen den 15. Dezem- ene Abel Beit Spe ditionshaus 
Original englische II in Velour- Fluten und 2000 errenartikel-Spezialgeschäft | | ber. REN Erunfeblängen.n Poznan a 
F 3 dwig BafHinsti barska pi 
Tabakspfeifen > s auseinandergenommene oroen pe er anyi m ean 57 8595 6. „ ve 
DUNHIL 6 5 | 5 Strümpfen Autos, gebrauchte Teile, Löwen-Apotheke odgörna 14. 2 2 b Tel. 33-56 u. i 
Trikotagen N Untergeſtelle . St i Welche 
* b Handschuhen g » A ** S t‘ enograph e i arem 
utojflad“, Poznan, „Sepe u. Schreibmaſchinenkurſe deutſche katholiſche Fa- 
und Lederbeutel für | empfiehlt Trauringe x Dabrowjtiego 89. Poznan, Pocztowa 29, 9 15 am 4 Aa milie iſt bereit ein oder Bettfedern ! 
Tabak : f Ahren, Gold- und Telefon 85-14. : Kantaka 1 zwei Waiſenkindern eine nen 
Spielkarten M. Svenda Silberwaren, Optit An- und Verkauf ; neue Heimat zu geben? und Dau 60 
p 5 sr preis wert von Gold- und Silber- N Baldige Meldungen find . 8 billigſt it 
Feuerzeuge, Poznań, St. Rynek 65. S f ſachen, antiker Möbel, U erbeten an das Caritas- > pit: 
Pfeifen, - Pe 10 Porzellan, Kriſtall uſw. 8 Vermietungen 2 ſekretariat 3 1 pernai.: 
i ; D B SERIE EHE Katholiken, Poznan, Al. , 
Zigarettanspitzen BE eaa pi Wattelin Möbliertes M. Pilſudſtiego 25, W. 1 gani 75 je 
. U . O . A 5 i er — ——— — — 75 j3 Pe 
Raucherartikei S Shmücen | Zritot, Zutaten zu Herren“ Iimm „ Imisteadht 2 
; und Damen = Bekleidung, mit Zentralheizung frei. mtstrachten f leis 
in großer Auswahl Sie.Ihr Heim Pertauf, Reparaturen Knöpfe, Klammern. Sniadeckich 7, Wohn. 2. = bi 4 20 oal 
. — — e 
x í i 2 ecke, 
Stelan Gentowski fämtl. Originalmarten | Fiume wehung in S. bió 10.— zl, pa: da 
5. pelitan, Montblanc pp. fur zeitgemäße Wohn-] Spezialgeſchaft für] Billa, m. allem Komfort, daunen (ſortiert) p Lin 
Poznan TREE, räume, Schirm: Perga- |hochmoderne heizbarer Garage, Gar- Oberbetten 27.— 2 18.50 


5.— 21, Unterbetten 


Plac Wolnosci 10. \ ment, handcraqueliert. tenbenutzung, zum 1. Fe- j 
Poznań, Ir. Ratajczata 2, | Fuss: gute Handarbeit, Coudies bruar 1930 Au bermieten. Daunendecke g 
Füllfeder⸗ Spezial = Hand: gute Installation sw. Narein 74.— Rapp. | Offerten unter 3452 an Wolldecken, Watte sl 7 
Das einzige lung mit Reparaturwerkſtatt preiswert die Geſchäftsſtelle dieſer in größter ane 
in Lazarus gelegene ee EEE e la Ma D Hah Grammophone Zeitung Poznan 8. * Bettwäſche (Bettgarn re 
Epesialgeiähäft in 105 iit 16 Eggert a 1 1 Talare, Lutherröcke und ae De iB Bea, 
; : ul.Rzeczypospolite gger und andere tre, rode. t 10 
und größte Warenlager Saree . E e billi it — Sielengesuche DY alle ins Fach ſchlagenden Wem er 46ͤ 
Herren⸗ inTisehdekorafioneng| Bruno Sass | Pelczynski N Ae eee 
u. Damenwäſche (handgeschnitrt Gold. o! Sllbessehmie d.]. Podnaf, Frebry 12. i e B. Ernitmeier e 3 
; * 3 ’ m 1. Jan. 65 
Strũ en andſchuhen für alle Feste und Pozna * u au - u Po nan 3 5 awita 3090 
und Wolle. l für den Weihnachts Romana Szymanskiego 1 frisch pe ee alleinige e Telefon 6478 eee at 
46 J. Schubert tisch. geeignet (ir Wienerstr.) . Flundern auch Bücklinge] Stubenmädchen Schneidermeiſter reinigings A 
„Ewa 3 : Anfertigung von Gold- Täglich friſch ee. ul. Przecznica 1. 1. 
mai 8 Poznan Droveria Warszawska und Silbetarbelten. in äg rij evtl. auch als Allein- und Bettfebern 5 
z. Foha 60. Stary Rynek 7 G etice "Tachmännischer allerfeinſte Tafelbutter, mädchen in beſſ. Haufe. Glaserei N 
ry Inh.: N. Wojikiewiez 8 e sihra Etr ſämtliche Sorten Käfe. [Kr. Leſzuo bevorzugt. K 7 
ulica Nowa 3 Engros. Detail. | Gute Zeugniſſe vorhan-] Vildereinrahmung gi 
Neu! Passen; i 7 Trauringe Billigſte Preiſe den. Meldung mit Ge- L tki . BR, 
a A Tel. 1008 und 1783] ul. 27 Grudnia in jedem Feingehalt.| gr. Beufti, Poznań, baltsangaben unter 3455| 1 CIKLEWICZ | zieijher uch gu 
Hohlenspur- und y $ Annahme ul. e 10. an die Geſchäftsſtelle d. Pilſudſkiego 27. Damenbekanntidiy 
H N k h | tt yon Uhr - Reparaturen. Selefon 5901. Beitung Poznań 3. Telefon 84-23. bis 30 Jahre. 17 Be. 
Oizkochplatte Geſchaͤftsfrau mit ff, 
bL u INS mögen evangelij®- Ge 
er Fa P & IN pEr ) &) unter 3453 an Die 
Nr 62.18 0 0 IS Ä 2 5 : e dieſer TI 
2 à ‚RUN s ; N > a: oznan 3. 1 
Der Wunsch aller GESCHICHTE HANDEL ERZIEHUNG SPORT CHEMIE RECHTSWESEN PHYSIK < \FILM LANDERKUNDE 1 
Hausfrauen ! 8 Dame U 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurier 
Zeit bezahlt! 


Spar-Vorfeuerungs: 


Der neue Brockhaus 


Allbuch in vier Bänden und einem Atlas 


berückſichtigt bereits den Anſchluß Oeſter⸗ 


Derlangen Sie 
koftenlos und unverbindlich das 


tung Poznan 3. . 


m 
ſucht Betanntſchaft % 
Handwerker, dem es 90 % 
iſt. in kleines nr von 
einzubeixaten, im Alte n 

| 


Warme Zimmer reichbebilderte Probeheft, [omie über 30 Jau e idi 
í 5 85 i 
durch Das Nachſchlagewert auf neueſter Grundlage, Ratenangebot von 5 Ge 


an f 
Ä : Offerte unter 3445 4 
Oefen reichs. Etwa 170000 Stichwörter, 10000 ft. dieſer BE 
„AM Om. Ru e e 1780 Kosmos : Buchhandlung 3 ir we 
ark, e Bände ſofort lieferbar au ý j i S 
an jeden Kachel- gegen Monatsraten. Poznan, Al. Marſz. Pilſudſtiego 25. Weihnacht | 
ofen anzubringen 7 Tel. 65⸗89. PRO 207 915. Suche f. meine Schwein 
Woldemar Günter ausehen, era AA 
3 - ausjehend, € y 
ee "ERDKUNDE" SPRACHLEHRE "GARTENBAU KULTURGESCHICHTE : "MUSIK INDUSTRIE: ; KRANKENPFLEGE '"VERKEHRSWESEN 8 einen e 
R ozna ; : 5 y 80 is 50 $. i 
Sew. Mielżyńskiego 6 ) LE Il 2 ER, N . 3431 an k! 
Telefon 52-25 oe e Geſchäftsſtelle Diel "a 


er 


Nr. 280 


Die Anmeldun: der Vermögen 
im Ausland 


sen Tagen läuft der Termin ab, bis 
Bes im Ausland befindliche Vermögen 
Een lebenden Personen angemeldet 


En 
au de eni 
$ erder 


“zien Tagen der Hauptaisturm folgen 
À Orun ireich sind auch die Anmeldungen 
in Pole ndstücken, so vor allem solcher, die 
Sitzen "nohnende Juden in Deutschland be- 
Mschioxu. die Anmeldungen noch nicht ab- 
ler Weren sind. kann nicht einmal annähernd 
an d. des anmeldepflichtigen Vermögens 
In Fina 


erden. 
Meldet nzkreisen veriautet, dass der An- 
en 


n für einige Werte verlängert wer- 


Die Gütertransporte 
der polnischen Handelsmarine 


tem ährzungen der polnischen Schiffahrts- 
daten men wurden in den ersten neun Mo- 
I Stiel, J. 1237403 t Waren befördert, Davon 
A au den auf die Einfuhr nach Polen 344513 t, 
| Verket Ausfuhr aus Polen 801 964 t, auf den 

auf H zwischen fremden Häfen 84398 t und 

emsa usitverkehr 6530 t. Im Vergleich 
san e Selben Zeitraum des Vorjahres ergab 
Feschäftee Steigerung des gesamten Fracht- 
) Verkeh S um 53929 t. wovon 47.065 f auf den 
Transity zwischen fremden Häfen und auf den 
Polen werkehr, 6733 t auf die Einfuhr nach 
Das Fund bloss 132 t auf die Ausfuhr entfallen. 
Tächtgeschäft der „Zegluga Polska“ er- 
Misch. in der Berichtszeit 655 366 t, der Pol- 
der Od, schen Schiffahrtsgesellschaft 87 136 t, 
sells uia-Amerika-Linſe 118454 t und der 
korellsch 


aft, arob“ in- 
hle) 570 B (ausschlſesslich Stein 


Fk Stand er Maul- und Klauenseuche 
Ne Angaben des Ministeriums für Land- 
Zen hatt und Agrarreform wurden in der 
. bis 15. 11 1038 in Polen insgesamt 
Neuen, euchenherde der Maul- und Klauen- 
N Wodsep gezahlt. Davon entfallen auf die Woje- 
4, tt Bialystok 377, Kielce 625, Krakau 
Vodek blin 643, Lemberg 625, Lodz 312, Nowo- 
Ven „006. Polesien 105, Pommerellen 1020, 
52 255, Schlesien 170, Stanis'au 21. Tarno- 
en Warschau 2080, Wilna 1 und Wolhy- 
| Seuchenherde. In 1911 Ortschaften 
en die Seuche, so dass am 15. 11, 1938 


gesamt wurde die Mau:- und Klauen- 


d und 203 Kreisen in 35824 Vieh- 
a en en gezählt. Das bedeutet im Vergleich 


der Seuche in Polen um 26.8%. 


BG Gründung 

P er Polnischen Holzgesellschaft 
Ak Bol, November d. J. wurde in Warschau 
ie am 

no Šregiste 
keite; 


ahme 


November in das Warschauer Han- 
eingetragen. Gründer des Unter- 
sind folgende führende Persönlich- 


Nashi der polnischen Holzwirtschaft: Dr. Ba- 
bits r. Csala, Dr. Czerwiński, Direktor 
Ostrouski, Senator Fudakowski, Dr. Graf 


ski und Präsident Monitz. 
sche pleser Gründung befasst sich die pol- 


l Schrein, Chpresse, wobei der „Rynek Drzewny“ 
Wf die dass schon diese bekannten Namen 
hs Bj Gründung aufmerksam werden lassen. 
In. O weist auf den Gesellschaftszweck 
dem der nach der Satzung in der Gründung, 
ehr auf und der Führung von Holzunter- 
ptor ot in dem Bau von Verlade- und 
Rech. richtungen, in dem Export auf eigene 
h er und in Kommission, in der Expedi- 
und in der nischer Holz nach dem Ausland 
8 eteiligung an anderen Holzuunter- 
en besteht. 


„diesem weitgestellten Aufgabengebiet 
ib, er, wie das genannte Blatt mit Recht 
Dita] „erstaunlich, dass das Gesellschafts- 
8 N 10 500 21 beträgt, eingeteilt in sie- 
j nlichkei von denen jede der genannten Per- 
dune Bien einen Anteil besitzt. Das ge- 
K de Dure latt weist mit Recht darauf hin, dass 
Wecke hführung eines einzigen der genannten 
alert ein höheres Kapital als 10500 zł er- 
Wej Nd verlangt Aufklärung, um was es 
arg, Bentlich handelt. Wie noch mitgeteilt 
Gia ont der Vorstand der Gesellschaft 
S N 
erweist. wskl, Senator Fudakowski un 
einem 


5 
Wiederton aus 
; Ausgabe 


‚du Ausweis der Bank Polski 
gelle bases der Bank Polski zeigt für die 
Fi Gojap mberdekade 1938 eine Vermehrung 
He eine Vetandes um 8.5 auf 441.6 Mill. zł 
Zen ung erringerune des Bestandes an De. 
WO in Ausländischem Geld um 1.5 Mill, auf 
Wadile u Die Summe der kurzfristigen 
Mpi der Nte sich um 28.7 auf 975.4 Mill, zi, 
N 2 Wechselbestand um 8.3 auf 838.3 
adtzschnstieg, der Bestand an diskontierten 
dicken nen um 1,0 Mill, auf 51.6 Mill. 21 
bern um 5 und der Bestand an Lombardkre- 
18 W auf 85.5 Mill. 21 sich vergrösserte. 
i 3a idema td an polnischen Silber- und 
4 Mi "zen verminderte sich um 5.6 auf 
N andes Die Positionen „andere Aktiva“ 
rsterde Passiva“ erfuhren eine Erhöhung. 
A um 4.0 Mill. z} auf. 200.4 Mil. zł, 
; em 1.8 auf 185.8 Mill. zi. Die Sicht- 
eiten der Bank senkten sich um 
"3 Mill, 21. Der Banknotenumlauf 
auf l, er wähaten Veränderungen um 
is n 1372.8 Mill. zt an. Das Deckungs- 
zing von 30.16 auf 30.0825 zurück. 


eee 
eil der gestrigen 


5065 Seuchenherde festgestellt wur- 


ach 
I e dem Gebiete von 16 Wojewod- 


Angaben vom 31. 10. 1938 (49.008) eine 


Spółką Drzewna 2 o. o. gegründet 


wirtſchaftszeitung 8 i 


Beginn des Holzeinsehlags 


Festere Haltung am polnischen Holzmarkt 


Der Einschlag und insbesondere die Herstel- 
lung von Sleepern wird in diesem Jahre im 
Wiodawaer Bezirk etwas geringer sein, Die 
Preise sind im allgemeinen unverändert ge- 
blieben. Die Bauholzbestände der Sägewerke 
sind beträchtlich zurückgegangen. Die Lage 
am Eichenholzmarkt ist befriedigend. Das 
Weichholzgeschäft war normal, die. Preise 
haben keine Veränderung erfahren, 

Am Lemberger Weichholzmarkt sind keine 
Aenderungen eingetreten. Die Rohmaterial- 
preise haben sich in der letzten Woche auf 
dem Stande der vorangegangenen Wochen ge- 
halten. Auch die Exportpreise für Schnittholz 
sind unverändert geblieben. Die. Auslands- 
bestellungen sind weiter zurückgegangen, 

Am Hartholzmarkt waren grössere und klei- 
nere Partien Eichenrohmaterial zur sofortigen 
Lieferung gesucht. Am Schnittholzmarkt hat 
die Nachfrage nach Eichenblockbrettern und 
englischen Friesen angehalten. 

Auch der Brennholzmarkt zeigt keine Preis- 
änderungen, Das Geschäft ist sehr lebhaft. Die 
e nach Buchenbrennholz hält weiter- 
in an. ; 

Am Rohmaterialmarkt in Kalisch herrscht 
augenblicklich Ruhe. Die Käufer verhalten sich 
abwartend, zu grösseren Abschlüssen ist es 
noch nicht gekommen, . Die Sägewerke, die 
Holz aus eigenem Einschlag besitzen, werden 
dieser Tage mit der Arbeit beginnen. 


Aus den städtischen Waldungen werden in 


dieser Saison einige 1000 im zum Verkauf ge- 


langen. Es steht jedoch noch nicht fest, ob die 


Stadtverwaltung den Einschlag auf eigene 
Rechnung vornehmen oder das Rohmaterial 
auf dem Stamm durch öffentliche Versteige- 
rung verkaufen wird. Auch über die Absichten 
der Forstverwaltung des Fürsten Radziwill in 
Przygodzice ist noch nichts bekannt, Das Bau- 
holzgeschäft ist im Abflauen begriffen. Am 
Brennholzmarkt macht sich eine weitere Be- 
lebung bemerkbar 

Die letzten Tage haben am Wilnaer Holz- 
markt in bezug auf die Rohstoffversorgung der 
Sägewerke eine Aenderung gebracht indem 
grössere Mengen Flossholz in Wilna eingetroi- 
fen sind. Infolgedessen braucht die befürchtete 
Stillegung der Wilnaer Sägewerke wegen Roh- 
stoffmanzels nicht einzutreten. Ueber Ab- 


schlüsse betreffend frisch eingeschlagenes Holz 
ist noch nichts bekannt geworden. Die Auf- 


merksamkeit der Sägewerke und Holzhändler. 


richtet sich "augenblicklich auf die Staats- 
forsten. als dem grössten Rohholzproduzenten. 
Die Wilnaer Staatsforstdirektion ist jedoch zur 
Zeit mit dem Holzeinschlag beschäftigt, so dass 
erst in einiger Zeit mit Abschlüssen zu rech- 
Staatlichen 


nen ist. Die Rohstoffvorräte der 

Wälder werden in diesem Jahr vermutſich sehr 

gross sein. ‘ 
Die Slonimer Sägewerke zeigen in der letz- 


ten Zeit grösseres Interesse für den Rohholz- 
ankauf. Mit dem Einschlag ist bereits in ver— 
schiedenen Gegenden des Pezirks begonnen 
worden. Bei den Sofortlieferungen werden 
grösstenteils Pferdefuhrwerke benutzt, wäh- 
rend die eigentliche Holzabfuhr erst nach er- 
folgtem Schneefall mit Schlitten vorgenommen 


werden wird, Die Rohmaterialpreise sind un- 
einheitlich und schwanken je nach der Qualität 
des Holzes. den. lokalen Bedingungen und der, 


Grösse der gekauften Partien. Bei einigen 


Transaktionen der letzten Zeit wurden 20 bis 


22 zł je im für Kiefernholz loco Wald verein- 
bart. Einige grössere Verkäufe nahm in der 
Radziwiłł vor. wobei ein Durchschnittspreis 
von 28 21 je fm loco Kaufplatz bei einer Ent- 
fernung von 30 bis 35 km von der Bahn ge- 
zahlt wurde. ; A 

Die Preise für trockene Grubenhölzer und 
für Papierholz sind infolge der geringen Vor- 
räte weiterhin fest. Die Nachfrage ist sehr 
gross, Für Grubenhölzer wurden in der letzten 
Zeit 18 zł je fm loco Verladestation und für 
Papierholz (Fichte) 17 zł gezahlt, 1 

— — 


. — E. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


posen, 7. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznan. 


Richtpreise: 18. 18.00 


Mahlweizen . > 8 J 
Mahl-Roggen (neuer) » 4 . 13.50—13.75 
Braugerste . „ aig 17.50-18.00 
„ 1700720 RA .  12.00-17,0 
1 673—678 Kl. . 15.0 —16.10 
Hafer. IL. Cattung .. 14.35—14 75 
H. Gattung 13.75—14 25 
Weizenmehl Gatt, | 0-355 3.25 —98.25 
á „ 1 0-50% 33.50—°6.00 
FRI la 09-65% 30.75—89.25 
* In 35—50% 26.50 — 29.00 
` | 35—65% 24:00—25,00 
7 8 II 50—60% 9.50—30.50 
“ „ lla 50-65% 25.00—26.00 
0 > Ib 60—65% 29.50 — 28.50 
Nog <O 65—70% 1850-19.50 
Weizenschrotmehl 95% * 


Roggen-Auszugsmehl 0—30% 21 TO 


Roggenmehl L Gatt. 50 


Roggenmehl Gatt. 1 0—55% 23.25 —24.00 
. 25 
oggenschrotme) 95% „ — 
Kartoffelmehl Superior“ 0180 
Weenklele (grob) . s e » 1080-11 0 
Weisenkleie (mittel). 8 
Rogxenkleie . De 
Jerstenkleie E 1 1 N 00 
Viktoriaerbsen a De A 26.00— 80.0 
e (grüne) . 224.50 — 26.50 
inte e 4 ea rl A ce 06" „ — P. 
Jelblupinen è e e e »: 1176-1220 
Blaulupinen 4 so s» s 1975 11.25 
Winterraos 0.0 42.50 — 48.50 
Zommerraos oe. 39.50—40.50 
Leinsamen 52,00 — 55.00 
Blauer Mohn 68 00— 78.00 
y S A u Dr ol A | . 39.00-42.00 
Rotklee FFF 70.0085. 00 
Inkarnatklee F RN? 
Sonnenblumenkuchen . e . 250-2170 
Sojaschrot e „ „ 13.50 14.50 
Speisekart offen . 4008.50 
Fabrikkartoffeln in ka) . e 19.00-19.50 
ein kuchen 20.50 — 21.50 
Raps kuchen 13.75—14.75 
Weizenstroh, lose 150—1.75 
Weizenstroh. gepresst , » s 2,25—2.75 
Roggenstroh. lose 1.75 —2.25 
Roggenstroh, gepresst s ẹ s 2.75—3.00 
Haferstroh. lose . 1.50—1.75 
Haferstrob. gepresst. = » » 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose 1.50 —1.75 
Gerstenstrob, gepresst » » » 2,25—2,50 
leu. lose s... is 1.75 —5.25 
den. gepresst ee 5.75—6.25 
Netzeheu lose. a.s» s 5.25—5.15 
Netzehen. gepresst >»: . 6,25—6.75 


Gesamtumsatz: 3004 t. davon Roggen 552 t, 
Weizen 525, Gerste 546 — ruhig, Hafer 55 
Müllereiprodukte 900. Samen 73, Futtermittel 
und ander: 353 t. 

Posener Viehmarkt 
vom 6. Dezember 1938 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) ` ESEUN o 

Auftrieb: 366 Rinder, 1863 Schweine. 

524 Kälber. 189 Schafe: zusammen 2942 Stück- 


Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber 
b) Mastkälber FE ua 
c) gut genäbhrte s . 
d) mässig genährte ANE ED E U 
Schafe: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 


mer und iüngere Hammel "470 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe . . „ „ 50-92 
e) gut cendb rte 
Schweine: 
a) vollfleischige von 120 bis 180 ke 
Lebendgewicht her. 98-108 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
a eee. 
ischige von g 
Loebendge wicht 88—90 
d) tleischige Schweine von mehr als 
R 80 kg- ** . . „ ` . - . . 80—86 
e) Sauen und späte Kastrate 8090 


Marktverlauf: ruhig. 


Bromberg, 6. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Oetreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75. Roggen 
14— 14,25. Braugerste 16.75 17.25. Gerste 16.25 
bis 16.50. Hafer 16,50—-16,75, Roggenmehl 65% 
23.50---24-50, Weizeumehl 65% 32.50 bis 33.50. 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
10—10.50. mitte) 1010.50. grob 10,50. bis 
11, Roggenkleie 9,50—10, Gerstenkleie .10.25 
bis 10,75,.Gerstengrütze 26 bis 27. Perlgrütze 
35.75 37.25. Viktoriaerbsen 26-30. Folger- 
erbsen 22—24. Winterwicke 18— 19. Pelusch- 
ken 21—22 Blaulupinen 10—11. Gelblpinen 11 


bis 12. Winterraps 41--43, Winterrübsen 38.50 


bis 39.5, Leinsamen 4850, blauer Mohn 67 
bis 70. Senf 37—40, Rotklee gereinig: 97% 80 
bis 90, Leinkuchen 20.75—21.25, Rapskuchen 
13.25-—-14, Fabrikkartofieln für kg% 18—19, 
Speisekartoffeln 3.75—4.25. Roggenstroh lose 3 
bis 3.50 Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
heu lose 5.50 —6 Netzeheu gepresst 6.25 6.75. 


- Gesamitumsatz: 1837 t, davon Weizen 190 — 


ruhig, Roggen 647 — ruhig. Gerste 465 — an- 
steigend, Hafer 140 — ruhig, Weizenmehl 70 — 
ruhig Roggenmehl 123 —ı ruhie. 


letzten Zeit die Forstverwaltung des Fürsten 


lung der~ Zahlungsverpflichtungen aus Ge- 


dem an Polen e 
n 


schäftsverbindungen mit 
gliederten Olsagebiet ist Ende November 
Kraft getreten. a 


Warschau, 6. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
vreise: Rotweizen 22.25—22.15. Einheitsweizen 
20.5021, Sammelweizen 20 bis 20,50, Stan- 
dard-Roggen I 13.75 bis 14. Braugerste 17.75 
bis 38.25, Standardgerste I 16.25 — 16.50, Stan- 
dardgerste II 16 bis 16.25, Standardgerste All 
15.75 bis 10. Standardhafer. I 1616.50. Stan- 
dard-Hafer II 15— 15.50 Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggenmehl 
30% 26.5027. Roggen-Schrotniehl 19.5020, 
Kartoffelmehl „Superior“ 31-—32. Weizenkleie 
grob 10.25 19.75 Weizenkleie mittel und fein 
9.252975. Roggenkleie 99.50. Gerstenkleie 
8.50 bis 9.00. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 29.50 — 32, Folgererbsen 27—29, 
Sommerwicke 19.5020. Peluschken 21—22.50 
Blaulupine 1010.50. Winterrape 44.50 —45, 
Sommerraps 41.50 42.50. Winterrübsen 42—43, 
Sommerrübsen 4141.50. Leinsamen 48—49, 
blauer Mohn 75—77 Senf 44—47, Rotklee roh 
70—80, Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss - 
klee roh 260—280. Weissklee gereinigt 310 bis 


330, engl. Raygras 80—85, Leinkuchen 20 bis 


Vor- 
35 
% 
Lond 
9 
W 


20.50, Rapskuchen 13-—13.50, Speisekartoffeln 4 
bis 4.50. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75, Rog- 
genstroh lose 4.75 5.25, Heu gepresst I 7.25 bis 
7.75, Heu gepresst II 66.50. Gesamtumsatz: 
3432 t, davon Roggen 565 — belebt. Weizen 
215 — etwas ansteigend. Gerste 370 — au- 
steigend, Haier 625 — ruhig Weizenmehl 416 


— ruhig, Röggenmehl 770 — ruhig. 


Posener Effekten-Börse 


vom 7. Dezember 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleſhe 67.00 


| i kleinere Stücke 
Vor polnisch-italienischen 444% Zioty-Pfandbriefe det Posener 
Wirtschaftsverhandlungen Landschaft. Serie I 
> grössere Stücke. 8 
Die polnisch- italienischen Wirtschafts- mittlere Stücke 64.00 
besprechungen, die vor einiger Zeit unter- kleinere Stücke 66.00. 
brochen wurden, sollen demnächst in Rom | 4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 1 
wieder aufgenommen werden. An den Ver- Landschaft ff 54.00 6 
handlungen werden sich polnischerseits auch 3% Invest.-Anleihe. L Em. 84.007 
Vertreter der Industrie- und Handels- sowie 3% Invest.-Anleihe. IL Em. 88.00 
der Landwirtschaftskreise beteiligen. Ein pol- 4% Konsol.-Anleibe » . . » » 66.25 B 
nisch-italienisches Abkommen über die Rege- 4%% Innerpoln. Anleihe , » « » p | 0475+ 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 2 
I. Cegielski t 45000 
Bank Polski (100 Zioty) ohne Coupon 
8% Div, ITTA e r * 
Herzfeld & Viktorius = 
Rinder: Tendenz: ruhig. 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht N Warschauer Börse 
angespannt s . re Warschau, 6. Dezember 1938 
9 ne nee malaren, *. Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
d) N rte e S T Staatspapieren uneinheitlich. in den Privat- 


papieren belebt. 


ullen: 

a) vollfleischige. ausgemästete „ 60—64 Amtliche Devisenkurse 
d) Mastbullen „ B e 
eh gut genährte. ältere „ „ 44-46 i 

d) mässie genährte : < e eje | 84—40 | Ainsterdam ss « 

ühe; BEN 68—74 Ser ln 

a) vollfleischige. ausgemästete » Brüssel", sis 

b) Mastküne e. è 48—56 Kopenhagen 1 
eh gut genährte . 4044 ndon 1 
ch mässig genährte. » « , 20—28 New York (Scheck) 
Pärsen: 66— Paris 52 0 9 >» 

a) vollfleischige, ausgemästete ee 

b).Mastlärsen 2 0.00 00 BO-60 | palm 7 „ 5 

3 gut genährte a 44—43 Slo 5 8 

) mässig genährte » 36—40 Stockholm sẹ » 
* 36 —10 panpa as 

„ yg wi 
b) mässie eenährtes v. % 8-86 — ee g N 


Montepi „ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 z} 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 83.9, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em, 82, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.25, 4proz, Kons.-Anleihe 1936 66.25, 
4%proz, Staatl. Innen-Anleihe 1937 64.50—64,75, 
5proz, Staatliche Könvers,-Anleihe 1924 68.50. 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Piandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81, 8proz. Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I, Em, 81, 7proz, 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81, Sproz. Bau-Oblig, der 
Landeswirtschaftsbank Em, 81. 5%proz. 
Piandbriefe der Landeswirtschaftsbank I, Em. 
81, 5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank II. VII, Em, 81, 5%2proz. Kom.-Obl, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em, 81, 5%#proz. 
Kom.-Obl, der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em, 81, 5%proz. Kom.-Obl, der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81, 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, Sproz. 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit-Ges, 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 108,73, 4proz. 
Pfandbriefe der Landsch. Kredit-Ges, in War- 
schau Serie VI 53, 4%proz. Piandbriefe der 
Landsch. Kredit-Ges, in Warschau Serie V 
63.25—63.75—63,50, 4%proz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. Warschau 73, Sproz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. Warschau 76.25—75.75—76. 
Sproz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. Warschau 
1933 72.75—72.50—73,75—73.38—73,50, Sproz. 
Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 1936 
72, Sproz. Pfandbriefe der Kredii-Ges, Lodz 
1933 63.75—63,50—63.75, Sproz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges, Kielce 1933 60.50, proz. Pfand- 
briefe der Kredit-Ges. Petrikau 1933 60. 
Aktien; Tendenz: stärker, Notiert vrugden: 
Bank Handlowy w Warszawie 50.75—51, Bank 
Polski 130,50, imienne. 129.50, Czestocice 33.50, 
Warsz, Tow. Fabr. Cukru 33.75, Wegiel 34. 
Lilpop 92.50, Modrzejöw. 20.25, Ostrowiec S. B 
5 Starachowice 43—43.50, Zyrardöw 60.50 
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Am 3. Dezember verſtarb unſer hochverehrter, gütiger 
Chef, der 
Nittergutsbejiger Herr 


Wilhelm von Hardi 


auf Wa ſowo 


Oberſtleutnant a. d. 
Inhaber des Eifernen Kreuzes J. u. II. Klafe 


Wir verlieren unſern über alles verehrten Brotherrn, 
dem wir über das Grab hinaus ie ein dankbares An⸗ 
denken bewahren werden. 


Die Beamten der 8 Waſowo. 


Am 3. Dezember entſchlief unfer hochverehrter, gütiger 


Chef, der 
Rittergutsbeſitzer Herr 


Wilhelm von Hardt | 


auf Wa ſowo 


Oberſtleutnant a. d. 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes I. und II. Klafe. 


Wir werden in Dankbarkeit und Verehrung ſtets 


ſeiner gedenken. N 
5 Die Forſtbeamten 
der Herrſchaft Wajomo. 


In Kürze erscheint: | 
Anna - Luise Bardt: 


„Und irrt mein Herz 
in fremden Gallen.“ 


Die Gedichte atmen tiefe Verbundenheit 


Wollen Sie 
gut geratenen u. ſchmack— 
haften Weihnachtskuchen 
dann kaufen Sie beſte 
Backmehle, alle Pfeffer- 
kuchengewürze und Back- 
zutaten nur bei 


Gebrüder aan 


Joznan, 

mit unserer Heimat, mit der Natur und b. A P 

dem Leben und vermitteln die Stimmung, sw. Marcin 77 Sel. 136 
die von echter Poesie ausgeht. Pfefferkuchen 


Geschenkband 3.— zl. ‘n reicher Auswahl, Wal- 


nüſſe Obſtweine, Weih- 
nachtsſchokoladen, Nach- 
tigals Kaffee, Tee, Kakao 


Loden- und 


Zu beziehen durch alle deutschen Buch- 
handlungen oder durch den Verlag der 


Evangelischen Vereinsbuchhandlung 
Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 19. 


Reisetaschen, Handtaschen 


Lederkofier, Akten mappen 
empfiehlt 
A. Pieprzyk 


Poznan, nur ul. Podgörna 5, I. 


| Der kleine Flügel 


(138 cm lang) 
mit dem grossen Erfolg! 


Herrliche Tonfülle, ideale 
Spielart, beste Qualitätsar- 
beit, erstaunlich preiswert. 
Garantie. Auch Teilzahlung. 


Sehulanzüge 
und Mäntel 
sämtliche Sportartikel 


Dom Sportowy 
Poznan, A Marein 37 
Tel. 5571. 


B. Sommerfeld, Poznan 
ul. 27 Grudnia 15. 


Pelze :: Felle 


Aventsliehte 


ualit Maßarbeit di eg 
uppenlichte, 

; Y Re paraturen nronen· und Altar- 

Engros — Detail! Gerben — Färben! kerzen in bester 

'Rohifell-Einkaufy Qualität 


Hasen, Kanin, Iltisse, Füchse usw 
Präparation von Jagdtrophäen, 
Kataloge gegen Rückporto, 


Polska Centrala Skör i Futer K 1 ogr. odp. 


Drogeria Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


P OZ nan, ul. M. Foc Postfach 250. 


7 
(am Bahnhof-Dworzec Zachodni). "Tel, 84-38. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 8. Dezember 1938 


dummimäntel Ban 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl — Baumlichte, Lametta, 


CENTRAL- DROGERIE J. Czepezyński 


Filiale: Drogeriä Universum, ul. Fr. Ratajczaka 38. — Teleion 2749, 2547. 


DIE NEUEN 


TELEFUNKEN MUSIKSUPER 


NETZEMPFANGER IN GROSSER AUS WA 


BATTERIE- ZUPER| 


is 
mit der großen SlornRben- 
auf bequeme Ab rie 
gen. Ne n 1 
und Ak Kumulatore gie 
Fabrikpreisen kaufen 1 
i am günstigsten MA: 
il! NUR IN DER FACHEIRT 41 
WIELKOPOLSKA CENTRALA RADI 
= POZNAN,pl. Wolności 14a. Telefon 


Statt Karten. 
Ihre Verlobung geben bekannt: 


Annemarie Rothe 


Herbert Hübner 


Leszno, Dezember 1938. 


f 


W. O. 


— Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! 


die Mühe 


i sich 
Sparen Sie mit dem Backe ı, 


Kaufen Sie 
ESEN ERTA 


nur soviel Sie brauchen 


Weihnachtsfest 
sebr gute Honigkuchen 


in größter Auswahl zu niedrigen Preisen ! 


W. PATYK 


jetzt nur ul. 27 Grudnia 3 
Gegr. 190 Teleion 1709 u. 3833. 


Ein schönes und praktisches 
Weihnachts geschenk 
ist die deutsche Schreibmaschine 


Wir bringen 
zum 


—— — 


Zum Weihnachtsest| 


pfiehlt | 
sämtliche Damen- und Herrenartikel | E 


bei Weihnachtseinkäufen Rabatt | Í 


St. Szymański, Poznan, Św. Marcin 52- 


3 
Kredit Assignate n A 


Weihnuchtsoeschenke nur Herren 


Krawatten, Wäsehe, Handsehohe, Haus- und Moryenkleidung 
: o 


Juwelier 
M. Feist, u. Goldschmiedemelsl@! 
Poznan, ul. 27 Grudnia 8 910 
Tel. 23-28. Gegr. 17 


Spezia werkstatt für erstklassigen Juwelensehmuel 
Ausführung von Reparaturen UN 
Gravierungen billigst u. schnellstens 

Kein Laden! Bitte auf die Hausnum™®® 

ie achten! 


Sep, 


perfekt deutſch⸗volniſch, von e bun 
nehmen in Poznan geſucht. en f 
mit Angabe der bisherigen atig ip! 
Zeugnisabſchriften ſowie Gehaltsauſſh 
unter 3450 an die Geſchäſtsſt 
Zeitung, Poznan 3, erwünſcht. 


Poznan Tel. 10-70 27 Grudnia 19 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Tarator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr a 
im eigenen Auktions lokal (Cotal eicnta 4 
Stary Rynek 46,47 (früher ron! 
Wohnungseinrichfungen, verid. kompl. Sa 
erten- Speiſe·, Schlafzimmer, kompl. Einzeln | 
tanıno, Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. ale N 
Spiegel, Bilder, Tiichgedede, prakt. jina pape 
ſchränke. Ladeneinrichtungen njw. Hiebeeneb rec 
rungen ſowie Liquidationen von Wohnungen u. eigen 
ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im 5 
Auktionslokal.) 


Inserieren brinat — 


Die drehbare i 
Servier - Platte 


lo 


Weihnachtskauf merk das System: 
Wer zeitig kauft, kauft angenehm. 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäufen unsere Inserenten! 


Lichtspieltheater „Stonce“ 


Morgon, Donnerstag, 8, Dezember, Sondervorstellung um 


12 Uhr mittags das hervorragende Filmwerk 


„Nehre zurück, mein Mädel!“ 


Morgen um 3 Uhr Nachmittags-Sondervorstellung 


Spionage Film 
„Geheimagentin H 21“ 
In den Hauptrollen: Edwige Feuillere — Eric v. Stroheim 


Eintrittskarten zu beiden Vorstellungen 
Parterre 50 und 75 Groschen — Balkon 1.— Zloty 


Der Vorverkauf hat bereits an den Kinokassen begonnen! 


Lest Bücher, 
Wissen gibt Macht 


Praktische Weihnachts Geschenkt) 


Ein praktisches Weinnachrge- h 25. 
Größe (|) 50 cm. 


R. NERLICH, inne Baer 


sowie Sämtl. Toilettenartikel, 


Tel. Sammel-Ar. $ gi 


Tol = 2 10 i 


Girlanden, Wunderkerzen u. 5. W. 


POZNAN 


Stary Rynek 8. 


